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Adolf Hitler betrat den Boden Italiens
Herzliche Begrüßung auf dem Brenner durch den Herzog von Pistoia

und Parteisekretär Starace
Am Brenner , 3 . Mai .

Der große Staatsbesuch des Führers und Reichskanzlers in Italien , mit dem Adolf Hitler den Besuch Musso¬

linis im September 1937 in Deutschland erwidert , hat begonnen . Am Dienstagmorgen um 8,01 Uhr

traf der Sonderzug des Führers auf der italienischen Grenzstation des Brenner - Passes

ein . Zwischen zwei mächtigen vieredigen Pfeilern , die gekrönt sind von den Hoheitszeichen des faschistischen Italien

und des nationalsozialistischen Deutschland , fuhr der Zug unter den Klängen der Nationalhymnen langsam in den

erst fürzlich großzügig ausgebauten und erneuerten Bahnhof ein .

Auf dem mit Blumen und den Fahnen der beiden Nationen prächtig geschmückten Bahnsteig entboten die Son¬

dermission des Königs von Italien und Kaisers von Aethiopien , geführt von Seiner Königlichen Hoheit dem Her =

zog von Pistoia und einer Abordnung der nationalen faschistischen Partei , geführt von Seiner Exzellenz , dem

Parteisekretär Minister Starace , dem Führer das erste herzliche Willkommen auf italienischem
Boden .

Alle hören des Führers Ankunft !
Der gesamte Rundfunk bringt Hörberichte

Von der heutigen Ankunft des Führers in Rom
und der Triumphffahrt zum Quirinal bringt der deutsche Runde
funt im Rahmen eines Unterhaltungskonzertes des Deutsch
landsenders von 20 - 22 Uhr laufend Hörberichte .

Am Mittwoch , dem 4. Mai , 16 - 19 Uhr , berichten alle Reichs
sender im Rahmen eines Unterhaltungskonzertes vom Aufmarsch
der Jungfaschisten sowie von der Kundgebung der Auslandss
deutschen in der Basilika di Massenzio . Um 17. 30 wird die Ver
anstaltung vom Deutschlandsender übernommen .

ein Liftorenbündel . Ueber ihnen ein gewaltiger Fächer von
Hafenkreuzfahnen und italienischen Bannern .

49Lieber Führer - glückliche Fahrt ! "
Gegen 16 Uhr schon treffen die führenden Persönlichkeiten

aus Partei , Staat und Wehrmacht ein . Man steht alle
Reichsminister , die Reichsleiter , die Staatse
sekretäre , zahlreiche Generäte und Vertreter des Auss

Die Ehrenkompagnie präsentierte , während der Führer die Front abschritt . Dann setzte nach kurzem Auf - wärtigen Amtes in ihrer neuen Uniform. Zusammen mit
enthalt der Zug , der den Führer am heutigen Tage nach Rom bringen wird , seine Fahrt fort .

Ganz Berlin entbot den Abschiedsgruß
( R. ) Berlin , 3. Mai 1938 .

Am Montagnachmittag hat der Führer und Reichskanzler die Reichshauptstadt verlassen , um sich nach Italien zu begeben .

Seine Abfahrt gestaltete sich zu einer gewaltigen Kundgebung , auf der Hunderttausende von Berlinern und in Berlin
lebenden Italienern dem Führer begeisterte Abschiedskundgebungen bereiteten . Den Höhepunkt bildete die Ansprache Her¬
mann Görings , der im Namen des ganzen deutschen Volkes dem Führer den Abschiedsgruß aller Deutschen zurief .

Schon in den Vormittagsstunden steht die ganze Innen¬
stadt im Zeichen der Abfahrt des Führers . Singende Kolonnen
der SA . , 1 und der Hitler - Jugend marschieren durch die
Straßen und formieren sich schon bald zu Spalieren , die sich
von der Reichskanzlei herüberziehen über die Wilhelmstraße ,
die Anhalter Straße und den Askanischen Plaz zum Anhalter
Bahnhof . Bald rücken auch schon die Kolonnen des Berliner
Fascio , der Jungfaschisten und des Balilla an , um die Spalier¬
bildung unmittelbar am Anhalter Bahnhof zu übernehmen .
Hinter den Sperrfetten aber wachsen die Menschen¬
mauern von Stunde zu Stunde in die Breite . Die
Betriebe der Innenstadt haben meist schon in den Vormittags =
stunden geschlossen , um ihren Gefolgschaftsmitgliedern die Teil¬
nahme an diesem historischen Ereignis zu ermöglichen . Der
weite Platz vor dem Bahnhof ist mit Menschenmauern dicht
besäumt , während die Wilhelmstraße sich im Nu zu einem ein¬
zigen Block unübersehbarer Massen verwandelt .

Die Spannung der Massen , die den Wilhelmplah und die
angrenzenden Straßenzüge besetzt halten , steigt von Minute zu
Minute . Die Absperrmannschaften haben alle Mühe , dem Druck

der Massen standzuhalten . Nach der Abfahrt Dr . Goebbels ,

Rudolf Heß und Hermann Görings ist der große Moment ge =
kommen : das Tor der Reichskanzlei öffnet sich und der Wagen
des Führers biegt ein . Eine Welle der Begeisterung geht über

den Plaz und pflanzt sich fort von der Reichskanzlei die Wil¬
helmstraße entlang . Der Führer grüßt stehend im Wagen und

dankt für die begeisterten Ovationen .

Vor der Hauptfront des Anhalter Bahnhofs ist in¬
dessen eine Kompanie des Wachregiments und der Leibstan¬
darte aufmarschiert . Hitler -Jungen und BDM . -Mädel haben
hinter einem Meer von rosaroten Chrysanthemen Aufstellung
genommen und erwarten hier mit Klopfendem Herzen den
Führer . Der gewaltige Raum im Innern der Bahnhofshalle
ist über Nacht in einen Festsaal von eindrucksvol
ler Schönheit verwandelt worden . Rechts und links des

Bahnsteiges , an dem die zwei Regierungszüge mit ihren je elf

Wagen eingefahren sind , stehen zwei mächtige Festaufbauten
auf weißem Hintergrunde , von goldgeziertem Tannengrün um¬
rahmt grüßen die Embleme des nationalsozialistischen Deutsch¬

land und des faschistischen Italien , ein Hoheitsadler und

einer großen Anzahl von Offizieren des Fascio trifft unter
Führung des Geschäftsträgers Graf Magistrati das ges
samte Personal der italienischen Botschaft ein . Auch der Königs
lich ungarische Gesandte in Berlin ist erschienen . Eine erwar
tungsvolle , feierliche Stimmung liegt über dem festlichen
Raum . Hinter den Lorbeerwänden flammen die Quarzlichter
großer Scheinwerfer auf und richten ihre Strahlenbündel auf
den Eingang und den Bahnsteig . Von draußen tlingt Jubel
in die Stille der Halle und im Nu ist der Riesenraum von
donnernden Heilrufen erfüllt . Der Führer ist eingetroffen
und schreitet , begleitet von Generalfeldmarschall Göring , Ru¬
dolf Heß , Dr . Goebbels , Graf Magistrati und den Männern
seines Stabes vom Eingang zum Bahnsteig herüber . Er bes
grüßt nun die Männer des Reichstabinetts und die anderen
Ehrengäste . Generalfeldmarschall Göring tritt nun
auf den Führer zu und entbietet ihm in einer furzen Ansprache
den Abschiedsgruß des deutschen Volkes .

„ Mein Führer !

In diesem Augenblid darf ich Ihnen die Abschiedsgrüße
des ganzen deutschen Volkes übermitteln . Sie fahren jetzt als
Staatsoberhaupt , als unser Führer , zu einer befreundeten
Nation , um den Besuch zu erwidern , den der Duce im Herbst
dem deutschen Volte und Ihnen abgestattet hat . Unsere aufe
richtigsten und heißesten Wünsche begleiten Sie . Wir wissen ,
daß auch dieser Besuch dazu beitragen wird , die Festigkeit der
Achse Berlin - Rom aufs neue unter Beweis zu stellen , und wie
wissen , daß diese Zusammenkunft wieder für den Frieden beis

Links :

Führer und sein Gefolge
auf dem Bahnsteig . Der
Führer , Generalfeldmar¬
schall Göring , Reichs =
minister Rudolf Heß ,
Reichsleiter Amann , Ver¬
treter der Italienischen
Kolonie in Berlin , und
andere führende Persön¬
lichkeiten beim Abschied
vom Führer vor der Ab¬

reise nach Italien .

Rechts :

Wenige Minuten vor der
Abfahrt des Zuges : Der
Führer im Gespräch mit
Generalfeldmarschall Gö
ring . In der Mitte ers
fennt man Reichsminister
Dr . Goebbels , und ganz
rechts Reichsminister von
Ribbentrop ( in der neuen
Uniform der Diplomaten )
(2 Preffe Hoffmann , Jandes



der Völker und den Frieben der Welt von größter Bedeutung
sein wird . Die beiden größten Männer dieses Jahrhunderts
treffen sich , und diesem Treffen gelten heute , mein Führer ,
die herzlichsten Wünsche Ihres Voltes .

Gott jegne Sie bis zu Ihrer Rückkehr . "
Der Führer dankt seinem Generalfeldmarschall mit einem

festen Händedrud und schreitet nun langsam den Bahnsteig
entlang . Von dem Vorplay des Bahnhofs dringen unaufhör
lich Sprechchöre in die Halle : „ Lieber Führer - glückliche
Fahrt !" und „Gruß an den Duce !" Der Führer steht noch
einige Minuten auf dem Bahnsteig , bis der Fahrdienstleiter
mit lauter Stimme , verfündet : Bitte einsteigen !" Jeder fühlt
die Größe dieses Augenblics , als sich der Führer nun , wäh¬
rend der Zug langsam anfährt , aus dem Wagenfeniter herauss
lehnt und die auf dem Bahnsteig versammelten Männer mit
erhobenem Arm grüßt . Der Abschiedsjubel verklingt erst, alsder Zug in weiter Ferne auf dem schmalen Band der Gletteden Blicken entschwindet . Eine Reihe historischer Lage ist an¬
gebrochen .

Wir grüßen Euch , Faschisten !
Von Rudolf Seß , Stellvertreter des Führers

Die von Mussolini gegründete führende faschistischeZeitschrift „ Gerarchia " bringt anläßlich des Führer¬
besuches ein großes Sonderheft heraus , dem wir den
folgenden Beitrag des Stellvertreters des Führers ent¬
nehmen :

Wie im vergangenen Jahre das italienische Volk in
stolzer Begeisterung den Besuch seines Duce in
Deutschland miterlebte , so wird in diesen Tagen das
deutsche Volk in leidenschaftlicher Anteilnahme den Be =
such seines Führers in Eurem Imperium ,faschistische Italiener , miterleben !

3wet große Kulturnationen werden wiederum Tage
gemeinsamer Freude , gemeinsamen Glückes und Triumphes
in dem erhabenen Bewußtsein feterlich begehen , daß edle
Gedanken in den besten Köpfen der beiden Reiche
erdacht und durch sie zur einigenden Weltanschauung in
jeder dieser schöpferischen Wolfsgemeinschaft gestaltet -
der Ursprung sind für die Freundschaft der beiden
Bölter , für Italiener und Deutsche und für die
Freundschaft der beiden Männer , die sie
führen : Benito Mussolint und Adolf Hitler .

Mit besonderem Stolz fönnen diese beiden Großen der
Geschichte ihrer Länder auf die Bewegungen . zurüdschauen ,
die sie in die Geschichte Europas und in die Geschichte der
Welt eingefügt haben , auf den Faschismus und auf den
Nationalsozialismus .

Und beide Männer , die ersten Arbetter und die
ersten Kämpfer ihrer Völter , werden in persönlichem
Stolz auf die Entwidlung zurückblicken , welche die Fa
schistische und die Nationalsozialistische Partei , als ihre
ursprünglichsten Kampforganisationen für die Entfesse¬
lung der besten nationalen und sozialen Kräfte in ihren
Millionenvölkern genommen haben .

Mittels ihrer Parteien haben Benito Mussolini
und Adolf Hitler ihre Wölfer vom Margismus befreit und
vor dem Bolschewismus gerettet .

Mittels ihrer haben sie die politische Freiheit
und die soziale Gerechtigkeit für ihre Völker
erfämpft und erhalten . Mittels ihrer haben sie besonders
den schöpferischen Geist der Besten ihrer Länder
belebt und die Ehre der Arbeit aller schaffenden
Menschen der großen Imperfen gesichert .

Mittels ihrer haben sie den beiden alten Völkern
Europas den Geist jugendlicher Kraft gegeben
und ste zu stolzen Nationen in großen Reichen werden
lassen .

Was ist selbstverständlicher , als daß in Italien wie in
Deutschland besonders die ersten Mitkämpfer des Duce und
des Führers , daß die alten Parteigenossen , die Alte
Garde des Faschismus und des Nationalsozialismus
diese Maientage der Freundschaft der beiden Bewegungen
der Völker , denen sie dienen und der Führer , denen sie
gehorchen , als Tage der Genugtuung und als Lage der
Bestätigung eines großen fämpferischen Lebensweges
empfinden .

Faschisten ! Wir , Gefolgsmänner Adolf Hitlers und
3hr , Gefolgsmänner Benito Mussolinis , wir fönnen ge¬meinsam stolz darauf sein , in die Geschichte mit einzugehen
als Männer , die in Zeiten , welche für die Entwicklung desLebens unserer Bölfer entscheidend waren , sich auf die
Besten verschworen haben , die uns in den Tagen
der Not das Schicksal gab und die zu den Größten gehören ,
die auf Italiens und Deutschlands Erde geboren wurden .

So grüße ich Euch in stolzer Erwartung der fommen¬den Tage : Es lebe Mussolini ! Heil Hitler !

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat General Franco anläßlichbes spanischen Nationaltages drahtlich seine Glückwünsche über¬mittelt .
Die Ehrenabordnung der deutschen Arbeiterschaft , die zumNationalen Feiertag des deutschen Volkes nach Berlin ge¬tommen war , folgte am Montag einer Einladung der StadtBerlin zu einem Empfang im Rathause .
Im Sigungssaal der Bank der Deutschen Arbeit in Berlin

eröffnete am Montagvormittag Hauptamtsleiter Marrenbach
Die Amtsleitertagung der Deutschen Arbeitsfront . Er sprach
über die organisatorische Neuordnung der Werkscharen derDAF .

Der Führer und Reichskanzler hat der HofschauspielerinLucie Bleibtreu in Wien und Berlin den Titel Staatsschau¬
Ipielerin verliehen .

Der Reichsbauernführer empfing im Reichsernährungs¬ministerium die 41 Sieger und Siegerinnen der Wettkampf¬gruppe Närhstand im Reichsberufswetttampf 1938 .
Die italienische Minister für Boltsbildung Alfieri empfingam Montag die aus mehr als 100 Schriffleitern bestehende

Abordnung der deutschen Presse sowie des Films und desRundfunks und betonte in einer Anspache die Frontgemeinschaftder deutschen und italienischen Presse .
Der neue deutsche Botschafter in London , Dr . Herbert von

Dirffen , traf am Montagnachmittag mit feiner Gattin inLondon ein .
Die Reise des Führers nach Italien findet in Amerika die

größte Beachtung . Die Newport Times " ertlärt in einem
Leitartikel , die Delegation , die den Führer begleite , set wohlsine der bedeutsamsten , die Deutschland je verlassen habe .

Die Abwehrbewegung der Palästina - Araber gegen den
Teilungsplan findet in Aegypten starten Widerhall . Die ab¬
Dehnende Stellungnahme in arabischen Kreisen wird immer
tärter .

Rom in größter Spannung
Alle Vorbereitungen zum Führerbesuch sind abgeschlossen

( R . ) Rom , den 3. Mai .
Die wenigen Stunden bis zum Eintreffen des

Führers in Rom erlebt das italienische Volt in fiebernder
Erwartung . Die Abreise Adolf Hitlers von Berlin wurde
gestern abend von den italienischen Sendern übertragen .
wobei die Sprecher immer wieder darauf hinwiesen , mit
welchem Jubel Zehntausende herzlichsten Abschied von ihm

Großdeutschen Reiches auf seiner Fahrt nach Italien im
nahmen und ein 75 -Millionen -Volt den Schöpfer des

Geiste begleitet. Die letzten Vorbereitungen zum festlichenEmpfang des Führers find getroffen . Die Stadt ist nur
noch ein einziges Meer von Fahnen .

Endlose Menschenschlangen wanderten im Laufe des
gestrigen Tages hinauf zum Quirinal , um zu den Fen¬
stern hochzublicken , hinter denen , Adolf Hitler wohnen wird .

Formen, deren Träger mit größter Herzlichkeit begrüßt
Ueberall in den Straßen Roms sieht man deutsche Uni¬

werden . Der Amissi des Duce , der Palazzo Be¬
nezia , hat nun ebenfalls sein Festkleid vollendet . Fünf
riesige Gobelins aus dem XVI . Jahrhundert schmücken mit
Lorbeergirlanden die mächtige Front des Palastes .

Auch die Presse fennt fein anderes Thema . Der Ver¬
lauf der Reise des Führers wird von ihr ausführlich
berichtet , ebenso die Begeisterung von Millionen Bolts¬

Bahnsteigen der Städte und Dörfer zujubelten . Aber auch
genossen , die den vorüberfahrenden Sonderzügen auf den

die große politische Bedeutung dieser geschichtlichen Be¬
gegnung der beiden Boltsführer wird von ihr auf das
stärkste hervorgehoben . Die Solidarität der beiden Natio
nen , schrieb Gayda im „ Giornale d ' Italia " , habe den

verhängnisvollen Versuch der Errichtung eines demokratis
schen Blocks gegen die autoritären Staaten zum Scheitern
verurteilt . Die ersten Anzeichen eines besseren Einverneh
mens zwischen den Großmächten habe die Bedeutung der
Achse als Instrument des Gleichgewichts und der Klärung
der politischen Situation eindeutig erwiesen .

SA . -Mufit in Rom

An dem großen Geschehen des Führerbesuches in Rom
nimmt auch die Kapelle der SA . Standarte
Feldherrnhalle teil . Bei ihrem Eintreffen und
den beiden ersten Plazkonzerten , die sie Montag nachmittag
und Montag abend gab , wurden die siebzig Mann des
Musik - und Spielmannszuges mit Herzlichkeit begrüßt und

gen lösten allgemeine Bewunderung aus . Ueberall , wo die
gefeiert . Ihre Haltung und ihre musikalischen Darbietun

Männer mit dem silbernen Ringtragen im Stadtbild er
schienen , wurden sie von den Massen , die am Vortage des
Führerbesuches durch die festlichen Straßen Roms strömten ,
umdrängt .

Die Kapelle wird am Dienstag zum Empfang der
Sonderzüge der Landesgruppe 3talten der
Auslandsorganisation , die aus allen Teilen Italiens er

dann den Zug der uniformierten Parteigenossen der
wartet werden , auf dem Hauptbahnhof fonzertieren und

Landesgruppe zum Ostia - Bahnhof geleiten . Dort nehmen
die Männer zum Empfang des Führers Aufstellung und
erleben so den großen Augenblick , da der Führer in Rom
eintrifft .

Jugendschutz und Arbeitszeit
Wichtige neue Gefeße der Reichsregierung

( R . ) Berlin , 3. Mai .
Das am 1. Mai von der Reichsregierung beschlossene

Jugendschuhgesezes atmet nationalsozialisti
fchen Geist im besten Sinne des Wortes . Das neue Gesetz
reiht sich würdig in den Rahmen der bisherigen sozialpoliti

ist erfreulich , daß es eine einheitliche Zusammen¬
schen Maßnahmen des nationalsozialistischen Staates ein . Es

faliung aller Schuzbestimmungen für Kinder und Jugend¬
liche bringt . Darüber hinaus schafft das Gesetz sachlich be
deutungsvolle Verbesserungen . Der Geltungsbereich des
Jugendschutzes erfährt eine Ausdehnung auf alle in einem
Lehr - und Arbeitsverhältnis oder mit ähnlichen Dienst¬
leistungen beschäftigten Jugendlichen . Bestimmte Gewerbe¬
gruppen sind jedoch ausgenommen , und zwar die Hauswirt¬

chaft , die Landwirtschaft , die Gee = und
Binnenschiffahrt , sowie die Luftfahrt , für die
demnächst eine Regelung in besonderen Gesetzen vor sich gehen

Das grundsägliche Verbot der Kinderarbeit ,
die Herauffezung des Schuhalters von 16 auf 18 Jahre , das
Verbot jeglicher Mehrarbeit für Jugendliche unter 18 Jahren ,
das grundsägliche Berbot der Nachtarbeit für Jugendliche ,
das nunmehr eingeführte erweiterte Wochenende sowie die in
dem neuen Gesez festgelegten Urlaubsbestimmungen , um nur
die wichtigsten Bestimmungen des neuen Jugendgesezes heraus¬
zugreifen , fennzeichnen zur Genüge die Bedeutung des Gesez¬
werkes . Im Sinne des Gesetzes ist Kind , wer noch nicht 14
Jahre alt ist , und Jugendlicher , wer 14 Jahre und noch nicht
18 Jahre alt ist . Vor allem die - gesetzlich niedergelegte
Bestimmung des freien Wochenendes stellt eine vollkommene
Neuregelung dar . Damit wird zum erstenmal in der deutschen

Wochenende von Sonnabend 14 Uhr ab eingeführt . Wo
Gesezgebung für die Jugendlichen allgemein ein freies

sich diese Möglichkeit nicht ergibt , muß an die Stelle des
Sonnabend -Nachmittags ein anderer freier Nachmittag in der
Woche bzw. ein freier Vormittag treten . Das Verbot der
Sonntagsarbeit ist beibehalten worden . Die Strafbestimmun
gen haben eine erhebliche Verschärfung erfahren . Das Jugend¬
geset tritt am 1. Januar 1939 in Kraft : nur die Bestimmun¬

Jugendlichen schon in diesem Sommer in den Genuß des län¬
gen über den Urlaub erhalten sofort Gültigkeit , damit die

geren Urlaubs gelangen .

Zugleich wird das neue Gesez über die Arbeitss
zeitordnung veröffentlicht , da das Jugendschuhgesez eine
neue Arbeitszeitordnung notwendig macht . In Zukunft findet
das neue Gesetz über die Arbeitszeitordnung auf Jugendliche
feine Anwendung mehr , da diese dem Jugendschutzgesetz unters
liegen . Durch die neue Arbeitszeitordnung wird die Arbeitss
zeit der Erwachsenen an die der Jugendlichen angepaßt . Sie
soll nicht nur den förmlichen und sachlichen Aenderungen
Rechnung tragen , sondern auch den erwachsenen Gefolgschaftss
mitgliedern die notwendige Gesundheitsfürsorge und Freizeit
gewährleisten .

Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt nach wie
vor acht Stunden . Dagegen ist eine andere Verteilung der
Arbeitszeit in bestimmten Fällen möglich . Von Bedeutung
ist die Vorschrift einer einheitlichen Mindestpause für alle
männlichen Gefolgschaftsmitglieder . Vor allem ist aber in der
neuen Arbeitszeitordnung ein erhöhter Schuh der
Frauen verankert . Die Beschränkungen , die bislang
für Arbeiterinnen und größere Betriebe bestanden haben , sind
in Wegfall gekommen . Der erhöhte Schuß der Frauen gilt
also zukünftig grundsätzlich für alle weiblichen Gefolgschaftss
mitglieder .

Go bedeutet die neue Arbeitszeltordnung einmal eine
wesentliche sachliche Verbesserung des Arbeitsschutzes für die
erwachsenen Gefolgschaftsmitglieder , und zum anderen eine weit
übersichtlichere und auch einfachere Gestaltung des Arbeitszeits
rechtes . Wie das Jugendschukaefez tritt auch die neue Arbeitss
zeitordnung am 1. Januar 1939 in Kraft .

Dr . Ley in Griechenland
Reichsorganisationsleiter Dr . Len traf auf seiner Reise im

Flugzeug mit seiner Begleitung in Saloniti ein . Zu seinem
Empfang hatten sich Vertreter der griechischen Behörden und
der deutsche Konsul eingefunden . Dr . Len wird am Dienstag
Athen erreichen und dort die Ausstellung „ Freude und Arbeit
eröffnen . Die Zeitungen veröffentlichen ausführliche Artikel
über die Ausstellung und begrüßen die Absicht Dr . Lens , mit
dem befreundeten griechischen Volk gemeinsam zu arbeiten an
der Verwirklichung der fortschrittlichen Idee , die sich in dem
Begriff Freude und Arbeit " verförpert .

München wird gewaltig ausgebaut
U-Bahnnetz und Autobahnring - Brunkstraße und Großbauten - Hauptbahnhof wird verlegt

( R . ) . Müncher , 2 . Mai .
Zu den vom Führer angekündigten Plänen über den

Ausbau Münchens werden jezt Einzelheiten bekannt . Mün =
chen wird zu einem Kulturzentrum ersten Ranges
ausgebaut werden . Die großzügige Ausgestaltung der
Hauptstadt der Bewegung sieht vor allem die Verlegung des
Hauptbahnhofs , die Anlage eines Autobahnringes und eines
Untergrundbahnnetzes sowie den Bau einer Pruntstraße vor .

Gegenüber aller Großzügigkeit der bekanntgegebenen Um¬
baupläne aber wird das ureigenste Gesicht des alten , lieb¬
gewordenen München in seinen Grundzügen und seiner Eigen¬
tümlichkeit erhalten bleiben . Nur aufgelockerter und aus¬
gedehnter wird sich München dem Beschauer zeigen . Alles
Sindernde und Unschöne wird verschwinden und die Archi¬
fettur des Dritten Reich es in ihrer genialen Monus
mentalität zum Ausdruck des neuen Stadtbildes werden .

Schon vor mehr als drei Jahrzehnten setzten in der Erkennt¬
nis , daß die Bahnanlage Münchens nicht nur verkehrs¬
mäßig ungenügend , sondern ein Hemmnis der freien städtebau¬
lichen Entwicklung der Stadt München geworden waren , Neu¬
planungen ein mit dem Ziel , den Hauptbahnhof teilweise oder
ganz durch Verschiebung des Aufnahmegebäudes in westlicher

greifen des Führers nach dem Siege der Bewegung brachte das
Richtung zum Durchgangsbahnhof zu gestalten . Aber das Ein¬

ganze Problem zur endgültigen Lösung .
Ein monumentales Empfangsgebäude am Bahnhof

Der neue Bahnhof ermöglicht einen reibungslosen Durch¬
gangsverkehr vom Norden und Westen nach Osten und Süden .
Diese neue Anlage dient aber nur für den Personenverkehr .
Ein monumentales Empfangsgebäude wird als Abschluß der
neuen Bahnhofstraße erstehen . Die neue Lage des Hauptbahn¬
Hofes erfordert eine schnelle Verbindung mit der Stadtmitte
und dem Bahnhof München -Ost für den Vorortverkehr . Hierfür
wird eine Untergrundbahnlinie West - Ost erbaut . Die Ver¬
bindung der Stadt vom Süden nach Norden erfolgt durch die
Süd -Nordlinie , den U - Bahn - Schnittpunkt bildet der Karis¬
play . Ein neuer Verschiebebahnhof soll in München -Nord er¬
stehen .

Städtebaulich ergibt sich für den Ausbau der Hauptstadt der
Bewegung die Möglichkeit , auf dem über 2 Kilometer langen
freigewordenen Gelände des jezigen Bahnkörpers einen wahrs
haft monumentalen , neuen Straßenzug zu schaffen , der alle die
Neubauten aufnehmen wird , welche die sich vor unseren Augen
vollziehende Steigerung des fulturellen und wirtschaftlichen
Lebens der Stadt München erfordert . Hier wird die neue
große Oper als vornehmster Bau des neuen München Play
finden . Ebenso ein neues , großes Operetten
theater , ein Varieté mit Kabarett , ein großes Tonfilms
haus , ein riesenhaftes , städtisches Sportbad mit allen erforder =
lichen Nebenanlagen , ein großer Saalbau für festliche Groß *
veranstaltungen , das mächtige Partei Verlags =
gebäude , ein KdF . Hofel für den Durchgangsverkehr ,
ein großes Hotel ersten Ranges , weitere Hotels von abgestuftet
Bedeutung , neben Vergnügungsstätten aller Art , Kaffees , Bier
paläste u . a . m .

KdF . Hotel im Hochhausbau
Der Bahnhofsvorplay erfährt eine ganz besondere Gestal

tung : An ihm liegen außer dem monumentalen Empfangs
gebäude des neuen Hauptbahnhofes die Prachtbauten der neuen
Eisenbahndirektion und der Postdirektion , sowie die beiden
Hochhäuser des Parteiverlages und des KdF . .
Hotels . Die 2½ Kilometer lange Straße ermöglicht einen
völlen treuzungsfreien Verkehr mittels Anlage von drei den
Hauptverkehrsqueradern entsprechenden Unterführungen , neben
Senen noch in jedem Block Fußgängertunnels für den Quer
verkehr innerhalb des Straßenraumes angeordnet sind . Auch
der Bahnhofsplatz ist für völlig treuzungsfreien
Verkehr eingerichtet . Auf ihm erfolgt die Einmündung det
Reichsautobahn - Zubringerstraße von Karlsruhe - Stuttgart¬
München .

Einen nicht minder großen Einfluß auf die Gestaltung des
fünftigen Stadtförpers üben nach der Eisenbahn und Unters
grundbahn die Reichsautobahnen und ihre Einführung mittels
Zubringerstraßen in das Stadtinnere aus . Aehnlich wie diegroßen Eisenbahnlinien durch die Schaffung neuer Zubringergeleise von der Nordlinie nach Westen und Östen einen völligen
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Gestern und heute
otz . Am vergangenen Sonnabend fand , wie wir gestern be¬

reits berichteten , in der Reithalle der Ostfriesischen Fahr¬
und Reitschufe eine Reiterschein - Prüfung für den Bereich des
Reitersturms 5/63 statt , bei der insgesamt 96 Prüflinge , dar¬
unter 9 jugendliche Reiter , den Reiterschein erfolgreich sich
erringen fonnten . Der starte Besuch aus den Kretsen der ein¬
Heimischen Bevölkerung zu den Prüfungsvorführungen be¬
wies wieder einmal , daß das Interesse für den Pferdesport in
der hiesigen Gegend sehr groß ist . Darüber hinaus hat die
Verleihung der vom Führer gestifteten Anerkennungsplakette
an 20 Volksgenossen aus dem Kreise Leer , die ihre Pferde zu
Zwecken der Ausbildung der SA . - Reiterei bzw . der NSRK¬
Reiterei unentgeltlich zur Verfügung gestellt haben , den Be¬
weis erbracht , daß in unserem Kreise Leer der Förderung des
Dienstes am Pferd große Opfer und viel Interesse entgegen¬
gebracht werden . Jetzt in den Frühjahrsmonaten , wo die
deutschen Rennpläße nacheinander ihre Pforten wieder öff¬
nen , rückt auch der Galopprennsport wieder in den Vorder¬

grund des allgemeinen Interesses . Auch die Frage der Laien
Was hat der Rennsport für einen Sinn ? " wird wieder

aktuell . Der Rennsport und damit die Vollblut¬
zucht sind nicht Selbstzweck , sondern Mittel zum

Zweck , da doch der Rennsport als Leistungsprüfung der Zucht¬
auslese für die Vollblutzucht dient . Die Vollblutzucht hat |
wieder die Aufgabe , die Landespferdezucht mit geeigneten
Watertieren zur Zuchtverbesserungzu versorgen; sie dient so¬
mit der Nährfreiheit und Wehrfreiheit der deutschen Nation .

Der Rennsport ist kein Buch mit sieben Siegeln , es gibt hier
auch keine Geheimnisse wie dies so gerne in Romanen ,
Novellen , Filmen u . dergl . dargestellt wird , aber am Er¬

folg sind im Rennsport im Gegensah zu allen anderen Sport
arten stets zwei Lebewesen beteiligt ; hier liegt auch die
Schwierigkeit des ständigen Erfolges , die leider allzu oft über¬
sehen wird . Die Oberste Behörde für Vollblut - Zucht und

Rennen hat als Spikenorganisation des Rennsports und der
Vollblutzucht unter dem Titel Vollblut und Rennsport " eine
reichbebilderte Schrift herausgegeben , die jedem noch fern¬
stehenden Deutschen das Pferd und die Rennbahn nahebrin¬

"
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Wild und Singvögeln noch höher werden zu lassen , als sie es
so schon sind . Pflege und Nugung des Wildes ist sicher eine
volkswirtschaftlich recht bedeutende Angelegenheit , die Zahlen
über die jährlichen Jagdergebnisse sprechen dafür , und neuer¬
dings ja auch besonders die Gaben der deutschen Jägerschaft
en das Winterhilfswerk . Die Bedeutung der Singvögel für
die Vernichtung schädlicher Insekten ist überhaupt nicht zu
ermessen . Man darf angesichts dieser Tatsachen erwarten , daß
die Halter von Hunden und Katzen dafür sorgen , daß die
Tiere nicht in freier Wildbahn herumstreunen und dort am
Getter des Waldes großen Echaden anrichten . Dabei ist es ge¬
rade in den kommenden Wochen notwendig , scharf Obacht zu

geben ; Hunde und Kazen haben in dieser Zeit ohne Aufsicht
draußen nichts zu suchen . Dem Tierhalter muß aber auch ge¬

fagt werden , daß er bei Nichtachtung dieser Forderung zum
Schadenersatz herangezogen werden kann . Der volkswirtschaft¬
liche Schaden ist allerdings damit nicht wiedergutgemacht .
Und dieser Schaden , an dem das ganze Volk zu tragen hat , ist
bestimmt nicht gering . Darum mögen die Freunde der Hunde
und . Kaken dafür sorgen , daß ihre Tiere gerade in dieser Zeit
aus Wald und Feld ferngehalten weren .

-:-

Personalnachrichten der Reichsbahn

otz . Befördert wurden zum Rb - Inspektor : Riedhoff
in Emden ; zum ap . Rb -Inspektor Probsthain und Cramer in
Emden ; zum Rb -Sekretär de Vries in Emden , Flemer in
Aurich , Kramer in Elbergen ; zum Zugführer : Elfers in
Emden ; zum Wagenmeister : der Wagenmeister -Anwärter
Baffer in Enden ; zum Rangiermeister : der Rangieraufseher
Müller in Leer ; zum Leitungsmeister : der Leitungsaufseher
Appeldorn in Leer ; zum Rottenführer der Rottenführer -An
wärter Redenius in Aurich ; zum Leitungsaufseher : der Lei¬
tungsauffeher -Anwärter Gehling in Emden ; zum Rangier
aufseher : die Hilfsrangierer Engels in Leer und Meißner in
Emden ; zum Zugschaffner : die Zugschaffner -Anwärter Hed¬
dinga , Post , Bordeaux , Veenhuis , Garrelts und Nod in Em¬

den ; zum Ladeschaffner der Ladeschaffner -Anwärter Heitgen

berg in Neuschanz ; zum Weichenwärter : die Hilfsweichen¬
wärter Hoffmann in Carolinensiel , Meenen in Emden .

Jahrgang 1938

Ausbau des Ernährungshilfswerkes
Förderung der Maisaktion .

otz . In Verbindung mit der zusäßlichen Schweinemast , die

nur an einigen geeigneten Orten durchgeführt werden kann ,
wird die Reichs - Maisattion dagegen in allen Drts¬
gruppen des Kreises Leer durchegführt .

Sinn und Zweck der Reichs - Maisaktion ist , alle landwirt¬

schaftlich bisher nicht benußten Flächen mit Mais anzubauen ,
damit die heute teilweise herrschende Kraftfutternotlage über¬

wunden wird . Der Mais wird normalerweise den doppelten
Körnerertrag von Hafer , Gerste oder sonstigem Getreide brin¬
gen . Die Aftion soll weiter für die Zukunft weiteste Streife
für den Maisanbau interessieren . Der Mais ist eine fremb¬
befruchtende Pflanze . Der Anbau ist quadratisch vorzunehmen .
Am besten haben sich Standweiten ( Reihen auseinander 60 cm
und innerhalb der Reihen zirka 30 cm ) bewährt . In jedes
Loch sind 2 - 3 Körner 5 - 7 cm tief zu pflanzen . Die Aussaat
hat von Ende April bis Anfang Mai zu erfolgen .

Die Ortsgruppen der NS V. halten das Saat
gut bereit . Es kann mit näheren Pflanzanweisungen dort
fofort abgefordert werden .

Die nächste Abholung von Küchenabfällen für
die Schweinemästerei erfolgt am Mittwoch dieser Woche .

otz . Neuer Obermeister . Zum Obermeister der Kürschner¬
und Müzenmacher - Innung für die Kammerbezirke Olden¬
burg und Aurich , mit dem Sig -der Jnnung in Emden , wurde
der Mürschner - und Müzenmachermeister Theodor Ludolph
in Emden , Kleine Brückstraße , von der Handwerkskammer zu
Aurich bestellt .

otz . Neue Meister . Vor der Prüfungskommission der Hant
werkskammer Aurich bestanden die Meisterprüfung im Mil¬

lerhandwerk Frerich Janssen und Theodor Janssen ,
beide aus Tjüche , Bernhard Bartling aus Leezdorf , Eildert
Schoof aus Berumbur , Jürgen Bohlen aus Warsingssehn ,

Heinrich Friesenborg aus Marienhafe und Johann Peters
aus Westerholt . Die Meisterprüfung im Maurer - und
Zimmererhandwert bestand Johann Sievers aus
Friedeburg .

otz . Reichsbahnpersonalie . Der Reichsbahnassistent Peter
Loof , der bei der Güterabfertigung Leer tätig ist , wurde
mit Rückwirkung vom 1. Februar 1938 an zum Reichsbahn
sekretär befördert .

gen foll. In Wort und Bild gibt die Schrift einen lebendigen Wiederholungsübungen für SA . - Sportabzeichen - Träger
Einblick in die Zucht des Vollbluts und in die Kämpfe und
das Leben auf der Rennbahn . Die Schrift ist bei den deut¬

fchen Rennvereinen erhältlich .

Starkes Interesse besteht auch für den Besuch der Reichs¬
gartenschau in Essen . Wie uns der Verkehrsverein für Leer
und Umgebung mitteilt , wird zur Erleichterung des
Besuches der Reichsgartenschau in Essen die
Reichsbahn über den üblichen Rahmen hinaus Sonntagsrück¬
fahrkarten an jedermann ohne Ausweis in nachstehendem
Umkreis mit folgender Geltungsdauer ausgegeben : Zum
Wochenend werden außer den ständig nach Effen aufliegen¬
den Sonntagsfarten auch solche von allen anderen Bahn¬
Höfen im Umkreis von 200 fm und von Bremen , Emden ,
Mainz und Wiesbaden ausgegeben , die zur Hinfahrt von

Sonnabend 0 Uhr bis Sonntag 24 Uhr ( Beendigung der Hin¬
reise ) und zur Rückfahrt von Sonnabend 12 Uhr bis Montag
24 Uhr (Beendigung der Rückreise ) gelten .

Gegenwärtig machen vielen Gartenbesizern , bei denen sich

die einheimischen Singvögel zum Nestbau und Brüten nieder¬
gelassen haben , die umherstreifenden Kazen und Hunde große

Sorge . In diesem Zusammenhange dürften einige Zahlen

interessieren , die über den Abschuß von wildernden
Hunden und Kazen bekanntgeworden sind , die beim
besten Willen feine besondere Empfehlung für die Halter die¬

ser sonst so nüßlichen Haustiere bedeuten . In der Zeit von i

1935/36 bis 1936/37 vergrößerte sich die Zahl der beim Wil¬
bern erlegten Hunde von nicht ganz 53 000 auf fast 70 000 .

Während der gleichen Zeit ist die Zahl der beim Wildern ab
geschossenen Maßen von rund 235 000 auf weit über 364 000

angestiegen . Es wird wohl nur sehr wenige Volksgenossen

geben , die ein derartiges Zahlenausmaß erwartet hätten .

Tatsache aber ist es , daß Jahr für Jahr wildernde Hunde und

Kayen abgeschoffen werden müssen , um nicht die Verluste an i

Am 8. Mai 1938 haben sich alle SA - Sportabzeichen

Träger (Ausgenommen die Angehörigen der SS , des NSKK

des RAD und der Polizei und die 3. Zt . bei der Wehrmacht
dienenden Sportabzeichenträger ) um 7. 30 Uhr auf den nach
stehend aufgeführten Plähen zwecks Ableistung der Wieder¬

holungsübung einzufinden .

Anzug : soweit vorhanden , Dienstanzug der betr . Forma¬

tion oder Zivilanzug mit marschfähigen Stiefeln oder
Schuhen .

Mitzubringen sind :
1. Leistungsbuch ,
2. Besiz -Zeugnis ,
3. 0,50 RM . Verwaltungsgebühr für die Sport¬

abzeichen -Urkunde .

SA -Sturm 1/3 , Leer , Gastwirt Boigt , Wärde

die Sportabzeichenträger der Gemeinden :

Amdorf , Heisfelde , Leer , Loga , Logabirum , Ne burg .

SA -Sturm 3/3 , Olderjum , Gastwirt Jakobs

die Sportabzeichenträger der Gemeinden :
Beningafehn , Boekzetelerfehn , Gandersum , Hohegaste ,

heringsfehn , Neuefehn , Neermoor , Nüttermoor , Older¬

an, Petkum , Rorichum , Stiefellamperfehn , Terborg ,

Tergast , Timmel , Veenhusen , Veenhuser -Kolonie , War¬

singsfehn ,

SA -Sturm 4/3 , Remels , Gastwirt Wenke

die SA - Sportabzeichenträger der Gemeinder :

Barkensweg , Bühren , Firrel , Groß - Oldendorf , Groß¬
Sander , Jübberde , Klein - Oldendorf , Klein -Remels ,

Die Schuhmacher des Kreises Leer tagten
Wissenschaftliche Untersuchung der Struktur des gesamten Handwerks im Kreis Leer .

otz . Am Montagnachmittag fand in Leer in der Gastwirt - |
schaft Voigt ( Wörde ) die Generalversammlung der Schuh¬

macher -Innung des Kreises Leer statt , zu der sich die Mit¬

glieder zahlreich eingefunden hatten . Nach der Eröffnung
burch den Obermeister Dupré e wurde im Anschluß an die

Berlefung der Niederschrift der lezten Versammlung ein Be

richt über den Verband der orthopäd . Schuhmacher erstattet ,

aus dem zu ersehen war , daß in Zukunft die orthopäd . Schuh¬

macher eine straffere Zusammenfassung finden als bisher .

Die Vertrauensfrage , die im weiteren Verlauf der Tagung
gestellt wurde , ergab eine Ne ubestätigung des Ober¬

meisters in seinem Amte . Der Geschäftsführer der Kreis¬

handwerkerschaft , de Witt Leer , sprach anschließend zur

Jahresrechnung und zum Haushaltsplan ,

benen einmütig Zustimmung erteilt wurde .

=

Der Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft verbreitete

fich dann über die Durchführung einer Unter¬

suchung der Struktur des gesamten Hand¬

werts im Kreise Leer , die voraussichtlich im Sommerhalb
jahr 1938 im Kreise Leer vorgenommen werden soll . Wie der

Vortragende mitteilte , ist der Kreis Leer der zweite Kreis ,
in dem seit der Einführung dieser Struktur - Erhebungen in

Deutschland eine solche Untersuchung durchgeführt werden
wird . Die Erhebungsarbeiten stehen unter der Leitung des
Reiters des Seminars für Handwerkslunde und Handaverts

politik an der Universität Göttingen , Dr . Meusch , der mit
einer Gruppe Studenten in den Kreis tommen wird , um die
Erhebungen vorzunehmen . Für diese Erhebung werden

Fragebogen an die einzelnen Handwerksmeister verteilt , die

auszufüllen sind und später von den Studenten , die jeden

einzelnen Betrieb aufsuchen , ergänzt werden . Auf diese Weise
ergibt sich ein flares Bild über die gesamte Struktur des hei
mischen Handwerks . Die erste ähnliche Erhebung wurde , wie
vom Vortragenden betont wurde , in Neustadt am Rüben¬

berge vorgenommen , während Leer für die zweite Erhebung
vorgesehen ist, die zweifellos sehr aufschlußreich in jeder Be¬
ziehung sein wird .

Zur Verteilung von Militärarbeiten , ble in

einem weiteren Punkte behandelt wurde , konnte festgelegt

werden , daß der Obermeister an einem mehrwöchigen Kursus
an der Reichsfachschule teilnehmen wird und im Anschluß

daran die bestimmten Vertrauensleute der Innung aus dem
ganzen Kreis unterrichten wird , die wiederum in den einzel¬

nen aufgestellten Ortsgruppen die Handwerksmeister zu un¬
berrichten haben über die Handwerksarbeiten nach dem nene¬
sten Stande der Technik und nach den Gesichtspunkten der

zweckmäßigen und sparsamen Verarbeitung .
Unter Verschiedenes " wurden noch zahlreiche fachliche

Fragen erörtert , und zwar konnten auch Fragen der Berufs¬
schule geklärt werden . Die Versammlung nahm einen sehr
aurregenden Verlauf ,

Klein - Sander , Lammertssehn , Neufirrel , Neermoor ,
Neudorf , Neudorfermoor , Ochsenkopf , Ockenhausen , Olt
mannssehn , Poghausen , Remels , Schwerinsdorf , Spols ,
Stapel , Stapelermoor .

S - Sturm 5/3 Hesel , Gastwirt Mcyer
die SA - Sportabzeichenträger der Gemeinden :

Ammersum , Barge , Bavçersehn , Brintum , Bruun ,
Brückenfehn , Bußboomssehn , Detern , Deternerlehe , F
fum , Hasselter -Vorwerk , Heide , Hesel , Hollen , Holtland ,
Klein - Hesel , Klein - Holien , Lehmgaste , Meerhausen ,
Nordgeorgefehn , Nortmoor , Plaggenburg , Scharrel ,
Stebestock , Stallbrüggerfeld , Stickhausen - Velde , Süd¬
georgsfehn , Südgeorgsfehnermoor , Zinstenfehn .

SA -Sturm 11/3 , Weener , Gastwirt Alfken
die SA -Sportabzeichenträger der Gemeinden :

Bingum , Bingumgaste , Diele , Dielerheide , Dieler¬
schanze , Feerstenborgum , Halte , Holthusen , Holhujer¬
heide , Kirchborgum , Middelstenborgum , Stapelmoor ,
Stapelmoorerheide , Vellage , Weener .

SA -Sturm 12/3 , Bunde , Schulplatz
die SA -Sportabzeichenträger der Gemeinden :

Bunde , Bunderhee , Bovenhusen , Bunderneuland ,

Boen , Beschotenweg , Charlottenpolder , Georgiwold ,
Heerenland , Kloster - Dünebroet , Möhlenwarf , Tichel
warf , Weenermoor , Wymeer .

SA -Sturm 13/3 , Jemgum , Gaftw . van Loh
die SA -Sportabzeichenträger der Gemeinden :

Böhmerwold , Bunderhammrich , Dizum , Digumer

hammrich , Dißumer -Verlaat , Hazum , Hazumersehn ,
Holtgaste , Jemgum , Krigum , Landschaftspolder , Mas
rienchor , Midlum , Nendorp , Oldendorp , Oldendorpen
Hammrich , Pogum , Soltborg .

SA -Sturm 14/3 , Jhrhove , Schulhof

die SA -Sportabzeichenträger der Gemeinden :

Backemoor , Dornborg , Driever , Estlum , Folmhusen ,
Grotegaste , Heerenborg , Thrhove , Ihren , Joehörn ,
Klinge , Kollinghorst , Koldemünte , Kloster -Muhde , Luit¬
enwolde , Nettelburg ; Schatteburg , Tjüche , Weekeborg ,
Wiltshausen .

SA -Sturm 15/3 , Völlenetsehn, Obersturms. Diekmanu
die SA -Sportabzeichenträger der Gemeinden :

Flachsmeer , Großwolderfeld , Großwolde , Hillenborg
Ihrenerfeld , Mack , Milling , Patersweg , Steenfelde ,
Steenfelderfehn , Steenfelderkloster , Steenfelderfeld , Völ
len , Völlenerfehn , Völlenertönigsfehn , Völlenerwehr¬
deich .

SA -Sturm 16/3 , Westrhauderfehn , Gaftw . Schmidt

die SA -Sportabzeichenträger der Gemeinden :
Alt - Burlage , Bazen , Buchweizenkamp , Glansdorf ,

Heubrücke , Hahnentange , Holte , Holterfehn , Holtermoor ,
Helterbarge . Klostermoor , Klosterfehn , Kollinghorster
moor , Langholt , Marienheil , Neu - Burlage , Neu - Glans
dorf , Osterhörn , Ostchauderfehn , Potshausen , Potshaw
ferleihe , Rhaude , Rhaudermoor , Rhauder -Wittennioor ,
Westrhauderfehn .
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Tödlicher Berkehrsunfall in Widdelswehr

etz Widdelswehr . Am Mittwoch furz nach 9 . 30 Uhr
wurde auf der Reichstraße im hiesigen Ort die 12jährige
Hildegard Hofinga vor dem Schulgebäude von einem Per¬

fonenkraftwagen überfahren . Das Kind war sofort tot .

Die Kinder , die Schulpanse gehabt hatten , und zum Früh¬
Stitch nach Hause gewesen waren , fomen zurück , um sich wieder
in die Schule zu begeben . Dabei lief die Schülerin Hildegard
Sofinga mit einem anderen Mädchen auf der rechten
Straßenseite und wollte die Straße überqueren , um zur
Schule zu gelangen . Im gleichen Augenblick wurde die kleine
Hofinga von dem Personenkraftwagen erfaßt . Die Begleiterin
fonnte im legten Augenblick noch zur Seite springen . Neber
die Schuldfragen kann im Augenblick noch nichts berichtet
werden ,

oiz . Bacemoor . Vom 1. Mai . Mit einer Ausschmückung des
Drtes , der Herstellung des Maibaumes , mit einem Umzug der Ju¬
gend durch die Gemeinde und der Aufstellung des Maibaumes auf
Sem Schulhofe wurde auch hier die Maifeier in würdiger Weise
eingeleitet . Der Maitag wurde im Rahmen des Nationalfeiertages
burchgeführt .

otz . Brunn . Bon der Neubautätigkeit . Der vor fur¬
jem in Angriff genommene Neubau des Einwohners Enno Fecht
ist soweit vorgeschritten , daß das Vorderhaus bereits unter Dach ist
und das Scheunenhaus vor einigen Tagen gerichtet werden konnte .
Bei Fortbestehen der günstigen Witterung wird der Neubau in eini¬
gen Wochen bezugfertig sein , so daß der Abbruch des alten Wohn¬
und Wirtschaftsgebäudes erfolgen kann . Der Neubau an der Reichs¬
Straße für den Einwohner Johann Focken ist auch im Rohbau fertig¬
geftellt und wird in furzer Zeit bezogen werden können .

otz . Folnthusen . Unfall beim Baumfällen . In der
Nähe der Strengeschen Wirtschaft schlug ein gefällter Baum beim
Fall einen Bfahl eines Telegraphenmastes glatt ab , so daß die
Drähte an einem losen Pfahl hängen blieben .

otz . Sotshausen . Bestandene Prüfung . An der
Seefahrtschule Leer bestand nach einem Lehrgang die Prüfung
zum Seesteuermann auf fleiner Fahrt beziehungsweise in
Meiner Hochseefischerei der Seemann Hermann Manssen
von hier mit dem Prädikat „ gut bestanden " .

otz . Sesel . Hoch betagt . In einer bewundernswerten törper
Bichen und geistigen Frische beging gestern die zweitälteste Mitbür¬
gerin unferes Dorfes die Witwe Follea Engelmann , geb.
Stormer , ihren 89 . Geburtstag . Sie wurde geboren am 2. Mai
1849 in Klein - Hesel und war während ihres langen Lebens hier im
Orte ansässig . Frau Engelmann lebt seit dem Tode ihres Mannes
in der Familie ihrer Kinder .

otz . Holtland . Der Nationalfeiertag wurde auch hier
feierlich gestaltet . Viele Häuser prangten im Schmuck der Hafen¬
frenzfahne . Um 3 Uhr nachmittags versammelten sich alle Schaffen¬
ben des Dorfes , die HJ . und der BdM . um den Maibaum , der bei

ber Gastwirtschaft Böden aufgestellt war . Von dort bewegte sich der
Seftzug durch den Ort unter ' Borantritt der Musikkapelle Filfum .
Die Jungbanern ritten hoch zu Roß voran . Beim Maibaum hielt
Der Ortsobmann der DAF . , Bontjer , eine Ansprache , in der er auf
bte Bedeutung des Tages hinwies . Abends versammelten sich die
Schaffenden in den Gaststätten , wo sie unter der Parole Frent
Euch des Lebens " noch lange zusammen feierten .

otz . Holtland . Bon der Maul - und Klauenseuche .
Schon vor sechs Wochen war unser Dorf seuchenfrei . Trotz aller
Borsichtsmaßnahmen war die Maul - und Klauenfeuche unter den
Biehbeständen eines abseits des Dorfes wohnenden Einwohners
wieder ausgebrochen . Nun ist auch der einzige noch von der Seuche
befallen gewefene Viehbestand wieder seuchenfrei geworden . Die
Sperr - und Beobachtungsgebiete find amtlich aufgehoben .

otz . Loga . Mitterberatung . Am 5. Mai findet wieder eine
toftenlose ärztliche Mütterberatung statt , und zwar von 11 - 15 Uhr .
Untersucht werden Säuglinge und Kleinkinder bis zum R. Lebens¬
jahr .

otz . Logabirum . Die Bauarbeiten an der Reis .
Braße zwischen unserer Ortschaft in Brinkum haben ihren An¬
Jang genommen . Die hierzu erforderlichen Baumaterialien sind
bereits angefahren und mit den Ausschachtungsarbeiten hat man
bereits begonnen . Auf einer längeren Teilstrede soll eine Berbrei
berung von einem Meter borgenommen werden .

otz . Writting - Mart . Bienenwanderung aus dem
Hümmling . Dieser Tage hat die alljährlich durchgeführte
Bienenwanderung aus dem Hümmling nach der hiesigen Ge
gend wieder eingesetzt . Mehrere Wagenladungen mit Bienen
völfern in Körben sind hier bereits eingetroffen , die in der
Marschweidegegend und in den Poldern des Reiderlandes
reiche Nahrung finden . An geschützten Stellen werden die
Wanderbienenstände aufgestellt und von dort aus beginnt
dann die Nahrungssuche . Ein Bienenwater besorgt täglich
Die Betreuung der Bienenwöller und nimmt auch ihr Zufütte¬
rung vor . Die Bienenwartung erfordert um diese Zeit viel
Sorgfalt und Liebe . Von den Imfern wird ein gutes Bie¬
menjahr erwartet , damit die Honigernte auch in diesem Jahre
wieder zufriedenstellend werden tann .

org . Retrmoor . Besigwechsel . Die Lönings Erben
gehörende Mühle wurde erneut verpachtet und zwar an die
Müller Gebrüder Janssen aus Tjüche bei Marienhafe . Der
Antritt ist bereits erfolgt .

otz . Neermoor . 40 Jahre Meister . Am fommenden
Sonnabend , am 7. Mai , lann der Klempnermeister Johann
Kramer , wohnhaft an der Süderstraße , sein 40jähriges Mei¬
Berjubiläum feiern . Kramer war in den Jahren 1891 bis
1897 auf Wanderschaft und hatte reichlich Gelegenheit , Land
and Leute und deren Verschiedenartigkeit fennen zu lernen .
Während des Weltkrieges war er von 1915 bis 1918 als
Bandfturmmann an der Ostfront . Stolz ist der Jubilar da
rauf , daß er ebenfalls 40 Jahre Selbstversicherer in einer
Brantentaffe ift und daß er diese wur einmal in Anspruch zu
nehmen brauchte . Vor einigen Jahren wurde dem Jubilar
bie treue Lebensgefährtin durch den Tod entriffen .

otz . Neuburg . Einen nicht alltäglichen Unfall erlitt
bas zweijährige Söhnchen einer hiesigen Famille vor einigen Tagen .
Das Kind hatte beim Spielen mit einer leeren Bugmitteldose einen
Beigefinger in die Halsöffnung der Dose gesteckt und nicht rechtzeitig
wieder herausgezogen . Der Finger schwoll inzwischen an , so daß
ber innere scharfe Rand der Blechdose dem Kleinen das Fleisch des
Fingers einschnitt . Man schaffte das von Schmerzen gepeinigte Kind
auf dem schnellsten Wege in ein Krankenhaus nach Leer , wo die
Blechflasche vom Finger entfernt wurde . Im übrigen verlief der
Bußergewöhnliche Unfall noch sehr glimpflich .

Aus dem Reiderlanda
Weener , den 3. Mai 1938 .

Wovon man spricht . . .
ota Der 1. Maitst vonjeher auch in der Land¬

wirtschaft ein bedeutungsvoller Tag gewe¬
fen , da die Bachtungen der bäuerlichen Betriebe gewöhnlich
mit diesem Tag anfingen und endeten , so daß der Umzug andiesem Tage erfolgte . Dieser Zeitpunkt war wohl deshalb von
unseren Vorfahren gewählt, weil angenommen wurde, daßzu diesem Termine die Wälder wohl soweit sich entwidelt hat¬
fen , daß sie genügend Futter für das Vieh aufwiesen . In die
sem Jahre sieht es hiermit allerdings noch nicht zu günstig
aus , da das Gras , das in den schönen Märztagen schon gutim Wachstum begriffen war , burch die darauf folgenden
Nachtfröste ganz erfroren ist , so daß das Grünland vielfach
jezt noch eine graue Färbung aufweist . Sollte nicht gar bald
eine etwas fruchtbarere Periode einsetzen , so liegt die Befürch
tung nahe , daß wieder stellenweise in den Hammrichen sich
viel Unkraut ( Doverid ) en videin wird .

H
In der ersten Hälfte des Mai , wenn die Eisheiligen"vorüber sind , geht der vorsichtige Gartenfreund daran , die

Bohnen zu ste cf e n . Wagemutige haben sie freilich schon
seit acht Tagen im Boden . Eine geschügte warme Lage des
Gartens gestattet das . Im allgemeinen aber soll die Bohne
(Busch oder Stangenbohne ) nicht vor Mai gejät werden , da

otz . Eröffnung des Landjahrlagers Weener . Am Mak
feiertag wurde in feierlicher Weise das Landjahrlager 1939
in Weener , das vor einiger Zeit von Mädeln aus dem Saar¬
gebiet und Westfalen bezogen worden war , mit einer Flag¬
genhissung eröffnet . Zu der Eröffnungsfeier hatten sich BdWi¬
und Jung -Medel eingefunden und nachdem von der Bezirks¬
führerin Frl . Frey einige herzliche Worte an die Landjahr
mädel gerichtet worden waren , sprach Bürgermeister Klin¬

litischen Leiter die Hoffnung auf ein erfolgreiches Landjahr¬
fenborg in einer furze Rede im Name der Stadt und der Po¬

Lager aus . Die Feier fand ihren Austlang mit einem Treu
gelöbnis zum Führer und dem Gesang der Lieder der Nation .

die Landjahrmädel im Laufe des kommenden Sommers bet
Unter der Leitung der Lagerführerin Frl . Borchers werden

den Bauern des Reiderlandes wieder willkommene Helferin¬
nen sein .

oz . Von der Berufsschule Weener . Der Unterricht für die
kaufmännische Abteilung in der gewerblichen Berufsschule
Weener beginnt am 4. Mai . Die Unterrichtszeiten sind für

nerstags festgelegt .
die Unterstufe auf Mittwochs und für die Oberstufe auf Don

otz . Bunde , Einen schweren Betriebsunfall
erlitt gestern der in den sechziger Jahren stehende Mühlen <
besitzer H. Klaassen . Der Müller war bei seiner an der Wees

großer Höhe herabfallenden Gegenstand so unglücklich am
Kopf getroffen wurde , daß er einen sehr schweren Schädel¬
bruch davontrug . Der Schwerverletztewurde in außerordent¬
lich bedenklichem Zustande in das Krankenhaus nach Weener
geschafft .

sie noch frostempfindlicher ist als Erbsen . Um eine gute Bohnerstraße belegenen Mühle beschäftigt , als er von einem ausnenernte zu erzielen , müssen wir uns einmal mit der Boden¬
beschaffenheit unseres Gartens beschäftigen . Die Hülsenfrühehaben die Fähigkeit , den Stickstoff der Luft sich nutzbar zu
machen . Deshalb geben wir frischen Stallmist oder stickstoff¬
haltige Handelsdünçer besser denjenigen Pflanzen , die den
Stickstoff zu ihrem Aufbau notwendig haben . Troßdem scha¬
den schwache Stickstoffgaben den Bohnen nicht , sie fördern die
Anfangsentwicklung der Pflanzen . Wir bauen also Bohnen
auf altgedüngten : Boben an . Eine ganz falsche Annahme
wäre , nun zu sagen, für Bohnen tönnte der Boden nichtschlecht genug fein . Die anderen Pflanzennährstoffe , wie
Phosphorsäure und Kali , müssen im Boden in ausreichenden
Mengen vorhanden sein . Allgemein ist zu berücksichtigen , daß
Stangenbohnen infolge thres höheren Ertrages größere An¬
sprüche an Nahrung stellen . Sie brauchen doppelt bis dreifach
größere Düngergaben als Buschbohnen . Für den Anbau von
Bohnen muß der Beden in einem guten Garezustand sein , da
fonit das Bakterienleben leidet . Guter Kompost und Kalf
tönnen deshalb viel zur Ertragssteigerung beitragen . Die
Reibenentfernung beträgt bei Stangenbohnen 80 - 100 cm ,
bei Bushbohnen 40 cm . Da gerade bei Bohnen die Sorten¬
prüfung schon ziemlich weit vorgeschritten ist , empfiehlt es
fich , für den Anbau die vom Reichsnährstand anerkannten
Sorten des Reichsgemüsesortiments zu wählen .

otz . Der Nationalfeiertag in Weener wurde wie in den
anderen Ortsgruppen des Reiderlandes in festlicher Form
durchgeführt . Ant Vorabend fand die Maibaumfeier
auf dem Marktplag statt und der Hauptfesttag wurde mit
einem von der SA durchgeführten Wecken eingeleitet . Die
Jugend trat während der frühen Morgenstunden zum Ge
meinschaftsempfang auf dem Marktplatz an und an¬
schließend fand der große Festumzug statt , der von be¬
rittener Polizei und einem Ehrensturm der SA eröffnet
wurde Feftwagen und Gruppen in Berufstracht gaben dem
Zug ein abwechslungsreiches Bild . Auf dem Marktplag löfte
fich der Zug auf und hier wurde auch die Uebertragung des
Staatsattes in Berlin im Gemeinschaftsempfang gehört .
Bom Ortsobmann der DAF wurde dann ein Teil der Sieger
aus dem Reichsberufswettkampf aller schaffenden Deutschen
bekanntgegeben . Nachmittags hielten verschiedene Betriebe
ihre Betriebsgemeinschaftsfeiern ab und abends versammel¬
ten sich die Volksgenossen in den . Sälen zu Gemeinschafts¬
feiern , die von der NSG Kraft durch Freude " ausgestaltet
worden waren .

otz . Goldam . Ein 90jähriger Altveteran . Dier
fonnte der Altveteran Dirt van Hoorn in förperlicher Rüftig¬

Festtages hatte die Kriegerfameradschaft Bingum, der ran
feit seinen 90 . Geburtstag feiern . Aus Anlaß des seltenen

Hoorn seit der Gründung im Jahre 1908 angehört , eine
Reihe von Ehrungen vorbereitet . Vom Kameradschaftsführer
Dirks wurde dem Jubilar in einer Ansprache Glück ge
wünscht ; die Kriegerkameradschaftstapelle spielte dem alien
Krieger zu Ehren einige Märsche und vom Reichskriegerbund
wurde dem Altveteran ein Glückwunschschreiben übermittelt .
Auch vom Führer Adolf Hitler lagen ein Glückwunschschrei¬
ben und ein Geldgeschenk vor .

otz . Hagum . Unfall mit tödlichen Folgen
beim Spiel . Einem außerordentlich bedauerlichen Unfall

fiel am 1. Mai der 11jährige Sohn der hiesigen Einwohner
Ertriens zum Opfer . Der Junge hatte am Deich , wo gegen¬
wärtig Erdarbeiten mit Loren durchgeführt werden , sich an
ciner Kipplore zu schaffen gemacht und war dabei von einer
Kipplore so unglücklich am Kopf getroffen worden , daß er
einen schweren Schädelbruch davongetragen hatte . Das Kind
wurde in sehr bedenklichem Zustande in ein Krankenhaus
nach Leer geschafft , wo es an den Folgen der schweren Kopp
verlegung gestorben ist . Der von dem harten Schicksalsschlag
betroffenen Familie wird große Teilnahme entgegengebracht .

otz . Holthuserheide . Goldene Hochzeit . Am heuti
gen Dienstag , dem 3. Mai , feiern die Eheleute Ginderk
Geertsema und Frau Elisabeth , geb. Vierkant , ihre gol¬
dene Hochzeit . Der Jubilar wurde in Wymeer und die Jue
bilarin in Tichelwarf geboren . Nachdem Geertsema seiner
Militärpflicht genügt hatte und in den verschiedensten Stel¬
lungen tätig gewesen war , heiratete er und pachtete eine Ko¬
lonatstelle in Holthuserheide , die beide Eheleute in gemein¬
famer fleißiger Arbeit später als ihr Eigentum erwerben
fonnten . Ihren Ehrentag tönnen die beiden Hochbetagten im
Kreise von 10 Entelfindern verleben .

ots. Olderjum . Der 1.Mai in Oldersum. AmVorabend Westehauderfehn und Umgebungbes Nationalfeiertages wurde der festlich geschmückte Maibaum auf

stück aufgeführt. Zahlreiche Besucher hatten sich dazu eingefunden.
dem Marktplate errichtet . Im Festzelt wurde ein lustiges Theater¬

Anschließend wurde der Abend durch ein gemütliches Zusammensein
mit Tanz beendet . Am Sonntagmorgen versammelte sich die Ju¬
gend zum Maibaumtanz und Maiensingen . Anschließend war im
Festzelt die Uebertragung der Jugendfundgebung aus Berlin . Um
11 Uhr begann ein großer Umzug durch den Ort und anschließend
wurde gemeinsam die Führerrede gehört . Nachmittags waren Ju¬
genddarbietungen im Festzelte . Die Vorführungen fanden reichen
Beifall . Hochbetrieb herrschte am Abend im Festzelt unter dem
Motto : " Freut Euch des Lebens ."

otz . Remels . Der 1. Mai . Der Nationalfeiertag wurde hier
von den Ortsgruppen Remels und Bühren gemeinschaftlich began¬
gen . Am Vorabend bersammelte Hch auf dem Sportplage die
Hitler -Jugend , um in einem gemeinschaftlichen Umzuge den Mai¬
baum zum Schügenplag zu bringen und dort aufzustellen . Am
Sonntag wurde in der Wenteschen Gastwirtschaft die Berliner
Kundgebung mit der Rede des Führers von vielen Bollsgenossen
gemeinschaftlich gehört . An die Uebertragung schloß sich ein Fest¬
umzug durch das Dorf . Die Musik stellte der Spielmannszug der
RAD -Abteilung . Abends sand bei Musik und Tanz gemütliches
Beiſammensein in beiden Sälen statt .

11

otz . Nemiels . Tonsilmaufführung . Am Mittwoch fin¬
det im hiesigen Lichtspielhous das überall mit größter Heiterfeit
aufgenommene Filmluftspiel Petermann ist dagegen "
seine Aufführung . Allen Boltsgenossen , die einmal im Film eine
KdF . - Urlaubsreise auf einem der KdF . - Urlauberschiffe miterleben
möchten, sei dieser ausgezeichnete Spielfilm zum Besuch herzlich
empfohlen .

otz . Remels , Hohes Alter . Ende letzter Woche konnte
der älteste Einwohner Uplengens , der Lokomotivführer a . D.
Hermann Lüfen , seinen 91. Geburtstag feiern . Er ist
gleich der letzte moch lebende Kriegsveteran von 1865 und
1870/71 in Uplengen . Die Kriegerfameradschaft brachte ihrem
Ehrenmitgliede ihre Glückwünsche . Der Alte ist noch sehr
rüftig . Wir wünschen ihm einen weiteren frohen Lebens¬
abend .

otz . Südgeorgsfehn . Mütterberatung . Am 7. Mai fin¬
den wieder kostenlose ärztliche Mütterberatungen statt in Süd¬
georgsfehn von 14 - 15 Uhr und in Deternerlehe und
Detern von 16 - 17 Uhr . Untersucht werden Sänglinge und
Kleinkinder bis zum 6. Lebensjahr .

otz . Der Grundwasserstand sinkt . An verschiedenen Orten
macht sich bereits wieder ein fühlbarer Mangel an Trinkwas¬
ser bemerkbar . Da augenblicklich insbesondere die Milchfühe
für ihren Bedarf sehr viel Wasser benötigen , so werden die
Brunner auch vielfach in Anspruch genommen , so daß das
Wasser ab und zu schon wieder versiegt . Ein warmer Regen
ft für Garten und Feld zurzeit allgemein sehr erwünscht .

otz . Collinghorst . Der Mai ist gefommen . Am Vorabend
des 1. Mai wurde hier von der HJ . der Maibaum auf dem Sport¬
plag aufgepflanzt , wobei die Feuerwehrkapelle die Musik stellie .
BdM . und JM . führten Boltstänze vor und zum Schluß wies
Lehrer Hensel in einer Ansprache auf die Bedeutung der Maifeier
hin . Am 1. Mai morgens um 9 ahr gruppierten sich sämtliche
Formationen unter Vorantritt von Reitern und Festwagen mit der
Feuerwehrfapelle zum Umzug , der durch Glansdorf zog . Festbälle
in beiden Sälen beendeten den Tag .

otz . Collinghorst . Neuer Meister . Am 1. Mai eröffnete der
Schneidermeister H. Groenefeld im elterlichen Hause ein Schneider¬
geschäft .

otz . Glansdorf . Neuer Gastwirt . Der neue Bächter der
Gastwirtschaft , der hier anstelle des Gastwirts Rühaal einzicht ,
stammt nicht , wie mitgeteilt , aus Oftrhauderfehn , sondern von Ost¬
großefehn .

Unter dem

Ortsgruppe Leer .

Hoheitsadler

Am Donnerstag bend 8. 30 Uhr Saujanamendunft der Ortsgruppen
antsleiter und der Zellenleiter im Saal des Bartelhaarses (Brun¬
nenstraße ) .

NS . -Frauenschaft Deutsches Frauenwert , Loga .
Morgen abend 8 Nbe findet im Gemeindesaat die misleiterinnens

Sibung statt .

6 . , 4 881 , Geisfelde .
Die Mädel treten nicht heute , fondern Donnerstag abend alle um

8 Uhr abends beim Deim am . Tumanzug mitbringen .

JM . , Gruppe 4/881 , Heisfelbe .
Schaft 1 und 2 treten am Dienstag , dem 3. 5. 38 , nachmittags um

4 1hr , bet Barkel mit Tutongeng an . (Trainingsanzug . )



otz . Großzwolde . Eine Ueberraschung erlebte ein

Landwirt von hier , der beim Kartoffelpflanzen einen kleinen

Haufen Pflanzkartoffeln frei auf dem Felde liegen gelaffen

hatte . Als er nach einigen Tagen wieder diese Kartoffeln ge¬

brtuchen wollte , um noch eine kleine Ede zu bepflanzen ,

mußte er feststellen , daß eine Fasanenhenne einige Eier dazu

gelegt und eine nestähnliche Einrichtung hergestellt hatte .

Ob nun tatsächlich die Eier hier ausgebrütet werden , muß

sich herausstellen .

03 . Marienheil . Die Anlieferung von Kalb¬

bullen war zu Anfang dieser Woche zum Versand nach den

Schlachtviehmärften wiederum recht groß . Viele Züchter vere

sprechen sich von einer Aufzucht der Tiere feinen Nugen ,

jehen sie daher so bald wie möglich ab und überlassen die

Magermilch zu dem festgelegten Grundpreise den Molkereien ,

tie durchweg genügende Verwendungsmöglichkeiten dafür

haben .

otz . Völlen . Seinen 88 . Geburtstag fann am 4. Mai

der älteste Einwohner des Ortes Friedrich Conrad Reuter in

förperlicher und geistiger Rüstigkeit feiern . Der Jubilar gehört zu

den Altveteranen und hat den Feldzug 1870/71 mitgemacht . Als

Meister war er lange Jahre an verschiedenen Werken tätig und ver¬

legte dann seinen Wohnsiz nach Völlen , wo er mehr als 30 Jahre

Mitglied der Kriegerkameradschaft ist . Dem Hochbetagten , der ein

arbeitsreiches Leben hinter sich hat , werden zu seinem Ehrentage

ficher aus allen Kreisen der Bevölkerung Glückwünsche und Ehrun

gen zuteil .

otz . Völlenertönigsfehn . Maifeier . Als Auftakt der Mai¬

feier wurde in unserem Orte die Einholung des Maibaumes aus

dem südlichen , also entlegentsten Teile des Dorfes durchgeführt . Die

gesamte Hitlerjugend hatte in müheveller Arbeit einen Maibaum

fertiggestellt , der nun auf dem Schulhof aufgestellt wurde . Haupt¬

lehrer Völren hielt in einer fernigen Ansprache der Jugend und

den anwesenden Volksgenossen die Größe unserer Zeit vor Augen

und begeistert wurde auf den Führer ein Siegheil ausgebracht . Vom

BdM . wurden einige Voltstänze unter dem Maibaum gezeigt . Die
Am 1 .

Hitlerjugend übernahm dann die Wache am Maibaum .

otz . Von der Straße . Gegenwärtig ist man damit beschäftigt , die

im Laufe der Zeit schadhaft gewordene sogenannte Pragenbrücke

gründlich auszubeffern .

otz . Maul - und Klauenseuche . Nach einer Mitteilung des Land¬
rates des Kreises Aschendorf -Hümmling wurden zum Sperrgebiet er¬

flärt : Sämtliche Weiden innerhalb der Straßen Lorup , Bredden¬

berg , Estermegen - - Hilkenbrook - Lorup . Ferner ebenfalls die Seu¬

chengehöste Hackmann , Eisten 12e und Gerhard Behrens , Eisten 13a .

atz Aschendorf Kriegsgräberfürsorge . Im Einhausschen
Saale veranstaltet die Ortsgruppe Aschendorf der deutschen Kriegs¬

gräberfürsorge am Mittwochabend eine Feierstunde , in dessen Mittel¬

punkt ein interessanter Lichtbildervortring stehen soll .

otz . Aschendorf . Schüßensa che . Au einer hier abgehaltenen Ber¬

fammlung des Vorstandes und Beivats des Schützenvereins gab das

Vorstandsmitglied Kaufmann Johann Hanses einen hochinteressanten
Bericht aus den Tagen der Wiederbelebung des Schützenvereinswesens

in Aschendorf . Hansen gehört dem Verein 52 und dem Vorstand 42
Jahre lang an . König Georg wurde im Verlaufe des Beisammen =

feins die Königsplafette feierlich überreicht .

obz . Brual . Seuchenfrei . Von hier ist die erfreuliche Tatsache

zu berichten , daß unser Ort jest wieder völlig seuchenfrei ist .

otz . Bathen . Bürgermeister Jubiläum . Unser Bürgers

meister , Kaufmann Joh . Oldiges , konnte am 1. Mai dieses Jahres

auf eine 25jährige Amtstätigkeit zurückblicken . Die Vertreter der Par¬

tet , des Staates und der Gemeinde sprachen dem Jubilar ihren Dank

für treue Mitarbeit und herzliche Glückwünsche ants . Landrat Grone¬

wald übermittelte im namens der Regierung den gebührenden Dank

für seine so erfolgreiche Arbeit und der erste Beigeordnete , Kaufmann

Agatius Sievers , überreichte dem Bürgermeister ein Geschenk .

otz . Rhede . Bestandene Prüfung . Seine zweite Verwal

thingsprüfung (Inspektorenprüfung ) bestand mit gutem Erfolge der

Reichsangestellte Hans Un newehr von hier .

otz . Werlte . Erntekindergärten . In Werlte , Lahn , Harren¬
stätte und Spahn werden in dieser Woche Erntekindergärten einge :

richtet und eröffnet .
Unterotz . Walchum . Kontrollvereinsversammlung .

Leitung des Ortsbauernfithrers Schaveers fand hier in der Gastwirt¬

schaft Krallmann eine Versammlung des Molkerei -Ginzugsgebietes
Derfum statt , auf der die Ergebnisse der Milchviehfontrolle bekannt :

gegeben wurde .

Mai wurde zum Umzug angetreten, der von der Ortsgruppe Völlen Vor Richter und Staatbannevilt
hier durchgeführt wurde und als Ziel die Domäne Oberledinger¬

moor hatte . Der von Mitgliedern der NS .- Frauenschaft verabreichte

Morgenkaffee mundete allen vorzüglich . Zum Abschluß der Mai¬
Feter fand sich dann abends alles zum frohen Tanz ein .

Pagenbürg und Umgebung
otz . Der 1. Mai . Der völlig im Zeichen des frohen Bekenntnisses

zum neugeschaffenen Großdeutschen Reich stehende diesjährige Na¬

tionalfeiertag des deutschen Volfes nahm in sämtlichen Drtschaften

des Kreises Aschendorf - Hümmling , sowie in unserer Stadt einen

harmonischen und festlich - frohen Verlauf . Der Schmuck der einzel¬

nen Straßenzüge und Häuser war ein recht schöner und die Stime

mung die denkbar beste . Ueberall konnte das Programm restlos
überallDie Abendveranstaltungen warendurchgeführt werden .

gut besucht .

otz . Deutsche Gepäckmarschmeisterschaft . Der Führer der S . ¬

Gruppe Nordsee hat die Pionierstandarte 10 , Papenburg - Ems , mit

der Vertretung der Gruppe auf den Deutschen Gepäckmarschmeister¬
fchaften 1938 " beauftragt . Ohne Zweifel werden unsere Männer

alles tun , um nach Möglichkeit in Leipzig den Sieg zu erringen . .

otz . Wohnhaus eingeäschert . Am Sonntagnachmittag brannte

hier das am Splitting links liegende Watermannsche Wohnhaus

mitsamt Inventar bis auf die Umfassungsmauern nieder . Troy so¬

fortigen Einsages des 3. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr fonnte

aus dem fast neuen Hause nur das Vieh gerettet werden .

otz . Volksgemeinschaft . Ein Beispiel wahrer Tat - und Volts¬

gemeinschaft im Dienste am Mitmenschen , legt die Gemeinde Neu¬

Torup ab , die mit all ' ihren Einwohnern geschlossen in der NEV .

steht .

otz . Hünefeld -Gedenken . Aus Anlaß der Wiederkehr des Tages

der Nebecquerung des Ozeans durch den kühnen Fliegerhelden Frei¬

Herr von Hünefeld , der am 5. Februar 1929 verstarb , wurde auch

jetzt wieder ein prachtvoller Kranz nach Berlin von hier aus ge¬

schickt. Freiherr von Hünefeld war der Taufpate des kleinen Ehren¬

fried Manning von hier . Den herrlichen Kranz zierte eine Schleife

mit der Aufschrift : Dem tapferen Ozeanbezwinger
Ehrenfried aus Papenburg ."

"1

Zu verkaufen
Herende Kuh und

Von Deinem

ein 6 Wochen alles Eilamm
zu verkaufen .

Gebr . Handkarre Wilh. Duin, Nortmoor.

(Wüppe ) preiswert zu ver- 2
kaufen .

Hermann Köller , Leer ,

Wörde 26 . Fernruf 2563 .

1 Herren -und Knaben -Fahrrad
zu verkaufen .

Gerhard Ottjes ,
Leer , Großstraße 22 .

Ein moderner , gut erhaltener

Kinderwagen
billig abzugeben .

A . Backer , Loga ,

Kubkälber
zu verkaufen .
Heye Busboom Ww . ,
Busboomsfehn .

Zu verkaufen

2 Subtälber
3 . Sinning , Leer ,
Hohe Ellern 40 .

Sigung des Schöffengerichts Emden

Der Weg durchs Dach ins Nachbarhaus

otz . Mitte Januar hörte eine Einwohnerin von West rhan -

derfehn , eine 46jährige Haustochter , nachts gegen 3 Uhr Go¬

räusch in der Küche . Durch die Türspalte erkannte sie einen Mann ,

und sie weckte ihren Bruder . Der Mann hatte eine Reihe Dachzie¬

geln von dem niedrigen Dach abgehoben , Latten zerbrochen und war

so durch das Loch eingestiegen . Auf das Rufen der Haustochter hin

verließ er eilig auf denselben Wege die Wohnung . Als nun die Be¬
wohnerin am Fenster erschien . flog ihr ein mächtiger Stein durch

die Scheiben entgegen und traf ihre Brust . Durch das Fensterloch
warf der Fremde Schmuz , Sand und Erde in großen Mengen in

die Wohnung und rief eine Drohung . Dann verschwand er . Die

diente , Bemerkungen fallen ließ , als wenn diefer feine reine Wefte

habe . Der brachte ihn nun , nachdem er davon gehört hatte , sofort

pflichtgemäß zur Anzeige . Der junge Mann will nun nichts dabost

wissen , den Beamten kaum tennen , aber die Wirtin schwört schließe

lich . Er beteuert seine Unschuld und vermutet einen Racheaft . Auf

Anregung des Gerichts enschuldigt er sich am Ende bei dem Wacht

meister und übernimmt die Kosten des Verfahrens . Das Gericht

stellte darauf die Sache ger Mann den Lebensweg

nicht zu erschweren .

66
Sportdienst der „OIZ "

Schalke 04 fommt nach Leer .

otz . Es handelt sich natürlich nicht um die deutsche Meistereff , son¬

dern um die 1. Jugendmannschaft Schalkes . Aber auch die Jungmann¬

schaft , aus der Schaltes Meisterspieler Schweißforth , Bantov , Berg

usw . hervorgegangen sind , werden erstilaffige Fußballfunft zu demon¬

strieren verstehen . Germanias Jugendobmann Hermann Saffen ist

zu diefem famosen Spielabschluß зи beglückwünschen . Das Spiel

fommt am 1. Pfingsttag zum Austrag .

Sport des VfL . Germania am 8. Mai .

otz . Der 8. Mai ist für den VIL . Germania ein Tag von besonderer

Bedeutung . An diesem Tag beginnen nicht nur für die 1 . Fußballmanns

schaft die Spiele für den Aufstieg in die Bezirksklasse , sondern auch die
Handballspielerinnen erledigen ihr erstes Spiel um die Gaumeisterschaft .

ImAußerdem empfangen die alten Herren " Besuch aus Holland .

übrigen sieht das Sportprogramm des Vf2 . Germania wie folgt aus

die 1. Mannschaft führt nach Dinklage , der Spielbeginn ist auf 3. 30

Uhr angesetzt . Um 4. 30 Uhr treten die Handballspielerinnen auf dem

Hindenburgplaz gegen den Bremer Meister Martin Brinkmann

Sportgemeinschaft an . In dieser Mannschaft spielt bekanntlich die

deutsche Refordspringerin Dora Ratjen . Die Bremer Meisterelf as sat .

in hervorragender Form , so wurde türzlich Osnabrücks Meister 6 :0 gez

schlagen . Vor dem Handballspiel gibt es eine internationale Begegnung

Erstmalig spielt die 1. Mannschaft von Hurry -up " Veendam gegen

eine Altherrenmannschaft " des VfL . Die 3. Mannschaft Germanias

beteiligt sich an den Pokalspielen in Warfingsfehnpolder .

Verbandsspiele der 2. Kreisklaffe .

otz . Für den 8. Mai sind zwei Verbandsspiele angefeßt worden . Die

wichtigste Begegnung geht in Emden vor sich Sars - ETV . Gewinnen

die ETV . das lebte Spiel , find sie Staffelmeister . Verlieren sie jedoch

diesen wichtigen Kampf , ist Loga Meister , vorausgesezt , daß Frisia das

Tetzte Spiel gegen Germania auf eigenem Plaz fiegreich zu gestalten

vermag . Flichsmeer empfängt auf eigenem Gelände die Mannschaft

von Blau -Weiß Borsfum .

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 30. 4 . : Zenna , Hartmann ; Gertrud , Hart :

mann ; 2 Gebrüder , Möhlmann ; Wilhelmine , Terfehn ; Elfe , Upts ;

Grete , Doyen ; 1. 5. ; Annele , Cilts ; 2. 5 . : Freya , Schepers ; Gesine ,

Kleen ; Sturmbogel , Meinen ; Hertha Johanne , de Buhr ; Dini , Post ;

Insulaner , Lührs ; abgefahrene Schiffe : 30. 4. : D Venus , Jacobi

Marie Hermine Elise , Schröder ; Herbert , Gerdes ; Gesche , Meinen

Fenna , Hartmann ; 2. 5 . ; Elisabeth , Lübben ; Stientje ,. Kleemann ;

Johanna , Drost ; Jantje , Sannema ; Hedwig , Mertens ; Wilhelmine ,

Terfehn ; Else , Úpts .

Bewohnerin hatte ihn aber erkannt, und am nächsten Morgen steifte Handelbteil
- 3 warder Gendarmerie -Hauptwachtmeister den jungen Mann

der Nachbar und überführte ihn an seiner verschmußten Kleidung
der Tat .

-

1:Dieser ist nun auf der Anflagebant gelandet . Er beteuect :

ist mir ein Rätsel !" und will es nicht wahr haben . Er gibt nur zu ,

vorher dem Alkohol recht ergiebig zugesprochen zu haben . Das
Gericht war im Hinblick auf seine bisherige Straflosigkeit und seine
Jugend noch einmal milde . Es verurteilte ihn wegen Sachbeschä¬
digung , Hausfriedensbruchs , gefährlicher Körperverlegung und gro¬
ben Unsugs zu einer Gesamtgeldstrafe von 180 RM . , hilfsweise sür

je 5 RM . einen Tag Gefängnis und in die Kosten des Verfahrens .

Kraftwagenunfall ohne einen schuldigen Teil

Ein junger Mann aus Tergast ist der fahrlässigen Körperver¬
legung angeflagt , weil er am 11. 12. 1937 in Oldersum einen Emder
Kaufmann mit seinem Kraftwagen angefahren und leicht verletzt

hat . Schuld an dem Unfall war nach Ansicht des Gerichts die zu¬

fällige Glätte und mehr noch die unglücklichen Straßenverhältnisje
in Oldersum . Es sprach den Angeklagten auf Kosten der Reichs¬
tasse frei .

Den Gendarmerie - Hauptwachtmeister verdächtigt

Ein junger Mann aus Stickhausen , jezt Bockhorn , der offen¬

bar gern abends oder morgens der letzte in der Wirtschaft ist , mußte

auf der Anklagebant Plaz nehmen , weil er von dem Gendarmerie¬
Hauptwachtmeister des Ortes gegenüber der Wirtin , die ihn be¬

Zu kaufen gesucht

Eine größere Anzahl hoch
fragende Jchwarz und rotbunte

Gesucht sofort

ingendi . Arbeiter
14 - 16 Jahre .

ots . Meinviehmarkt Weener . Der Meinviehmarkt am 3. Mai Hatte

eine gute Beschichung in Ferkeln und Läuferschweinen , Schafen und

Lämmern . Der Handel war mittelmäßig . Es tofteten : Ferkel 4 - 6

Wochen alt 17 - 20 , 6 - 8 Wochen alt 21 - 25 , ältere Tiere über Notiz ,

Läuferschweine nach Qualität Bosteten 29 - 45 Mart , ältere Schweine ,

über Notiz . Schafe (millche und tangende ) 35 - 50 , Lämmer 4 - 6 Wochen

alt 7 - 10 Mart . Auf dem Markt war ein Stand mit Frischfischen .

Barometerstand am 3. 5. , morgens 8 Uhr 766,0 °

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 12,00

Niedrigster C + 3,0 °

Gefallene Regenmengen in Millimetern
24

Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiber , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. III . 1938 : Hauptausgabe 25 717 , Bezirksausgabe Leera

Reiderland 10 082 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die

Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Zeit ist Anzeigen

Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe

Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) dee

Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , bere

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands

Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . 3opfs & Sohn ,

G. m . 6. H. , Leer .

Zu mieten gesucht

de Vries , Heisfelderstraße 159. Jg . Ehepaar fucht auf fofort Verloren

Kühe und Rinder Suche auf fofort einen
anzukaufen gesucht .
Sofortige Angebote erbeten .
Albrecht Meiners , Loga .
Fernruf leer 2725 .

Stellen -Angebote

Wegen Erkrankung meines

Ein halbjähriges Ruhtalb jeßigen ein
zu verkaufen .
Enno Focken , Lammertsfehn .

Adolf Hitlerstr. 5. Fernruf 2413. Ein farbenreines Kuhfalb

DKW . SB 200/37

Motorrad

und ein Schaf
zu verkaufen .

H. Meyer Ww ., Völlenerfehn .

neuwertig erhalten (BaujahrFertel zu verkaufen.1937 ) unter Preis zu verkaufen .

Angebote unter L. 404 an die Frey , Ihren .
018 , Leer .

Bormittags : od .

Zagesmädchen
gegen guten Lohn gesucht .

Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Gesucht auf sofort

Sausgehilfin
bei gutem Lohn .

Leer , Adolf Hitler - Straße 26 .

Gutes Milchschaf mit Lamm zum 1. Juni für Haus und
1 zweijährige Stute owie 2 Glimmer

(ftammberechtigt ) zu verkaufen . zu verkaufen .

J . G. Vehndel , Steenfelderfehn . H. Kampen ,

Bald kalbende

junge Kuh
verkauft

Dr. van Leffen,Böhmerwold.
1 schwere

hogiragende Färse
hat zu verkaufen

Nuttermoor Mooräcker .

Eß- und Bilanzkartoffeln

Fr. Weichers, Nortmoor.

Kuhdünger
verkaufenod, zuvertauſchen.zu

Alb , Lammers , Logaerfeld . Klinkenberg , Dripper ,

Garten

Hausgehilfin
gesucht .

Lehrer Kramer , Shrhove .

Sofort oder 15.Mai

ältere Hausgehilfin

Bädergesellen
oder einen

oder später in gutem Hauſe

2 - 3 - Zimmer -Wohnung
und Küche

zu mieten . Mietpreis bis
RM . 50 . - . Offerten unter

Jungen auf den Wagen. £. 403 an die OT3 , feer, erb.

Verloren

eine filberne Kefte mit
Hakenkreuzanhänger . (An
denken ). Der ehrliche Jinder

wird gebeten , dieselbe bei
Frau Meyer , Süderkreuzftr . 4
abzugeben .

Verloren eine

Bäderei Griepenburg, Böllen. 4-6-Zimmer-WohnungGeldbörse mit Inhalt.
Suche auf fofort einen

Gegen Belohnung abzugeben

zum 1. Juli oder später gesucht . bei der Ot8 , Leer .

einfachen jungen Mann Angebote unter L. 401 an die
oder einen Gehilfen .

Fr . Helmers , Landwirt ,
Neermoor , Süderstraße 45 .

Stellen -Gesuche

Buverlässig . junger Mann
( 31 J . ) , Jucht Stellung als Bote ,

Schreibhilfe oder dergleichen

(gute Handschrift.)
Ang . unt . £ 405 a . d . OTZ , feer .

OTZ . , Leer . In jedes Haus die OTZ .

Sämereien für die Landwirtschaft :

Klee - und Gras - Saaten jeglicher Art ,
Steckrüben - und Runkel - Samen usw .

für den Gemüsebau :Sämerele

la Großebohnen , Schnittkohl usw .

alle Saaten in bester , hochkeimfähiger Ware empfehlen

Joh . Laur . Huismans & Sohn , Leer
Gegr . 1824 , Rathausstr . 28 . Fernr . 2066 .

Suche Stellung jungerMann Saattartoffeln
in der Landwirtschaft in guter
Familie . Angebote unter £ 400
an die OTZ , Leer .

Stellung als
Jucht

Ackerlegen , Hellena , Flava , Voran , Stärkereiche ,

Prisca , Erdgold ; anerkannte Saat aus dem Often

JungerMann, 28Jabro, Judi Speisekartoffeln
landwirtschaftl . Gehilfe.

wünscht. Evtl. Dauerstellung . Ang. an die OTZ, Papenburg
Zeugnisse erbeten an

gesucht. Kochkenntnisse er bieten ab Auguftfehn und allen Ausgabestellen

preiswert an

Direttor Holland, Reuſuftrum Inserieren schafft Arbeit!Kramer & Bruns , Augustfehnüber Latben ( Ems ) .



Zum Fischtag
empfehle in
nur blutfrischer
Ware 2- 4pfd . Hochschellfisch , /, kg
25 u . 30 Pfg . , Brathering 15 Pfg . .
lebendfr . Butt 30 Pfg . , Goldbarsch
filet 35 Pfg . , fr . ger . Bückinge ,
Schellf . , Makr . , Goldb . , Aal , Marin .,
Lachs , Heringsf ., tägl . fr . Granat .

Fr . Grafe , Rathausstr .
Fernruf 2334

Sommer¬
prossen
werden schnell beseitigt durch

„Venus
mit Garantiemarke .

Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1. 95.
Gegen Pickel , Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus¬
Gesichtswasser 0. 80 , 1. 35, 2. 20 .

Leer : Germania - Drog . Lorenzen
Kreuz - Drog . Aits , Ad .- Hitlerstr . 20
Drogerie z . Upstallsboom
Rathaus - Drog . J . Hafner

Eine lleineAnzeige
in der OTZ . hat stets großen
Erfolg .

Neueröffnung !
Die Einwohner der Stadt und des Kreises , insbesondere aber unsere
Kunden , bitten wir , davon Kenntnis zu nehmen , daß mit dem
heutigen Tage unser Umbau beendet ist . Schöne , moderne Räume
und Schaufenster , die in jeder Hinsicht der heutigen Zeit ent¬
sprechen , sind entstanden und laden Sie zur unverbindlichen Be¬
sichtigung ein . Wir bitten unsere Kunden , uns auch für die Zukunft
volles Vertrauen zu schenken . Unser Grundsatz ist nach wie vor :

Qualität undPreiswürdigkeit !

Schuhhaus J . KOTTING
Leer , Hindenburgstraße 30

Messing -Waschglocken 6 . 50mit Stiel RM .
ersparen Ihnen viel Arbeit und schonen die Wäsche !

SOBING /

Teppiche
Läufer

Eisenwaren
Leer ,
Brunnenstraße 26

sind Artikel , die man nicht

alle Tage kauft .

Bettumrandungen Nur die Fachkenntnisse

Gardinen
Dekorationen

Decken

geben Ihnen Gewähr , daß
Sie richtig beraten werden .

Außerdem ist unsere Aus¬
wahl so groß und unsere
Preise so günstig .

C. F. Reuter Söhne, Leer.

Harmoniums
( Leipziger Herstellerfirma wird aufgelöst )

günstig abzugeben .

Musikhaus Reimer , Leer
Fernruf 2162

Wer gibt fleinen Hund
in gute Hände ?

Angebote unter £ 405 au die
O18 . Leer .

Für den Sommer
empfehle :

Trachtenstoffe, Mtr.von 95Pig.an
schöne Kleiderstoffe in Vistra¬

Leinen , Mtr . 1 . 00 1. 10 1. 30 1. 80

Mattcreppes , die große Mode ,
92 cm breit , Mtr . 2 . 50 2. 75 3. 25

Fertige Kleider und Blusen , vom
einfachen bis zum elegantesten

Damen -Röcke
4 . 50 5. 50 6. 75 7. 75 8. 75

am Bahnübergang

Lichtspiele

Remels

Mittwoch abend 8 . 30 Uhr

Das große Lustspiel

Determann
ist dagegen

Großes Beiprogramm

Damen-Mäntel, Hüte, Kappen Käse !
Damen - Hemde , - Schlüpfer ,

Prinzek Röcke , - Strümpfe

Militär -Hemde .

Schlosser -Hemde .
2. 90 3. 10

• . 3 . 10

2. 90

4. 80 5. 50 usw .

weiße Köperhemde

Sommer -Joppen
3. 25 4. 50

gesir . Hosen
5 . 50 6. 90 7. 50 8 . 75 und besser

Sporthemden und Binder

farbige Socken , Hosenträger ,
Sportgürtel

Durch großen Einkauf stets die
billigsten Preise .
Durch fachmännische Kennt¬
nisse für jeden Geschmack
stets die richtigen Sorten

im Käsehaus

Georg Janken , Leer ,
Hindenburgstraße 22 .

க

TIVOLI - Lichtspiele , Leer
Nur morgen, Mittwoch

und Donnerstag
Zwei

8 . 30 Uhr abends !

außergewöhnliche Sonder . vorstellungen
Mittwoch 4 Uhr : Große Jugend - Vorstellung
Afrika , wie man es noch nie sah und hörte !

ખ
છતે2ે વર

Geheimnisse und Rätsel des schwarzen Konti¬
nents . Das Leben und Treiben der sagenhalten

Pygmäen , des eigenartigsten Volks¬
stammes der Welt , in ihren

wundersamen Sitten und

Gebräuchen

Der Film der großen
Abenteuer und Tiersensationen !

Der Fang der Gorillas , Elefanten¬
Kämpfe , Löwen - und
Tigerjagden

CONGORILLADer erste
Tonfilm aus dem

afrikanischen Urwald von
Zwergmenschen , Riesentieren und
anderen Urwald -Geheimnissen

Für Jugendliche zugelassen !
Der Vorverkauf hat begonnen

Lebendfrische
Kochschellfische

Sonderprogramm: FriedrichVoB.

½ kg 25 Big., Fischfilet 30 BfgPfg .,
Goldbarschfilet 40 Pfg . , Butt , 1½ kg
30 Pfg . , Bratheringe . Ab 3 Uhrfrisch geräucherte Fettbückinge,Makrelen , Schellfische , Goldbarsch ,

Seelachs und Speckaal .

Achtung !

Hochzeit
im

Urwald

Bauern und Landwirte!
Jetzt Dassel - Bekämpfung
durch Derrilovoldurch Derrilovol

Rathausdrogerie
Fisch-Klod , am Bahnhof Tel. 2418Johannes Hafner ,Leer ,Fernr. 2536

So Gott will , feiern
unsere lieben Nachbarn ,
die Ebeleute David
Dreyer und Frau

Trientje , geb. Ennenga . zu Völle
nerfehn am Freitag , 6. Mai 1938

Das Fest ihrer Gilberhochzeit .
Wir wünschen dem Jubelpaare
auch fernerhin Gottes reichen
Segen . Mehrere Nachbarn .

Holtland

Die Eheleute

Christoffer Willms
und Frau ,

Katharina , geb . Müller
in Middelsterborg feiern am
4. Mai 1938 das Fest ihrer

filbernen Hochzeit .
Dem Jubelpaare ein donnern
des Hoch ! Einige Nachbarn .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Renate Preyt
Rikus Jütting

2. Mai 1938

Aus eigenen Kulturen : Kopffalat Bülter ' s Fischauto
Stück 10 - 15 Pfg . , Rhabarber ,
1/2 kg 20 Pfg . , Stengelfreien
Spinat , ½ kg 25 Pfg . , Jowie

kommt jetzt regelmäßig
jeden Donnerstag nach :

Tomaten , 1/2 kg 50 Pfg ., Gurken Defern 10. 15 Uhr , Potshausen
10 . 45Uhr , Holte11 . 10Uhr , Marien¬. . . von 19. an goers Filiale Leer ,AD.- Hitlerstr . 13 heil 11. 15 Uhr , Collinghorst

Cordanzüge .

dunkle Anzüge , von 26 . - bis 75 . ¬
schöne Sporlanzüge ,

von 24 . bis 57 . ¬

usw .

Nortmoor , zzt . Holtland

Lammertsfehn ,
den 1. Mai 1938 .

Heute morgen 4 Uhr nahm
der Herr unfer liebes Töchter
chen und Schwesterchen

11.20 Uhr, Folmhusen 11.35Uhr Gertrud KorneliaZum
Ihrhove 11 . 45 Uhr , Ihren 12 . 00Fischtag !
Uhr , Flachsmeer 12 . 20 Uhr ,

Empfehle in la Qualität prima Völlenerkönigsfehn 12. 45 Uhr .Schuhe , Stiefel , in allen Preislagen lilberblanke Kochschellfische , / , kg Papenburg : 1. 00 Uhr Hotel zur
Turnschuhe , in allen Größen , billig 20 u. 25 Pfg , feinstes Goldbarsch Post , 1. 15 Uhr Marktplatz Oben¬

filet , 1/2 kg 35 Pfg . , lebenden Emsende , 1. 25 Uhr Zentralhallen , 1. 40
butt , 1/2 kg 20 und 30 Pfg . , lebdfr . Uhr Hotel Hülsmann
Bratschellfische , frisch a . dem RauchBernh.Cramer Stickhausen

Aal , Makrelen , Bückinge .
mit bekannt blutfrisch ,Ware

W. Stumpf . Wörde . Ruf 2316.
Diese Woche ganz niedrige

Fischpreise !

im zarten Alter von 3 Tagen
wieder zu sich in sein himm
fisches Reich .

3n tiefer Trauer

Hans Wilhelms
und Frau
Lini , geb . Grüssing
nebft Angehörigen .

Modisch und schön
sind die neuenDrucksachenallerArtFrühjahrs-Krawattenein - und mehrfarbig ,

preiswert , geschmackvoll von

D. H. Zopis & Sohn , G. m. b. H. , Leer Julius Müller , Leer .

ETSOZFRAUENSCHAPIhrhove , den 3. Mai 1938 .

Tief ergriffen mußten wir
von dem Tode unseres
Mitgliedes

SOZIALISSTISC
H
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Frau Annette Eilts
Kenntnis nehmen . Als treue Mitarbeiterin wird sie uns
vorbildlich in Erinnerung bleiben .

NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk NSDAP .

Ortsgruppen Ihrhove .

Siebestock und Jübberde , den 1. Mai 1938 .
Heute abend entschlief nach langem ,

schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , im festen Glauben an seinen Heiland
mein lieber , herzensguter Mann , unser lieber
treuer Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager , Onkel und Vetter

der Landwirt

Tönjes J. Berghaus
in seinem 66 . Lebensjahre .

Nur die Hoffnung auf ein Wiedersehen
kann uns trösten .

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige
die trauernde Witwe

Hempe Berghaus , geb . Jürgena ,
nebst Kindern und allen Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
5. Mai , mittags 2 Uhr ,

Stiekelkamperfehn , den 28. April 1938 .

Gestern abend erhielten wir die traurige Nachricht
von Hamburg , daß unsere liebe

Gertrud
nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden im 7. Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer : Christian Harms

违

Künstl .

Zähne

Abends
hinein ohne

Bürste
schnell sauber !
Burch ein neues Mittel ist es jeßt möglich ,
fünstliche Zähne und Gebißplatten auf
ganz einfache Welle schnell und mühelos
Au reinigen .

Gle Tösen bis
Teelöffel Kutident in
lauwarmem Waffer auf
und legen das Gebis
über Nacht , oder wäh
rend Sie sich anfleiden ,
hinein . Bor bem Ge .
brauch spülen Sie es
unter ber Waffer
lehung gründlich ab .

Wenn Sie Ihr Gebi
aus der Kutident -Lö
fung herausnehmen ,
wird es bliẞfauber
Jein , benn fogar
Schwarze Tabafflede
und Zahnstein merden
restlos beseitigt . Die
Rufident Lösung fit
für fünstliche Zähne
und Gebißplatten völ
lig unschädlich. Ver .
langen Sie das in .
tereffante Merkblatt
für Geblßträger " pon
der Kutirol Fabril ,
Berlin Lichterfelde . Morgens

sauber heraus

und Tochter Herta

nebst allen Angehörigen .

Ohne Sonne
Gie tönnen feßt jeden Ta
innerhalb 20Minuten jugenb
lich frisch und gebräunt aus
fehen, und zwar ohne Sonne
und ohne Buder. Tausende
benußen ble weiße Bitalis¬
Creme zur Erzielung eines
fchönen, gebräunten use
Jehens. Die weiße Bitalis
Creme wird so einfachangewandt wie jebe andere Haut

creme. Die innerhalb 20 Minuten ficht
bare Wirkung ist verblüffend. Die To
nung ist nur mit Selfe oder Gefichtewasserund Fettcremezu ent

fernen; sonst ist sie absolut
wetterfest. Nähere Aufklä
rungen über die weiße Bi¬
talts Creme erhalten Sie
durch die interessanteDrud
Schrift Ohne Sonne schnell
gebräunt, die toir Ihnen
gern portofrei zusenden."

Kutirol -Fabrit
Berlin-Lichterfelde.

Vitalis - Creme

Fußschmerzen

Unfchwellungen, Brennen, Schwißen, leichtes
Ermliden ber Füße, Ballenschmerzen, Juden
swischen den Behen und andere Fußbeschwerden
machen fich bet längerem Gehen und Stehen
oft unangenehm bemerkbar. Das milchig-grüneRuficol-Fußbad erfrischt und fräftigt die Füße ,so daß Ihre Fußbeschwerden bald der Ber¬
geffenheit angehören werden.
Das echte Kutirol Badesatz in der gelbenSchachtel ft in größeren Apotheken, Drogerienund Barfümerien vorrätig.

Hühneraugen
Hornhaut und Schmielen befettigtdas millonenfach bewährte blaue Stufirol-Pafter .
Unblutig und gefahrios erweichtes alleverhornten Drudstellen und rottet sie betrichtigerAnwendung mit Stumpf undStiel aus, well die hornstofflösendenBestandteile eine große Tiefen
wirfung entfalten. Ber.
fangenSie ausdrücklich
Das edyte

Kukident Kukirol-Pflaster
Hauptverkaufsstelle für obige 4 Präparate :

Drogerie Upstallsboom , Adolf -Hitler - Straße 50 .



Ringverkehr ermöglichen , werden die in München einmündens
den vier Autobahnen von Nürnberg - Berlin , von Salzburg¬
Wien , von Lindau und von Stuttgart - Karlsruhe durch einen
58 Kilometer langen Ring in entsprechender Entfernung vom
Stadttern zusammengefaßt .

Heimstätte für die Münchener Künstler
Im Bereich der heutigen Innenstadt selbst kann der stets

wachsende Verkehr auf die Dauer in seiner Gesamtheit

deshalbich die Altstadt hindurchgeführtwerden und machttische
den Bau eines großzügigen Umgehungsringes und zu¬

gleich eines Parkringes um das Altstadtzentrum notwendig .
Besonderer Sorgfalt bedurfte die , Aufstellung eines wohnungs¬
politischen Grundprogramms , das für die Dauer der Durch¬
führung der vorbeschriebenen städtebaulichen Maßnahmen be¬
rechnet wurde . Im Osten der Stadt sind unter anderem vors
gesehen die „ Halle der Partei " , im Süden das

Museum für Zeitgeschichte " , im Norden das „, 5 a us
Der Deutschen Arbeitsfront " . Ferner wird ein Haus
des Bayrischen Handwerks , sowie das Haus der Bauzunft er¬
richtet . Außer dem neuen , großen Opernhaus ist ein deutsches
Theatermuseum vorgesehen . Die Alte Pinakothek erhält Flügel¬
bauten , die neue Fronten abgeben werden . Das Künstlerhaus
am Lenbachplay wird zur Zeit durch umfangreiche Umbauten
zu einer wirklichen Heimstätte aller Münchener Künstler uma
gestaltet .

Die neue Technische Hochschule wird in Nymphen¬
burg auf dem Gelände nördlich des neuen Botanischen Gartens
erstehen . Auch die Tierärztliche Hochschule Münchens muß vom
Rande des Englischen Gartens wegverlegt werden . Die Naturs
wissenschaftlichen Sammlungen des Staates erhalten einen
Neubau . Der jezige Saalbau des Deutschen Museums wird
durch eine Pfeiferhallenumbauung ergänzt . Im Zusammenhang
zu diesem Museum historischer Technik entsteht ein Bau für die
Technik der Neuzeit . Schließlich werden noch errichtet das
Landesfinanzamt , das Luftamt , das Gebäude der Reichsbant ,
ein neues Funthaus , und endlich der neue Flughafen im Osten
der Stadt . Dieser soll schon im kommenden Oktober dem Ver¬
fehr übergeben werden .

NSV . -

Rundschau vom Tage
Othmar Krainz +

Publizist Othmar Krainz auf dem Wege von

Tirana nach Rom mit einem Flugzeug tödlich verunglückte , hat
sich leider bestätigt . Die Flugzeugtatastrophe , der 19 Passa¬

giere und Besagungsmitglieder zum Opfer fielen , ist zweifel¬
los zu den schwersten Unglücksfällen dieser Art in den letzten

Jahren zu rechnen . Zu dem Bedauern über den Unglüdsfall
tritt die besondere Anteilnahme an dem tragischen Schicksal des
Schriftleiters und Kämpfers Othmar Krainz .

bricht , daß der bekannte nationalsoziali

Als sich Parteigenosse Krainz vor wenigen Tagen in Berlin
von seinen Kameraden verabschiedete , um nach Rom zu fliegen ,
ttat er seine Reise mit jener inneren Begeisterung an , die jeden
wirklichen Journalisten auszeichnet , wenn er eine neue , große
Aufgabe vor sich steht . Othmar Krainz hat sich in seiner Arbeit
einen weltweiten Blid erworben . Die Leser der NS . =

Bresse fennen ihn aus seinen Berichten über Südosteuropa ,
die eine reiche Sachkenntnis und starte journalistische Gestal
tungstraft auszeichnen . Seine Bücher sind in der gleichen ,
fesselnden Art geschrieben . Del um Ridet ", " Segentessel Donau¬
raum " , Ein deutscher Kommunist erlebt die Sowjetunion '
Wir schreien und man hört uns nicht " , " Jagt die Deutschen " ,

" Das Schwert des Islam " , das sind die Werke , die von der
vielgestaltigen und unerschöpflichen Schaffenstraft Othmar
Krainz ' zeugen . Sein vorlegtes Wert „Aufruhr gegen Habs¬
burg " wurde , bevor Krainz es noch herausgegeben hatte , pon
der Schuschnigg -Regierung verboten . Kurz vor der Vollendung
stand sein Werk Juda entdeckt Amerika " , das demnächst auf

dem Buchmarkt erscheinen wird . Die Arbeiten von Krainz
haben ihren besonderen Wert nicht zuletzt dadurch , daß in ihnen
ein alter Nationalsozialist zu uns spricht .

"

gewaltigstes soziales Wert
Fünf Fahre Nationalsozialistische Volkswohlfahrt - Unterredung mit Sauptamtsleiter Silgenfeldt

(R. ) Berlin , 3. Mai
Heute fährt sich zum fünften Male der Tag , an dem

durch eine Verfügung des Führers die ehemalige „NG.
Bolkswohlfahrt e. V. " als Parteiorganisation aner¬
tannt und für alle Fragen der Volkswohlfahrt als zuständig
erklärt wurde . Aus kleinen bescheidenen Anfängen ist in dieser
Zeitspanne das größte sozialistische Hilfswerk der
Welt geworden . Ein Mitglied unserer Berliner Schriftleitung
hatte Gelegenheit , sich mit dem Leiter des Hauptamtes für
Volkswohlfahrt , Erich Hilgenfeldt , der die Arbeit der

dieser
Wiederkehr des fünften Gründungstages über die bisherige Are
beit und die nahen Zukunftsaufgaben der NSV . zu unterhalten .

Wenn wir an diesem Tage , an dem die NSV . auf eine
Iange Reihe einzigartiger Erfolge auf dem Ge¬
biet der gesamten Volkswohlfahrt und auf einen Mitglie =
derstand von nahezu neun Millionen deutscher
Volksgenossen verweisen könne, so beginnt Parteigenosse
Silgenfeldt das Gespräch , an die ersten Anfänge zurückdenken ,
so müssen wir offen zugeben , daß wir damals nicht geahnt
haben , daß wir in so turzer Zeit unter Mithilfe des ganzen
deutschen Volkes so Großes vollbringen werden . Mit einem
Treinen Raum , beffen Hauptinventatstid in einer aften
Schreibmaschine bestand , nahm im 1932 ble G.

Volkswohlfahrt als eingetragener Verein ihre Arbeit auf . Es
galt damals , überall dort einzugreifen , wo Kämpfer der Bewe¬
gung oder deren Angehörige in bitterste Not geraten waren .
Gleichzeitig sollten Parteigenossen in allen Fragen und Auf¬
gaben der nationalsozialistischen Wohlfahrt geschult werden . Aus
dem kleinen Raum in der Wilhelmstraße siedelte die NSV .
im Jahre 1933 mit zwanzig Mitarbeitern , die fast alle ehrens
amtlich tätig waren , in neue Räume über .

NSV . seit dem Jahre 1933 verantwortlichleitet, anlährige

Die ersten 31 Mann im Dienst des WHW .
Als erste größere Tat fonnte am Geburtstag des

Führers im gleichen Jahre die Adolf Hitler Geburts
tagsjpende durchgeführt werden , bei der die Berliner Er
werbslosen Lebensmittelpakete betamen . Am 1. Mai wurden
erstmalig in den Straßen Blumen verkauft . Der Erlös davon
wurde für die Kinderlandverschick ung eingesetzt . Die
erste große , umfassende Arbeit trat an die NSW . in den ersten
Septembertagen des Jahres 1933 , als ich vom Führer den Auf
trag zur Durchführung des ersten Winterhilfswerkes des deute
schen Volkes erhielt . 31 Mann nur waren es , die sich an die

Bewältigung dieser großen Aufgabe machten . Dem unermüd¬
lichen Einsatz und der Tatsache , daß ein kleiner Stab von erst
klassig geschulten Fachkräften zur Verfügung stand , war es zu
verdanken , daß in der tnappen Zeit von zwei Wochen die
gesamte Organisation für das erste WH W. auf
die Beine gestellt werden konnte . Die Richtlinien , die damals
für die Durchführung und Organisation des WHW. festgesetzt
wurden , besiken auch heute noch ihre Gilltigkeit . Nach Abschluß
des ersten WHW . fonnte Reichsminister Dr . Goebbels , der
Schirmherr dieses Werkes , dem Führer melden , daß das deutsche
Volt Leistungen im Werte von 350 Millionen aufgebracht hatte .

98,1 Prozent ehrenamtlich !

Wenn diese gewaltige Leistung in den folgenden Jahren
noch um ein wesentliches überboten werden konnte , so ist dies
neben dem einzigartigen Opferwillen aller deutschen Bolts
genossen vor allem dem selbstlosen und unermüdlichen Einfaz
des großen Heeres der ehrenamtlichen Helfer zu verdanken .
98,1 Prozent der in der NS . - Volkswohlfahrt mitarbeitenden
Volksgenossen sind als ehrenamtliche Helfer tätig . Man hat
ausgerechnet , erklärt Parteigenosse Hilgenfeldt , daß von der
Arbeitsleistung der ehrenamtlichen Mitarbeiter der NSV ., die
allein in der Zeit vom 1. 1. 1934 bis 30. 9. 1937 vollbracht
wurde , eine Autobahnstrecke in einer Länge von 5800 Rilo
meter gebaut werden könnte . Als Anerkennung für diese her¬
vorragende Arbeit ist in nächster Zeit eine besondere Ehrung
dieser Helfer vorgesehen .

50 Millionen für die Ostmark

Auf die Aufgaben eingehend , die sich die NSV . für die
Linderung der Not und den gesundheitlichen Aufbau
in der Ost marf gestellt hat , erklärte Hauptamtsleiter Sil
genfeldt , daß bis zum Oktober dieses Jahres an Geldmitteln
allein fünfzig Millionen RM . zum Einjaz
temmen werden . Man wird während dieses Jahres insgesamt
140 000 österreichische Kinder und 35 000 österreichische Frauen
auf Ferien - und Erholungsurlaub schicken . Außerdem werden
innerhalb der Hitler -Freiplay -Spende 70 000 Männer aus der
Ostmark einen verdienten Urlaub erhalten . Bisher sind neben
dem Silfszug . Bayern bereits 125 Feldtüchen in die Ostmart
geschickt worden , die monatlich Speisungen im Werte von einer
Million Reichsmart an die hilfsbedürftigen Volksgenossen der¬
teilen . Die gesamte Sommerarbeit der NSV . wird sich in
diesem Jahre auf das Hilfswerk in der Ostmark ausrichten .

3 Millionen Mütter in Heimen !

In kameradschaftlicher Zusammenarbeit mit dem Deutschen
Frauenwert , Abteilung Reichsmütterdienst , und den Dienststele

len des Amtes für Boltsgesundheit ist es gelungen - um nur
eins von den vielen Beispielen zu nennen die Säug

lingssterblichte it innerhalb der letzten vier Jahre ganz
erheblich herabzudrücken . Damit tonnten nicht nur

140 000 Mädel und Buben am Leben erhalten , sondern darüber
hinaus auch dafür gesorgt werden , daß viele tausende kinder
gesund geblieben sind . Von der planmäßigen Erziehung und
Vorsorgearbeit an der Wiege des Lebens hängt die Lebenskraft
der Nation ab , Aus diesem Grunde sollen in den nächsten
Jahren die bereits geschaffenen Einrichtungen für Mutter und

Kind noch erheblich erweitert werden . Ueber drei Milli¬

onen Mütter fonnten in den vergangenen drei Jahren in
Müttererholungsheimen Erholung finden . Weitere Millionen
werden in den nächsten Jahren folgen . In diesem Jahre werden
von der NSV . in Deutschland insgesamt 600 000 Kinder auf
Urlaub und Erholung geschickt , dazu nahezu 80 000 deutsche
Mütter und Frauen . Die Zahl der Erntetindergärten wird in
diesem Jahr über fünftausend erreichen . Ferner sind jetzt .
bereits 168 fahrbare Zahnstationen in ganz Deutschland eine
gesezt .

Eine Rüschau auf die fünf Arbeitsjahre der National¬
sozialistischen Volkswohlfahrt berechtigt zu der stolzen Fest¬

ſtellung: Der Cozialismus ist im Dritten Reich keine Phrase,
sondern Wirklichkeit !

Mit dem Dolch gegen Frau und Kinder

einer
Furchtbare Familientragödie in Königsberg

Königsberg war in diesen Tagen Schauplay
furchtbaren Familientragödie . Der betrunkene Wilhelm D.
erstach , als er morgens nach Hause tam , seinen elfjährigen

Stiefsohn und brachte seiner Frau und seiner siebenjährigen

Tochter schwere Stichwunden bei . Der Mörder wurde ver¬

haftet .
Der 34jährige D. war in Königsberg als brutaler Mensc

bekannt . Als er in diesen Tagen angetrunken heimfehrte , ges

riet er mit seiner Frau in einen längeren Streit . Nach den

3wistigteiten nahm D . . seinen Dolch aus dem Nachttisch und

legte ihn vor sich hin . Er schlief aber darüber ein . Als er

nach einer Stunde erwachte , versezte er seiner Frau einen

Stich , der auf der linken Brusthälfte knapp das Herz verfehlte .

Die Frau wurde ohnmächtig . Wie der Mörder angab , wartete
er darauf , daß sie verblutete .

Schwerer Unfall durch Leichtsinn

Durch einen sträflichen Leichtsinn wäre eine Frau beis

nahe ums Leben gekommen . Sie hatte sich verbotswidrig , durch
eine marschierende Kolonne gedrängt und wurde dabei die Ur

sache eines schweren Verkehrsunfalls . Als in einem kleinen
Ort in der Nähe von Berlin eine Panzerwagenkolonne

durch die Straßen marschierte , schlüpfte die Frau zwischen zwet

Panzerwagen hindurch . Im gleichen Augenblic tam ein
Motorradfahrer angefahren , den sie vorher nicht bemerkt hatte ..

Die Frau wurde überfahren , und bei dem Zusammenstoß zogen

sich auch der Motorradfahrer und die Insassen des Panzers

wagens so schwere Verlegungen zu , daß sie ins Krankenhaus
gebracht werden mußten .

Drei Tote bei einem Motorradzusammenstoß

In Langenbilau im Eulengebirge stießen in der Nacht zum

Sonntag aus bisher noch nicht geflärter Ursache zwei Motore

räder zusammen . Die beiden Fahrer und ein Mitfahrer ere

litten so schwere Verlegungen , daß sie bald darauf starben .

Giftmordprozeß gegen Wiener Salbjüdin

Vor dem Wiener Schwurgericht begann am Montag die

Verhandlung über einen Straffall , wie ihn die österreichische
Kriminalgeschichte bisher nicht gefannt hat . Angeflagt ist die

vietzigjährige Halbjüdin Martha Matet wegen

vierfachen Giftmordes und versuchten Giftmordes in

einem Falle , sowie wegen versuchten Betruges .
Die Angeflagte wird beschuldigt , ihren Gatten Emil Maret ,

ihren sieben Monate alte Tochter Ingeborg , ihre 67jährige Große
tante Susanne Löwenstein , die sie zur Universalerbin eingefeit
hatte , sowie die 54jährige Schneiderin Felizttas Kittenberger ,

die von der Marek zum Abschluß eines Versicherungsvertrages
auf 5000 Goldschilling veranlaßt worden war , durch allmähliche

Vergiftung mit Thallium getötet zu haben . Der dreijährige
Sohn Alfons Maret , der ebenfalls unter Vergiftungserscheinun
gen erkrankt war , fonnte gerettet werden .

Martha Maret stand schon im Jahre 1925 im Mittelpunkt

eines Versicherungsbetruges , der gegen ihren Gatten Emil
Marek geführt wurde . Marek war , wie erinnerlich , einen Tag

nach Abschluß einer Versicherung über 400 000 Dollar mit furchts

bar verstümmeltem linken Unterschenkel aufgefunden worden . Bei

dem Strafverfahren , das die Deffentlichkeit seinerzeit start bes

wegte , wurden beide Ehegatten von der Anklage des Versiches

rungsbetruges freigesprochen , 16

Erster Schritt zur Befriedung Europas "
Englisch -italienischer Ostervertrag vor dem Unterhaus

( R. ) London , 3 . Mai .

Die Aussprache des Unterhauses über den

englisch italienischen Ostervertrag wurde zu
einem neuen Erfolg der Friedenspolitik des englischen
Premierministers , der es als die wichtigste Aufgabe seiner
Politik bezeichnete , die europäischen Gefahrenpunkte
etappenwese zu beseitigen .

Schon der Gedanke eines Abkommens mit Italien , so

erklärte Chamberlain gegenüber den Ablehnungsanträgen
der Opposition , verseze diese in eine Gemütserregung , die
jeden Wirklichkeitssinn vermissen lasse . Es habe daher
auch keinen Zweck , sich mit ihren Anträgen noch ausein¬
anderzusetzen . In längeren Ausführungen legte der Pre¬
mierminister dann die Vorgeschichte des englisch - italieni¬
schen Abkommens dar . Der abessinische Krieg und die
Sanktionen hätten zu einer Verstimmung auf beiden
Seiten geführt , so daß die englisch -italienischen Beziehun¬
gen im Jahre 1936 geradezu ein gefährliches Sta
Stum erreicht hätten . Um etwas zu ihrer Verbesserung
zu tun , habe man im Januar 1937 ein Abkommen ab¬

geschlossen , das allerdings das Mißtrauen und die Miß¬

verständnisse zu wenig beseitigt habe. Chamberlain er¬
wähnte dann seinen Briefwechsel mit Mussolini und
schließlich die Anbahnung des englisch - italienischen Ge¬

sprächs , das zu den bekannten Abmachungen führte , die
et im einzelnen dem Parlament vortrug .

Absicht der englischen Regierung sei es dabei gewesen ,
im Rahmen des Möglichen das allgemeine Ver¬
trauen wiederherzustellen , das allein den

Frieden gewährleiste . Aus diesem Grunde müßten die¬
jenigen Beschwerden , Streitfragen und Verdachtsmomente
beseitigt werden , die möglicherweise zum Kriege führen
könnten . Diese Aufgabe fönne allerdings nicht sofort und
auf einmal gelöst werden , sondern man müsse einer Ge¬

fahrenpunkt nach dem anderen aus der Welt schaffen ,
wobei man auch unbequemen Tatsachen ins Auge sehen
müsse . Das mit Italien geschlossene Abkommen sei seiner
Meinung ein erster Schritt zur Erreichung einer gesün
deren Ordnung der Dinge und der Befriedung Europas .

Die außenpolitische Aussprache im englischen Unter¬
haus wurde von dem Unterstaatssekretär des englischen
Außenamtes , Butler , abgeschlossen . Butler erklärte
u . a . , daß die Politik des Premierministers , konstruktive
Lösungen zu finden , erfolgreich gewesen sei . Das englisch¬
italienische Abkommen falle zusammen mit der Beendigung
des langen Konfliktes mit Irland , den Abmachungen mit
Frankreich und der Ausarbeitung eines Handelsabkom¬
mens mit den Bereinigten Staaten . Die Opposition scheine
Abkommen mit dem Haupt eines Staates , mit dessen
Innenpolitik sie nicht übereinstimme , für unmöglich zu

halten . Sie scheine es für den besten Weg zum Frieden
zu halten , fuhr Butler ironisch fort , Worten und Absichten

fremder Staaten zu mißtrauen . Ausdrücklich betonte et
zum Schluß , daß man keineswegs hinter den Kulissen nicht
schriftlich niedergelegte Verpflichtungen eingegangen sei .

Der marristische Ablehnungsantrag wurde mit 322
gegen 110 Stimmen verworfen , der Antrag der
Regierung auf Zustimmung zum englisch - italienischen Ab
fommen mit 316 gegen 103 Stimmen angenommen .

Der Genfer Sekretär amtsmüde ?

Wie in London gerüchtweise verlautet , trägt sich der

Sekretär der Genfer Liga , Avenol , mit der Absicht , von

seinem Posten zurückzutreten . Die französische Regierung soll

ihm bereits innerhalb ihrer diplomatischen Vertretungen ein

neues Arbeitsgebiet angewiesen haben . Den Vorschlag seines .

Nachfolgers will man angeblich der britischen Regierung übere
lassen .

Heute Eröffnung der Empire -Ausstellung

König Georg wird heute in Glasgow die große Empires

Ausstellung eröffnen . Die englische Presse , die dieses Ereignis
und die Bedeutung dieser Schau des britischen Weltreiches
würdigt , weist mit wenig schmeichelhaften Bemerkungen für

Frankreich darauf hin , daß diese Ausstellung innerhalb von

zehn Monaten fertiggestellt wurde . Ihr Aufbau erforderte

einen Kostenaufwand von zehn Millionen Pfund ( rund 125
Millionen Reichsmark ) .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. 5. S. , Zweigniedess
Emdenlaffung Emdett . / Betlagsleiter Hans Paez
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Die ostfriesische Reichssiegerin erzählt
Friedchen Tjaden berichtet den OTZ. -Lesern von ihren Erlebnissen beim Reichsberufswettkampf

Nach sehr ereignisreichen Tagen , nach vielen Stunden
unvergeßlicher Kameradschaft kehrte unsere Auricher BDM. ¬
Führerin , Friedchen Tjaden , als Reichssiegerin aus dem
Berufswettkampf alleraller schaffenden Deutschen heim . Wir
haben sie gebeten , uns ihre Erlebnisse zu schildern . Gern kam
sie dieser Bitte nach . Friedchen Tjaden hat viel Schönes undGroßes erlebt und sie ist noch voll des Glücks über den von ihr
errungenen Sieg . Schon einmal nahm sie an einem Reichs¬
wettkampf teil , sie war im vergangenen Jahr in München . Sie
tonnte sich also die dort gemachten Erfahrungen zunuze machenund an sich weiterarbeiten , um das große von ihr selbst ge =wählte Ziel , einmal Reichssiegerin zu werden , in die Wirklich¬
feit umzusetzen . Schlicht und einfach erzählt uns die junge
Reichssiegerin . Unsere erste Frage , ob die ihr . gestellten Auf¬
gaben schwierig zu lösen gewesen seien , beantwortete sie dahin ,
daß zwar hohe aber nicht unlösbare Aufgaben gestellt worden
feien , die bei stärkster Konzentration hätten gelöst werdenfönnen .

Am 22 . Mai trat ich die Reise als Gausiegerin in derGruppe Hausgehilfen an , erzählte Friedchen Tjaden nun . Wir
versammelten uns alle in Bremen , und fuhren dann ge =
meinsam unter Führung des Gaujugendwalters Enno
Rietena und der Gaujugendreferentin Chriemhild I an idenach Hamburg weiter . Hier war alles tadellos organisiert ,wie überhaupt die Hamburger sich alle Mühe gaben , uns dieTage des Aufenthaltes in ihrer Stadt so angenehm wie mög =lich zu gestalten . Nach der Zuweisung der Quartiere fandabends die große Eröffnungskundgebung durch Gauleiter undReichsstatthalter Kaufmann statt , der die etwa 6350 Gau¬
sieger und Gausiegerinnen herzlichst begrüßte . Der darauf¬folgende Sonnabend war zum Ausruhen bestimmt und jederTeilnehmer und jede Teilnehmerin sollte sich auf die nächstenTage einstellen können . Ich selbst unternahm eine kleine Be =
fichtigungsreise durch Hamburg . Und am Sonntagvormittagbegann der Wettbewerb mit der Ablegung der sport =lichen Prüfungen . Auf den verschiedenen Sportplägenwurden diese Kämpfe bei schönstem Wetter und bester Stim¬
mung durchgeführt . Ich war am 1000 - Meter - Lauf , Schlagball¬weitwurf und Weitsprung beteiligt und erfüllte die Bedingun¬gen , so daß das Vertrauen zu mir selbst schon zu steigen be =
gann . Der Nachmittag diente einer Fahrt nach dem herrlichgelegenen Blantenese , nachdem wir gemeinsam im Hausder deutschen Arbeit unser Mittagessen eingenommen hatten .Am Montag begannen nun die theoretischen Prüfun =gen : weltanschauliche Gebiete , ein Aufsatz über fach berufliche
Fragen und Rechnen hatte ich zugewiesen bekommen , alles dassollte die Allgemeinbildung der Wettbewerber unter Beweis
stellen . Wer sich genügend vorbereitet hatte und bei den welt¬anschaulichen Aufgaben die politischen Geschehnisse aus den
Zeitungen verfolgt hatte , konnte auch diese Fragen alle beant¬worten . Die fach beruflichen Aufgaben lagen mir sehr , denn siebetreffen ja mein ureigenes Gebiet , so daß ich sie gründlich und
schnell erledigen konnte . Nachmittags kam der praktische Teil .In einer großen Halle im 30ogelände waren gleichzeitig etwa350 Mädel am Schaffen . In diesem einen großen Raum wur¬
den die Hunderte von Gerichten bereitet , die als Prüfungs¬aufgaben gestellt worden waren . Die „ Rohstoffe " für diese
Gerichte lagen für jede Teilnehmerin bereit , jedes Mädel hatte
seine eigene Aufgabe , die in einer bestimmten Zeit unter Auf¬
sicht gelöst werden mußte . Man kann sich vorstellen , daß hier .wirklich gearbeitet wurde ; denn jede Teilnehmerin mußte .
rechtzeitig fertig sein , durfte nicht lange überlegen , was nun
notwendig war , sondern mußte sofort handeln . Ich selbst hatte
einen Fischeintopf zu kochen und hinterher eine Quarkspeise zu =zubereiten , außerdem war ein Besteck zu puzen . Das hört sichvielleicht sehr einfach an . Wer aber weiß , wie viele Hand¬griffe dazu gehören , die man in der allgemeinen Aufregungvielleicht falsch machen kann , wird sich einen Begriff über dasTempo dieser Arbeit machen können . Ich selbst habe miralles während der Arbeit in Ruhe überlegt und mich nicht ver¬leiten lassen , schneller zu arbeiten als nötig war . Und das

war mein Glück , denn mein Eintopfgericht wurde tadellos undmeine Quartspeise nachher sogar als besonders gut bewertet .Aber eine Verlegenheit blieb mir nicht erspart . Gerade alsich meine Speise so schön fertig hatte und die letzte Hand andie Garnierung legte , ging ein Herr an mir vorbei und fuhrmit einem Löffel in meine schöne Speise hinein , die noch nichtbewertet war und so fein säuberlich auch nicht mehr hergerichtetwerden konnte . Ich sagte das dem Herrn , es war eine hervorragende Persönlichkeit , deren Namen ich in der Eile und Auf¬
regung ganz vergessen habe , daß er nun ein schönes Unheil
angerichtet habe . Aber es ging noch alles gut , denn als ichdie Speise zur Bewertung hingab , wußte man schon Bescheidund alles war entschuldigt . Ein großer Stein fiel mir vomHerzen . Aus den kurzen Andeutungen , die mir dort gemachtwurden , konnte ich schon entnehmen , daß meine Arbeit allge =
mein gefallen habe . Ich ging am Dienstag mit neuem Mutan die eigentliche praktische Hausarbeit heran , diesehr wichtig war , weil sie für uns die meisten Punkte ein¬bringen konnte . Die Arbeit hat mir am meisten Spaß gemacht ,es wurde etwa vier Stunden Hausarbeit betrieben , wobei ichWäsche plätten mußte und Vasen reinigen , Arbeiten , diemanche Klippen in sich bargen , über die ich aber glatt hinweg¬fam . Damit war der eigentliche Wettkampf dann abgeschlossen ,und wir waren alle froh , ihn hinter uns zu haben . Inzwi¬schen hatten sich die Teilnehmerinnen an den Wettkämpfen
näher kennengelernt , und von Stunde zu Stunde wurde das
Gefühl der Zusammengehörigkeit und Kameradschaft größerund schöner . Am Mittwoch war wieder Freizeit , ich hattedurch einen Zufall Gelegenheit , mit der Wettkampfgruppe, Gesundheit " das Institut für Schiffs - und Tropen =frankheiten zu besuchen und habe dort viel Neues und
Interessantes sehen und lernen können . Der Abend verliefwieder in harmonischer Weise . Die einzelnen Wettkampf¬gruppen hatten einen Kameradschaftsabend veran¬
staltet , auf dem jede ihr Bestes zur Unterhaltung gab und derganz fabelhaft vergnügt und kameradschaftlich verlief . Am
Donnerstag hatten wir wieder Großes vor . Es war uns eineFahrt nach Helgoland ermöglicht worden . Mit denDampfern Königin Luise " und „ Kaiser " fuhren wir beiherrlichstem Frühlingswetter auf die rote Insel hinaus und
genossen den Blick auf das weite Meer in vollen Zügen . Spätabends tamen wir wieder in unser Quartier zurück , jedoch indem Bewußtsein , eine herrliche Fahrt verlebt zu haben , in derwir alle zu einer großen Gemeinschaft zusammengewachsenmaren . Nachdem wir am Freitag noch nach Stellingen her¬

"

"

ausgefahren waren , tam am Nachmittag der Höhepunkt der
ganzen Veranstaltung :

Die Siegerverkündigung
Vorher wurden noch einige organisatorische Angelegenheiten
erledigt . Die weite Hanseatenhalle war wieder dicht besetzt ,
alle Teilnehmer am Berufswettkampf und auch die Reichs¬
fieger und Reichssiegerinnen vom Vorjahre erwarteten gespannt
die Bewertungsergebnisse . Der Gau Weser - Ems hatte
Glück , seine Teilnehmer saßen ziemlich weit vorn , so konnten
wir die anwesenden führenden Männer der Bewegung aus
nächster Nähe beobachten : Dr . Ley , Baldur v . Schirach
und Reichspostminister Dr . Ohnesorge und andere . Wir
famen bei dem Aufruf der Namen zwar ziemlich spät an dieReihe , da der Aufruf nach dem Alphabet vor sich ging .
Jedesmal wenn von unserem Gau wieder ein Reichssieger be =
fanntgegeben wurde , ertönte unser Schlachtruf : „ De Waterkant ,
de Waterkant , hau rud " . Dann tam die Gruppe „ Sausgehilfen "
zum Aufruf . Ich konnte mir wohl denken , daß ich nicht zu den
schlechtesten gehörte , aber dennoch war ich überrascht , als
plöglich mein Name ertönte und der Schlachtruf vom Gau
Weser -Ems erfolgte . Was nun alles vor sich ging , weiß ichim einzelnen nicht mehr genau . Die Aufregung und die
Freude waren zu groß . Ich stellte mich vorn bei den übrigenReichssiegern mit auf . Dr . Lev überreichte uns die Ehren¬
urkunde und Reichsjugendführer Baldur v . Schirach über¬
gab uns das goldene Abzeichen . Beide beglückwünschten jeden

Für den 4 . Mai :
Sonnenaufgang : 4 . 52 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 05

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Mondaufgang : 8 . 29 Uhr
Monduntergang : 0 . 01 99

دو

دو

دو

99
Hochwasser

1. 35 und 13 . 52 Uhr ,
1. 55 14 . 12
2. 10 14 . 27"

99
99

2. 25 14 . 42 99
Westeraccumersiel 2. 35 14 . 52" 99
Neuharlingerstel 2. 38 14 . 55 99
Bensersiel 2. 42
Greetsiel 2 . 47

14 . 59"
15 . 04"

99
28

Emden , Nesserland 3. 16 15 . 33" 2.9
4. 32 16 . 4999 29

Wilhelmshaven 3. 54 16 . 11" 19
Weener
Westrhauderfehn

5. 22
5. 56

17 . 39" 33
99

Papenburg 6. 01
18 . 13
18 . 1899

99
99

Gedenktage

Leer , Hafen

1521 : Luther wird auf die Wartburg gebracht .
1776 : Der Philosoph Johann Friedrich Herbart in Olden

burg geboren .

1859 : Landstraße Aurich -Wittmund fertiggestellt .
1933 : Gründung des Reichsstandes des deutschen Handels .

Mitteilungen für Seefahrer
neSchluchter -Fahrwasser . Tiefe . Frühere N. f . 6 . : 38 - 767 zu 2 .

gaben : Das Fahrwassere hat sich verschlechtert , die geringste Tiefe beträgt
zur Zeit 1,6 Meter .

Sieger durch Händedruck. Zum Schluß wurden die Reichs - Wetterbericht des Reichswetterdienstebesten aufgerufen und wir alle wurden den Anwesenden als
Reichssieger und Reichsbeste vorgestellt . Lauter Beifall
rauschte nun durch die Halle . Und dann wurde mir erst richtig
flar , welche unvergeßliche Stunden ich erlebte . Ich gehörte zu
den acht Reichssiegerinnen , die es in unserer Gruppe Haus =gehilfen in Deutschland gab . Von unserem Gau wurden drei
Mädel und zwölf männliche Teilnehmer Reichssieger und ich
glaube , der Gau Weser Ems hat gut abge =schnitten . Nach der Verkündigung wurde Aufstellung zum
großen Fadelzug genommen , die Reichssieger gingen vor¬
an , dann tamen die vorjährigen Reichssieger , die vor demRathaus dann den Vorbeimarsch der Gausieger - und Siegerin¬
nen abnehmen durften . Es waren unvergeßliche Stunden des
Glücks , die ich dort verlebt habe . Am Sonnabend erfolgte
gleich die Abfahrt aus dem gastlichen Hamburg , das uns soviele Erinnerungen und mir einen so großen Erfolg gebrachthatte . In Bremen wurden wir verabschiedet , ein Musikzug derHitler - Jugend hatte zum Empfang vor dem Bahnhof Auf¬
stellung genommen , dann sprach Gaujugendwalter Riefenaherzliche Abschiedsworte . Noch am Nachmittag traf ich in
Aurich ein , das mich so freundlich empfing . Was die Zukunftfür mich bringen wird , weiß ich noch nicht , zunächst will ichmir einmal überlegen , wohin die für mich gestiftete KdF . ¬Fahrt hingehen soll . H. K.

Ein ostfriesischer Reichssieger beim Führer
Aus Marcardsmoor wird uns geschrieben :

, ,Reichssieger und zum Führer !" , so furz und doch so viel¬
sagend lautete die Nachricht , die der Reichssieger unseresfleinen Dorfes , Bernhard Schoone , seinen Angehörigen
von Hamburg sandte . Schoone , welcher zur Zeit im Reichs =arbeitsdienst ist, erlernte in Norden das Molkereifach .Er fuhr 1937 auch schon als Gausieger mit nach München .

Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 4. Mai : Mäßige nordöstliche Winde ,
woltig , immer noch Neigung zu Niederschlägen , weiterhin fühl .

Aussichten für den 5. Mai : Veränderliches Wetter mit
niedrigen Temperaturen .

Steuerterminkalender
5. Mai 1938 : Lohn - und Wehrsteuerabzug für die

Zeit vom 16. bis 30 . April 1938 ; falls die bis
15. April 1938 einbehaltenen Beträge 200 RM .
nicht überstiegen haben , für die Zeit vom 1. bis
30 . April 1938 .

10. Mai 1938 : Umsatzsteuervoranmeldungen
= vorauszahlungen
( teine Schonfrist mehr ) .

und
für Monatszahler

10 . Mai 1938 : Erste Vierteljahresrate der
steuer 1938 .

Vermögen .

15. Mai 1938 : Tilgung der Ehestandsdarlehen .
20. Mai 1938 : Lohn - und Wehrsteuerabzug für die

Zeit vom 1. bis 15 . Mai nur dann , wenn die bis
15. Mai einbehaltene Lohnsteuer 200 RM . über .
steigt .

Die Bestimmungen über Einbehaltung und Verwendung unddie Haftung der Lohnsteuer gelten ebenfalls für die Wehrsteuer .

beschäftigt werden , auch dann zu führen , wenn für die Zwecke
Das Lohnkonto ist , falls wehrsteuerpflichtige Arbeitnehmer

der Lohnsteuer ein Lohnkonto nicht geführt werden muß !

Was wurde aus den Reichssiegern des RBWK . ?

aus

In diesen Tagen fand die letzte Ausscheidung im Reichs¬berufswettkampf statt . Nur die Lüchtigsten der Tüchtigen er¬hielten den stolzen Namen „ Reichssieger " . Was wirdihnen ? Die DAF . ebnet ihnen den beruflichen Aufstieg , fürden sie sich fähig gezeigt haben . Einige Beispiele ausLebenswegen der vorjährigen Wettkampfsieger legen davonZeugnis ab .

den

Im Jahre 1936 wurde in der Wettkampfgruppe Bau , Fach¬schaft Steinfeger , der Berliner Willi B. Reichssieger .Der Vater dieses Jungen , selbst Steinsetzer , war nicht in derLage , seinem Sohn eine entsprechende Ausbildung zu geben .Die DAF . schickte Willi B. auf die Höhere Technische Lehr¬anstalt in Berlin . Dabei bestand der Junge darauf , daß er daserste Semester aus seinen eigenen Ersparnissen , die er sichwährend seiner Lehrlingszeit zurückgelegt hatte , bezahlen durfte .Im nächsten Winter wird er die Bautechnikerprüfung ablegen .Die Lehrgelder , die Kleidung und das Fahrgeld bezahltwährend des Studiums die DAF .
In der Wettkampfgruppe Banken und Versicherungen , Fach¬schaft Banken , wurde im Vorjahr der Banklehrling Hel¬mut F. aus Berlin Sieger . Er war mit der Primareife Dom

Gymnasium abgegangen . Jetzt machte er mit Hilfe der DAF .sein Abiturium nach . Am 1. April ging er zum Arbeitsdienst ,und im Herbst wird er Soldat . Aber auch während dieserzweieinhalb Jahre wird Helmut F. weiter betreut . Die DAF .wird ihn ständig mit Fachzeitschriften versorgen die Abonne
ments sind schon abgeschlossen und ihm auch englische und
französische Lehrbücher schicken . Wenn er seiner Wehrdienstpflichtgenügt hat , kommt er auf die Außenhandelsschule der DAF .
in Hamburg und später durch Vermittlung zur weiteren Ausbil¬dung an ein Bantinstitut im Ausland .

-

Ein anderer Berliner ist Walter B. , der 1935 als Buch¬
binderlehrling Reichssieger wurde . Während seiner

überragend , daß sie bei verschiedenen großen deutschen Aus¬

Gehilfenzeit wurde er gefördert , und seine Arbeiten waren so

stellungen Aufsehen erregten . Vor ein paar Tagen ist er nachLübeck gereist , um dort seine Meisterprüfung abzulegen . DieDAF . gab ihm nicht nur Reisegeld , Leder , Pergament usw. ,das für diese Prüfung notwendig ist . Auch die Gebühren werdenihm bezahlt .

Später wird er Elektroingenieur
Im Reichsbahn - Ausbesserungswerk in Niederschöneweidearbeitete der 17jährige Lehrling Kurt L. , der sich im Vor¬jahre am Reichsberufswettkampf beteiligte und in der Wett¬fampfgruppe Verkehr und öffentliche Betriebe Sieger wurde .Sein Vater , einfacher Arbeiter , hat eine siebentöpfige Familiezu ernähren und hätte seinem Sohn , der als Elektrolehrlingarbeitete , nie eine bessere Ausbildung zuteil werden lassenfönnen . Jetzt weiß der Junge , daß er nach Abschluß seinerLehre auf die Beuthschule , die Höhere Technische LehranstaltBerlin , gehen tann , um später einmal Elettroingenieurzu werden . Die Dozenten der Schule haben ihn geprüft und ihm

talischer Lehrbücher empfohlen . Wenn er sich nicht selbst durch

für die Vorbereitung eine Anzahl mathematischer und physi =

die mathematischen Formeln durcharbeiten kann , dann helfen

ihm die Lehrer und Ostern dieses Jahres wird er mit seinemStudium beginnen . Lehrbücher , Studium und Lebensuntershalt bestreitet die DAF .
Bei diesen Beispielen wollen wir zwei Einzelschicksale bestrachten , die besonders charakteristisch sind : Das Arbeitssamt Stralsund hatte die Freude , einen seiner Lehrlingeauch zweimal als Reichssieger ausgezeichnet zu sehen . Beimersten Wettkampf wurde dem Sieger ein halbes Jahr der Lehrszeit erlassen . Nach Beendigung des Wettkampfes 1937 setzt sichder wieder zum Reichssieger gewordene Junge hin und schreibtan den Jugendwalter des Fachamtes einen Brief , in dem esheißt : da mein Vater Invalide ist und meine Mutterals Reinmachefrau mitverdienen muß , möchte ich meine Elternbald unterstützen und bitte deshalb nochmals , ein halbes Jahrder Lehrzeit erlassen zu bekommen . "

Ein Jahr Lehrlingszeit gespart
Das war am 9. Mai 1937 . Das Fachamt , dessen Leiter betjeder sich bietenden Gelegenheit den Grundsatz vertritt , daß dieLehrzeit dann beendet sein soll , wenn das Ziel der Ausbildungerreicht ist , nahm sich sofort des Wunsches an . Als Erfolg derBemühungen lag am 23. Juni 1937 folgender Bescheid desPräsidenten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬beitslosenversicherung vor :
Als Anerkennung für seine Leistungen beim Reichsberufsswettkampf habe ich dem Lehrling Ernst H. eine achttägige KdF .,Nordlandreise zugedacht . Mit Rücksicht auf die sozialen Ver¬hältnisse im Elternhaus habe ich einer weiteren Verkürzung derLehrzeit zugestimmt , so daß S. am 1. Juli 1937 als Angestellterin den Dienst der Reichsanstalt übernommen werden kann . DerPräsident des Landesarbeitsamtes Pommern ist angewiesen ,5 . in seiner weiteren beruflichen Entwicklung zu fördern .Werner Sch . aus Hamburg wollte

bauer werden . Aber kaum war er aus der Schule entlassen ,
gern Maschinens

als er auch gleich Geld verdienen mußte , denn bei ihm daheimsah es knapp aus . So wurde er Beifahrer bei einer Speditions =
firma . 1937 machte er dann den Reichsberufswettkampf mit
und wurde Reichssieger . Als Wunsch gibt er in einem Brief
an : „ Ich möchte zu gern noch das Abitur machen und außerdemeine Fachschule besuchen ." Beifahrer will er nicht bleiben , da
er hier keine Entwicklungsmöglichkeit sieht . Der Junge wurdeauf Kosten der Deutschen Arbeitsfront in die Arbeitsgemeins
schaft Eisen und Metall nach Lübeck gesandt , und wird späterden Beruf ausüben können für den er besondere Fähigkeiten ent¬widelt .

Ueber den tariflichen Lohn hinaus erhielt der Reichssieger
Rudolf S . eine Sonderzuwendung , die ihm eine
eigene Lebenshaltung und damit die Ausbildung
Betriebsort ermöglichte .

-

am

Zum Abschluß noch die vorbildliche Haltung der Reichspost¬direktion , die den Postjungboten Rich . G. , Reichssieger1936 , zum Postsupernumerar beförderte und die vollen Kosten
seiner weiteren Ausbildung sowie aller erforderlichen Sonderslehrgänge übernahm . Reichsminister Dr. Ohnesorge hat fernerauf Vorschlag der DAF . auch die Gausieger belohnt , indem sieunter Verfürzung der Lehrzeit einheitlich früher zur Assistentenprüfung zugelassen werden .



Am Feierabend

Die schnellste Beförderung
Stizze von Wilhelm Auffermann

Auf seinem kleinen weißen Araber Marengo , umgeben vom
Etab der Generäle , reitet Napoleon die Front seiner Grena¬
diere ab . Das fünfundvierzigste und sechsundzwanzigste Regi¬
ment haben keine Fahnen mehr . Nur Stangen . Einige Fezen
Seide flattern daran . Voll Ehrfurcht zieht der Kaiser den Hut
und verbeugt sich. Reitet weiter . Sieht jedem forschend ins Ge¬
ficht . Erkennt so manchen tapferen Schlachtgenossen und seine
bleichen Wangen färben sich .

Tambour Castagnet steht in der ersten Reihe der alten
Garde . Das sonnverbrannte Gesicht ist gedunsen . Schmuzig .
Castagnet lebt sonst in Pulverdampf und Alkohol wie der Hecht

Wasser . Ein Stückchen Hirnschale fehlt ihm über der Schläfe .
Als er den Kaiser heranreiten sieht , rollen sich ganz von selbst
die Spigen seines roten Schnurrbartes auf . Das Soldatenhei
beginnt in gewaltigen Schlägen zu pochen . Alle Glieder kom¬
men in zappelnde Unruhe .

وو

-

Der Kaiser sieht ihn und legt die Hand an den Hut . Hält
an : „ Warum säuberst du dich nicht besser ? Täuscht mich mein
Gedächtnis nicht , so heißest du Castagnet und hast Mut und
Geistesgegenwart bei Montebello bewiesen , wo du deinem
Kommandanten im Scharmüzel das Leben gerettet hast . "
,Mit dem Waschen geht es nicht mehr , mein Kaiser " , stammelt

der Tambour und streckt seine Hände vor vier Finger fehlen .
„ Was machst du denn bei den Trommlern ?" Da steckt der

Tambour die restlichen Finger in den Mund , einen nach dem
andern , und zieht sie heftig wieder heraus . Die Baden knallen
wie Pfropfen von Champagnerflaschen . Er macht das Zischen
der Flintenkugeln nach , das Sausen der Kanonenkugeln , das
Zerplagen der Haubigen . Er macht mit den verstümmelten
Fingern und dem losen Schnabel höllischen Lärm . Unterdrücktes
Lachen hüpft von Mann zu Mann die Reihen entlang . Aber
dem Grenadier rollt dabei eine Träne über die Backe , gligert
zum roten Schnurrbart . „ Ich bin hier nur der Spaßmacher ,
mein Kaiser !"

„ Trägst du deshalb das Kreuz nicht , daß du zu Boulogne
von mir empfangen hast ? " Es flingt wie ein Vorwurf .
„ Ich trage es auf der nadten Brust . Ein Kaiserlicher schlug
es mir bei Eßlingen in Stüde . Mit dem Säbel . Eure Majestät
wissen wohl , wo Ihnen der Hut vom Kopfe geschossen wurde .
Die Stüde habe ich in einem Leinensäckchen . Die Stücke von
meinem Kreuz und Ihrem Hut ." „Sm . . Ja , sehen Sie ,
meine Herren " , wendet sich da der Kaiser zu den Offizieren
feines Stabes ,, , Castagnet und ich sind alte Bekannte . Nur ist

es ein gutes Stüd Zeit her , seitdem wir uns zuletzt gesprochen .
Er ist ein bißchen sonderbar , der alte Kamerad . Haben Sie
deshalb seine Beförderung vergessen ? "

Mit diesen Worten nimmt der Kaiser sein eigenes Kreuz
von der Brust und heftet es an die schmutzige Uniform des
alten Gardisten . Er winkt dem Oberst . Als der Oberst das

Zeichen mit dem Degen gibt , wirbeln die Trommeln Sturm
und die Kolonne steht wie gemeißelt . Der Oberst führt den
Ritter der Ehrenlegion vor die Front des Regiments und ruft
mit laut tönender Stimme : „ Im Namen des Kaisers zur
Gerechtigkeit des ganzen Chors ! Ich verkündige euch die Ere
nennung des Sergeanten Castagnet zum Unterleutnant in
eurem tapferen Regiment ."

Trompeter blasen eine Fanfare . Die Front präsentiert das
Gewehr . Nochmals winkt der Kaiser dem Oberst . Der Oberst
schwingt den Degen übers Haupt und abermals wirbeln die
Trommeln . Im Namen des Kaisers dem Zeugnis aller
Kameraden ! Ich mache euch bekannt , daß der Unterleutnant .
Castagnet zum Leutnant eures tapferen Regiments befördert
wurde ." Castagnet traut seinen Ohren nicht . Seine Augen
suchen den Kaiser . Napoleons Gesicht ist unbewegt .

Zum drittenmal wirbeln die Trommeln und zum drittenmal
erhebt der Oberst seine Stimme : Im Namen des Kaisers in

LeutnantAnerkennung besonderer persönlicher Leistung !
Castagnet wird zum Capitän ernannt !" Die Fanfaren über¬
schlagen sich . Und Castagnet steht lächerlich läppisch da und die
Tränen wollen nicht mehr im Schnauzbart hängen bleiben ,
ziehen helle Streifen über das schmuzige Kinn .

Da reitet Napoleon zu ihm hin und sagt laut , daß es die
verlegenen Offiziere und die stolzen alten Gardisten hören
fönnen : ,,Capitän Castagnet ! Spaßmacher eures Regiments ist
ab heute ausschließlich nur der Feind ." Und leiser , nur für
Castagnets Ohren bestimmt : „ Laß dir aber ein frischgewaschenes
Hemd holen , bevor du die neue Uniform anlegst ! "

Als ob nichts geschehen wäre , bringt Napoleon seinen
weißen Araber in Bewegung und setzt die Defilierung fort .
Und feiner ahnt , daß es die letzte Parade ist , daß man zum
legtenmal den Kaiser gesehen hat .

Sechs Wochen später . Da bringt man auf Betreiben der
vereinigten siegreichen Mächte den geschlagenen Korsen zur
Insel Elba . Aber er ist nicht verlassen . Sechshundert Mann
der alten Garde sind ihrem Kaiser freiwillig in die Verbannung
gefolgt , geführt von Capitän Castagnet .-

Die günstige Gelegenheit
Stizze von Werner

Mister Wubbs , der bekannte Möbel - Mubbs , der an

Jeder zweiten Ede in dem großen Neuvort eine Niederlage
hatte , schnob vor Wut .

, ,Dieser Lümmel , dieser Bliß soll zu mir heraufkommen .
Sofort !" brüllte er in den Apparat . Dann schälte er sich
aus seinen regenfeuchten Mantel und entledigte sich seiner
Schuhe . Total naß " , fnurrte er wütend . Einen furzen
Augenblic prüfte er die Deckung , die ihm sein Schreib¬
tisch bot , um dann auch die nassen Strümpfe auszuziehen .

Es flopfte . James Bliß trat ein . Er war der jüngste
und begabtester Zeichner der Firma . Höflich wartend blieb
er an der Tür stehen . „ Mister Wubbs ? "

, ,Bliß , Sie sind entlassen . Fristlos !"
Der junge Mann zudte mit feiner Miene . „ Meine

Leistungen befriedigen Sie nicht ? " fragte er .
Ihre Leistungen sind erstklassig ! Aber was Sie sich

außerhalb meines Betriebes leisten , geht denn doch zu
weit , Herr ! Ich habe Besseres mit meiner einzigen
Tochter vor ! Was haben Sie sich dabei gedacht ? " - , ,Bei
meinem Eintritt in Ihr Geschäft , Mister Wubbs , sagten
Sie mir , daß es Ihr erster und eiserner Grundsatz sei , jede
sich bietende Gelegenheit zum Vorwärtskommen rüdfichts¬
los zu ergreifen . Eine bessere Gelegenheit habe ich zeit¬
lebens nicht gehabt . Abgesehen davon , daß Ellen und ich
uns lieben

Hibbs , der Sekretär , stedte seinen Kopf durch die Tür :
Mister Clark Benderfield ist da und möchte die Lager

besichtigen ."
Clark Benderfield ? Doch nicht etwa der Zeitungs¬

fönig ? "

„ Derfelbe !"

„ Ich lasse bitten ! Selbstverständlich lasse ich bitten !"
Und als Benderfield das Zimmer betrat , erhob sich

Wubbs von seinem Stuhl .

, ,Ich freue mich aufrichtig " , begann er , dann fühlte er
die Tigerdecke unter seinen bloßen Füßen . Seine letzten
Haare stiegen senkrecht in die Höhe , und er blieb puterrot

Die Piratenkönigin von Melville
Das erste Boot , das Ende des vergangenen Jahres von Ein¬

geborenen nördlich von Melville in Australien überfallen
wurde , war der Logger „ Santarem " . Der Kapitän hatte eine
Bartasse mit vier Mann an Land geschickt , um Wasser zu holen .
Siebzig Meter von der Küste entfernt , wurden die Leute über¬
fallen . Zwei Mann erlitten den Tod , die anderen retteten
sich , schwer verwundet , an Bord . Einen Monat später wurde
neuerdings ein Schiff in der Melville -Bay überfallen , dies¬
mal ein Segler . Ein Mann wurde ermordet , der Kapitän
und der Steuermann verwundet . Innerhalb von sechs Wochen
wurden in der Gegend nicht weniger als achtzehn Schiffe über¬
fallen und dabei dreiunddreißig Mann getötet und dreiund¬
zwanzig verwundet .

Eines Tages erschien ein bewaffneter Küstendampfer in
der Gegend . Um die Eingeborenen zu einem Angriff zu vers
leiten , war er mit Hilfe von Segelleinen und eines Hilfs
mastes in einen Logger verwandelt worden . Man ging am
Abend ganz nahe der Küste vor Anker . Wache war feine zu
sehen . Aber alle Mann lagen , zum Kampfe bereit , hinter der
Reling . Um zwei Uhr früh näherten sich drei Einbaumboote
dem Schiff . Zehn Eingeborene ertletterten rasch die Reling
und wurden fast augenblidlich angehalten und gefesselt . Die
Boote wollten fliehen , als aber die Maschinengewehre das
Feuer eröffneten und zwei Scheinwerfer die Bucht taghell bes
leuchteten , ergaben sie sich. Insgesamt fing man vierzig Ein¬
geborene . Man nahm auch den Führer dieser Bande gefangen ,

-

Jörg Lüddecke

und wie angewurzelt an seinem Plaz stehen . Clark Ben¬
derfield schien es nicht zu bemerken .

„ Ich möchte die Aussteuer für meine Tochter bei Ihnen
Baufen " , sagte er .

Wubbs wand sich wie unter abscheulichen Qualen .

,Gewiß , selbstverständlich !" stöhnte er . „ Es ist mir eine
hohe Ehre . Einer meiner Herren wird Sie .

, ,Nein , bitte , keinen Ihrer Herren ! Es muß schon
jemand sein , der hundertprozentig kompetent ist . Und das
ist nur der Inhaber selber oder sein Teilhaber ."

James Bliß war neben seinen Chef getreten und schaute
zufällig an ihm herunter . Einen Augenblic schien es , als
würde er einen entsetzlichen Hustenanfall bekommen . Dann
aber . verbeugte er sich gegen den Zeitungskönig und sagte :

mister Wubbs selber hat sich den Fuß vertnadt - ich bin ,
,Wenn es Ihnen recht ist , übernehme ich die Führung .

nebenbei gesagt , sein Teilhaber . "

Wubbs atmete erleichtert auf . „ Natürlich , Mister Bliz

ist mein Teilhaber ."
Nach einer Stunde fehrten die beiden von der Besich¬

tigung zurück . Mister Wubbs wollte ihnen entgegengehen ,
aber Benderfield wehrte ab . „ Bitte , bitte ! Bleiben Sie
doch sizen . Sie müssen sich schonen , wenn Sie mit den
Füßen nicht in Ordnung sind . Also Ihre Lager haben
mich begeistert . Unerhört reichhaltig . Ich habe alles ge¬

funden , was wir brauchen . Ganz besonders entzückt war
ich auch von den ausgezeichneten Vorschlägen Ihres Teil¬

habers . Sie haben es für Ihre Jugend wirklich weit
gebracht , Mister Bliß ."

Der junge Mann verbeugte sich höflich . Es ist erster
Grundsaß in unserem Geschäft , jede sich bietende Gelegen¬
heit zum Vorwärtskommen rücksichtslos zu ergreifen . Zu¬
dem will ich in gar nicht langer Zeit eine eigene Familie
gründen . Das wäre vielleicht etwas für Ihre Blätter !
Ich werde mich heute abend mit der Tochter unseres ver¬
ehrten Seniorchefs verloben ."

einen Weißen , der eine alte Matrosenuniform trug . Erst am
Morgen sah man erstaunt , daß er eine Frau war . Eine

weiße Frau .

-

Die Piratin war sechsunddreißig Jahre alt und hieß , wie
sie angab , Dorothy Penn . Vor dem Seegericht in Thursday
gab sie später folgendes an : „ Ich war die Frau des Schiffers
Henry Penn . Wir waren ein Jahr verheiratet , als mein

Mann mit seinem Logger an die Ostküste Australiens fuhr .
Er forderte mich auf , mitzukommen und ich fuhr mit ihm . In
der Melville - Bay landeten wir und ich schlief am Strand ein .
Als ich erwachte , war der Logger verschwunden . Mein Mann
und die Leute der Besayung hatten mich rücksichtslos ausgesetzt .
Mein Mann wollte mich auf diese Weise loswerden .

Niemand kann sich vorstellen , was ich zwei Wochen lang
durchmachte . Ich lebte von Fischen , die ich roh aß , und von
Früchten . Dann fanden mich Wilde und nahmen mich mit sich.
Sie behandelten mich gut und ich lehrte sie und ihren Frauen
eine Menge nüglicher Dinge . Da ich als ehemalige Pflegerin
auch mit der Heilung von Krankheiten Bescheid wußte , stand
ich bald in hohem Ansehen und sie ernannten mich zu ihrer

Königin " . Ich war mit meinem Los zufrieden , aber fest ente
schlossen , mich an jedem weißen Seemann zu rächen . So über¬
redete ich die Leute , unter meiner Führung Schiffe zu über¬
fallen , und sie , die ja unwissend sind , folgten mir . Ich bereue
meine Tat nicht . Ich bitte , die Eingeborenen nicht zu testra¬
fen , sie sind unschuldig . "

Man ließ die Wilden frei . Dorothy Penn , die „ Piratens
tönigin von Melville " wurde auf Lebensdauer in eine Straf
folonie geschickt .

Beilage der „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 3. Mai 1938 .

Der Askari und sein General
Bayume Mohammed Hussein , der Berliner Kisuaheli -Rednes

Bayume Mohammed Hussein weiß nicht genau , wie alt er
ist . Dafür tann er nichts , denn als er in Daressalam einige
Jahre vor der Jahrhundertwende geboren wurde , tannte man
in Deutsch -Ostafrika noch kein Standesamt . Was hatte es

schon zu sagen , wenn so ein Negerknäblein auf die Welt kam ;
das ging höchstens die Mutter an , die ein Mäulchen mehr mit
Sirsebrei zu stopfen hatte , und der Vater hatte gegen einen

Nachwuchs so lange nichts einzuwenden , als die Hütte groß
genug war , eine vielköpfige Kinderschar aufzunehmen . Das ist
alles , was über die früheste Jugend Mohammed Husseins zu
sagen ist .

Heute zählt er zu den vier Millionen Einwohnern Ber
lins . Und wir lernten den kleinwüchsigen Sudanesen kürzlich
draußen in der Deutschlandhalle kennen , wo er in seinem
thatifarbenen Askarigewand in der großen Tropenrevue , ,Kis
suaheli " eine gewichtige Rolle zu spielen hatte . Ein Schwarzer
unter Schwarzen , die sich darin gefielen , den Bleichgesichtern
im Licht der grellen Scheinwerfer ein wenig Theater vorzu
spielen . Aber da führte uns der Zufall Mohammed Hussein
zu , einen Reger , der am Rockaufschlag das Frontkämpfer
ehrenzeichen trug . In ganz gutem Deutsch befamen wir er
schöpfende Antwort auf unsere Fragen . „ Ich habe mit Lettow
Borbed gekämpft , wie mein Vater . Der war Feldwebel in der
3. Feldkompanie und ist 1917 bei Kionga gefallen . Ich bekam
im Gefecht von Mahiwa einen Steckschuß in den Oberschenkel . "

Aber er erzählt weniger von sich selbst als von dem Helden
von Deutsch -Ostafrita . Seit Kriegsende hatte er ihn nicht
mehr gesehen . Als von Lettow - Vorbed dieser Tage in Berlin
einen Vortrag hielt , war Mohammed Hussein der erste im
Versammlungssaal . Lange ruhten die Augen des Generals auf
dem Sudanesen . Dann ging ein Aufleuchten über sein Gesicht ,
er hatte seinen tapferen Askari wiedererkannt . Es gab einen
herzlichen Händedruck zwischen Schwarz und Weiß , Worte der
Erinnerung wurden gewechselt und so war der Neger schuld
daran , daß der Vortragsbeginn sich bedenklich verspätete .

Mohammed Hussein berichtete dem General , daß er bald
nach dem Kriege Deutsch - Ostafrika verlassen habe , weil er sich
an die Engländer einfach nicht gewöhnen fonnte . Er erhielt
auf dem Woermann - Dampfer „ Astari " eine Stelle als Schiffss
tellner , tam bei dieser Gelegenheit öfters nach Hamburg und
eines Tages fuhr der Dampfer ohne ihn nach Afrika . Deutsch
land befand sich damals in seinem tiefsten Niedergang und
Mohammed Hussein mußte sich kümmerlich durchs Leben
schlagen . In einer Orientbar servierte er eine Zeitlang türs
tischen Kaffee , dann aber kam das Glück über ihn , das der
brave Astari heute noch nicht recht fassen tann .

Eines Tages erschien ein Herr der Berliner Auslands
hochschule in der Bar und fragte den schwarzen Kellner , ob et
das Kisuaheli - eine Verkehrs - und Handelssprache der Eins

geborenen Ostafritas , die selbst die Kongoneger noch ver
tehen noch nicht verlernt habe . Mohammed Hussein gab
ihm gleich einen Beweis seines Könnens . Ein paar Tage dar
auf saß er schon auf der Prüfungsbank der Hochschule und

heute ist er nicht wenig stolz darauf , Assistent des Sprach
forschers Professor Seepe zu sein . Tag für Tag steht seitdem . s
der Askari im Lehrsaal der Hochschule und trägt den Stu
denten das Suaheli vor , so wie man es wirklich im Schwarzen

Erdteil spricht . Das macht ihm Spaß ! Nebenbei holt man ihn . s .
manchmal ins Filmatelier und sicher haben wir alle Moham
med schon einmal auf der Leinwand gesehen . Im „ Reiter von

Deusch - Ost " spielte er den Mustapha . Aber wer hat schon ges

wußt , daß es wirklich ein tapferer , treuer Askari war , der

den heldenmütigen Widerstand Deutsch -Ostafritas gegen eine
starte Uebermacht so überzeugungstreu zu spielen vermochte .

Bücherschau
Alfred Ehrhardt , das Watt . Mit einem Vorwort von Dr. Kurt
Dingelstedt . Berlag Heinrich Ellermann , Hamburg . 110 Geiten
Großformat .

Hand aufs Herz : noch nie haben wir das Watt so gesehen wie Alfred
Ehrhardt . Wir haben zwar stundenlang auf dem Vorland oder Groden ge
sessen, liefen auf die Steinbuhnen , endlich gar selbst ins Watt hinein und
genossen die DedlandsStimmung wie etwas Traurig -Ungewisses . Hier aber
ist das Watt wirklich gesehen , erlebt und lichtbildnerisch gestaltet , wte
es nur ein begnadeter Künstler vermag . Wenn wir die Ausschnitte betrachten ,
dann sehen wir das Unendliche im Begrenzten , das Große im Kleinen . Hier
sind die Atem - und Lebenszeichen der Natur aufgenommen ; hier sind die
ewigen Formgeseze studiert . Mögen in den Watten Wasser und Wind den
Boden geformt haben nach hundertfältigen Gesetzen . Diese Gesetze sind überall

Wirdie gleichen , ob im Wachstum oder im tünstlerischen Formenschaffen .
find überrascht über solche Offenbarungen einer Kamera .

Dr. Kurt Dingelstedt hat zu den Lichtbildern ein fluges Vorwort ge
schrieben , und der Lichtbildner selbst erweist sich in einigen Sägen als ein
Mann , der mit Seherblid das dingliche Sein der Natur sich zu eigen zu machen
weiß .

Kurt Hielscher , Italien . Landschaft und Baukunst . Verlag F. A.
Brockhaus , Leipzig . 240 Lichtbilder mit Einleitung des Heraus
gebers und einer Landkarte .

Kurt Hielscher hat hier von mehreren Italienreisen aus einem Lichtbild
schatz von 8000 Aufnahmen 240 Blätter dargeboten , die von einer unerhörten
Feinheit des Geschmacks das architekturreichste Land , die schönheitstruntenste
Landschaft vermitteln . Wer nach der flassischen , romantischen und epigonischen
Italien -Schwärmerei fich von solcher Verehrung abwandte , wird durch dieses
Bildwerk erschüttert in seiner Haltung . Landschaft und Kunst aller Zeiten sind
in hervorragenden Bildern eingefangen . Man tommt von diesen Blättern
fast nicht los . Mancher gesteht sich insgeheim , daß er leine auch nur an
nähernde Vorstellung vom Reichtum der Schönheit der Apennin -Halbinsel gehabt
hat und gibt sich um so wärmer den Wundern göttlichen und menschlichen
Schöpfertums hin . Von den hohen Wundern der Dolomiten bis zu den Steins
zeit -Zeugen der Nuragen in Sardinien und den seltsamen Trulli in Apulien
reicht dieses Wert . Neben dem alten Forum Romanum stehen die faschisti .
schen Städte Littoria und Sabaudia , die Mussolini aus den Sümpfen erstehen
ließ . Das Buch ist geradezu ein Atlas der Schönheiten .

Kurt Hielscher , Burgen im Bozener Land . Deutsche Meisteraufe
nahmen Bd . 10. Verlag F. Brudmann , München . 25 Seiten .

Kurt Hielscher , der ausgezeichnete Reiseschriftsteller und Lichtbildner
gibt hier aus reichem Aufnahme -Material einen weisen Ausschnitt . Das
Bozener Land mit seinen vielen ragenden Burgen mit wehrhaften Türmen
bildet mit den Bergen und Schroffen eine stilistische Einheit . Aber auch
Liebliches bietet sich dem schönheitsuchenden Auge dar . Köstlichkeiten , die
nur ganz wenige Gebirgswanderer sehen , sind herrlich eingefangen . Daneben
mag der Lichtbildner -Laie manches lernen , da der Verfasser über die Technik
seiner Aufnahmen mancherlei lehrreiche Auskunft gibt .

Walter Remmel , Freud und Leid in der Schulstube . Deutsche
Meisteraufnahmen Band 11. Verlag Brudmann , München .
25 Seiten .

Ein geborener Lehrer und Menschenfreund und ein Künstler im Ers
leben des Kindes hat hier einige zwanzig unerhört lebendige technisch vors
zügliche Aufnahmen aus der Schulstube gebracht . Wie er seinen , ,Werkstoff "
überlistete , ist mit Schmunzeln in der Einleitung nachzulesen . Ueber die
Freude des Lichtbildners hinaus padt die Festlegung seelischen Ausdrucks in
diesen Bildern nicht nur den Erzieher , sondern jeden wahrhaft lebendigen
Menschen .

und

Luis Trenter , Hinter den Kulissen der Filmregie . Deutsche Meister
aufnahmen Band 12. Verlag Brudmann , München . 25. Seiten .

Es versteht sich von selbst : wenn Luis Trenter über den Film oder über
Standaufnahmen mit der Contar schreibt , daß er viele Wißbegierige um sein
Heftchen sammelt . Bei den Aufnahmen seiner Filme , , Kaiser von Kalifornien "

Condottieri " wurden Aufnahmen mit der fleinen Contag gemacht , teils
aus Freude an der Sache , teils aber auch , um Szenen oder Bildausschnitte
für die Filmaufnahme festzulegen . Das Ergebnis ist fesselnd . Nicht nur dez
Lichtbildner wird die knappen Anmerkungen lesen und die Aufnahmen darauf
hin noch einmal überprüfen , auch alle die Menschen , die einen Film nicht
dösend und lediglich den Inhalt schluckend betrachten wollen , werden hies
ergebnisreiche Studien machen fönnen Dr. Emil krigle



Der Mann auf dem Seil
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Roman aus der Welt der Artisten

Nachdrud verboten .

Pfeifer selbst machte die Geschichte noch recht bedenklicheKopfschmerzen . Er hatte natürlich sofort gemerkt , daß dieDinge ganz anders lagen .
Der Mann , mit dem sich die Alexandrowna anscheinend

alle Tage zu treffen schien , war ganz bestimmt nicht der Arzt
von dem Bestrahlungsinstitut . Dann aber ging die Aleran¬
browna überhaupt nicht zum Bestrahlen , und die Schmerzen ,über die sie immer wieder flagte waren nur vorgetäuscht , umtäglich mit diesem unbekannten Manne zusammentreffen zu
tönnen , ohne daß Mertens irgendwie mißtrauisch wurde . Das
paßte wieder einmal ganz zu dem Wesen der Alexandrowna .

Wenn man nur wüßte , wer der Kerl war , mit dem sie
fich traf .

Am liebsten hätte er gleich noch einige Fragen über das
Aussehen des Mannes an den Jungen gerichtet . Aber dann
wäre der kleine , aufgeweckte Kerl wahrscheinlich noch miẞ¬
trauischer geworden .

Der Junge wußte mit seinen zehn Jahren schon viel zuviel
von Männern , die ihre Frauen , und von Frauen , die ihre
Männer betrogen . Das brachte schon das Leben in der Welt
der Artisten mit sich , wo das Kind schon im frühesten Alter
die großen Leidenschaften der Menschen zu spüren bekam .

Pfeifer begann nachdenklich auf und ab zu gehen .
Was sollte er da nun machen ?
Den Dingen vielleicht ihren Lauf lassen , bis es schließlich

mal vielleicht eine große Ueberraschung gab ?
Nein , das fonnte er Willy gegenüber nicht verantworten .
Aber wiederum fonnte er auch nicht zu ihm gehen und er

zählen , was der Junge erlebt hatte . Und sich an Alexan
drowna . selbst wenden , sie warnen , erschien ihm gänzlich
zwecklos .

Wenn eine Frau nicht davor zurückscheute , ihre geheimen
Zusammenfünfte hinter ärztlichen Behandlungen au ver¬
bergen , dann war auch nicht zu erwarten , daß sie eine War¬
nung beachtete , oder nur insofern , als sie für die Zukunft auf
eine noch größere Vorsicht bedacht sein würde .

Und plöglich tam Pfeifer ein Gedanke
War es nicht am besten , wenn er erst einmal herauszu =

bringen versuchte , wer der Mann war , mit dem die Alexan¬
drowna immer wieder heimlich zusammentraf ?

Sollte er denn nicht einfach einmal dasselbe tun , was der
Junge getan hatte ?

Aber so ganz gefiel ihm dieser Gedanke doch wiederum
nicht . Es widerstrebte ihm eigentlich , die Frau seines Freun
des ohne dessen Wissen und Willen heimlich zu beobachten .

Und doch wußte er feinen anderen Ausweg .
Bevor er sich Mertens gegenüber irgendwie außerte ,

mußte er zum mindesten die Gewißheit haben , daß die Alexan¬
browna wirklich ein Unrecht beging .

Pfeifer zündete sich eine Zigarette an und blies nachdenk¬
lich Rauchringe vor sich hin .

Wenn Mertens erfuhr , daß da irgend etwas nicht stimmte ,
gab es eine Katastrophe .

Mertens hatte noch eine Stunde lang mit dem Jungen ge =
probt und war nun im Begriff , ins Hotel zurückzukehren .
Hans lief neben seinem Vater her und warf hin und wieder
einen scheuen Blick zu ihm auf . Er wollte den Bater gern
etwas fragen , schien aber doch nicht den rechten Mut dazu zu
haben .

Schließlich gab er sich aber doch einen fleinen innerlichen
Stoß .

Wollen wir nicht Mama Alexandra vom Bestrahlen ab¬
holen ? Um diese Zeit ist sie doch immer fertig . "

Das könnten wir eigentlich machen " , erwiderte Mertens ,
schüttelte aber dann gleich wieder lachend den Kopf . „ Geht
nicht , ich habe ja überhaupt gar keine Ahnung , wo das ist ."

Hans sah den Vater beinahe vorwurfsvoll an .
Aber du mußt doch immer wissen , wo deine Frau ist."

Mertens sah dem Jungen in die großen , blauen Augen
und erwiderte in scherzendem Tone :

Eigentlich hast du recht ."
Innerlich dachte er aber noch eine ganze Zeit sehr ernst

über die Bemerkung des Jungen nach . Es war merkwürdig ,
er wußte eigentlich nie recht , wo Alexandra war , wenn jeder
einmal ein paar Stunden Zeit für sich hatte . Das war gleich
von Anfang an so gewesen , und vielleicht gerade deshalb hatte
er nichts Absonderliches dabei gefunden .

Mertens fam aber im Augenblick nicht dazu , den einmal
aufgegriffenen Gedanken noch länger auszuspinnen .

Ein freundschaftlicher Schlag auf die Schulter ließ ihn
überrascht aufblicken , und dann hielt er die Hand eines Kol¬
legen mit festem Drud umspannt .

, , Das nenne ich aber wirklich eine Ueberraschung , Men¬
schenstind , Karl , wir haben uns ja eine Ewigkeit nicht ge¬

hen ."
Sabe auch schon längst abtreten müssen " , erwiderte der

einstmals bekannte musikalische Clown und wies mit einem
matten Lächeln auf seinen rechten Arm .

, ,Den aus Fleisch und Blut hat mir vor vier Jahren eine
ausgebrochene Tigerbestie abgerissen und zum Frühstück ver¬
zehrt . Da war es vorbei . Nun lebe ich von einer kleinen
Rente . Ich bin nie mit Raubtieren aufgetreten . Es war die
Bestie eines andern , der nicht genug verdiente , um seine Tiere
Tatt werden zu lassen . . . Ironie des Schicksals ."

Er unterbrach sich und streckte dem Jungen die Linke hin .
, ,Also das ist Hans Mertens , von dem man schon überall

in der Welt Wunderdinge hört . Recht so , mein Junge , werde
so einer , wie dein Vater ist und wie auch dein Großvater war .
Zeige der Welt , daß der schlichte deutsche Name Hans Mertens
überall in der Welt einen guten Klang hat . "

Mertens schickte nun den Jungen allein ins Hotel und lub
den Freund zu einem Frühstück ein .

Eine halbe Stunde später jaßen sie dann auch in einem
gemütlichen Lotal und tramten alte Erinnerungen aus .

, ,Uebrigens , ich habe heute schon einmal ein bekanntes Ge¬
ficht gesehen , leider nur ganz flüchtig in einem vorbeifahren¬
den Auto . Ich weiß nicht , ob du sie auch kennst , es war Aleg
andra Alexandrowna ."

Mertens wollte schon hell auflachen und dem Freunde er
flären , daß er die Alexandrowna ganz besonders gut tannte .
Aber als Hampel noch hinzufügte , daß die Alexandrowna sich in
Begleitung eines Mannes befunden hatte , da war ihm plöglich ,
als habe sich eine unsichtbare Hand um seinen Sals gelegt und
brüde ihm die Kehle zu. Kein Wort fam über seine Lippen,und das Lachen erstarb in den zudenden Mundwinkeln .

Bist du dir auch ganz sicher , daß es die Alexandrowna ge¬
wesen ist ? " fragte . Mertens mit einem scheinbar nur flüchtigen
Interesse zurüd .

", Ganz bestimmt war sie das ! Wer diese Frau nur ein ein¬
siges Mal gesehen hat , vergißt sie nicht mehr . Aber auch den

Don Ludwig Often

Mann , der mit ihr zusammen im Wagen saß , muß ich fennen ,
ich fann mich nur im Augenblid nicht recht erinnern .

Mertens biß sich auf die Lippen und griff nach seinem
Zigarrenetui . Er hatte Mühe , sich zu beherrschen , damit Ham¬
pel nicht stuzig wurde .

Wenn Alexandra tatsächlich mit einem anderen Mann zu¬
sammen im Auto gefahren war , mußte er unbedingt wissen , wer
dieser Mann war . Darum durfte er Hampel auch noch nicht
sagen , daß Alexandra Alexandrowna seine zweite Frau ge¬
worden war .

Er zwang sich zu einem Lächeln und hielt dem Freunde das
Etui hin .

, ,Greif zu , es ist immer noch die Marke , die du auch so
gern rauchtest . Uebrigens , wann bist du denn der Alexan¬
drowna begegnet ?"

-

Bor etwa zwei bis zweieinhalb Stunden ."
Wieder mußte sich Mertens gewaltsam zur Ruhe zwingen .

Seine Hand ballte sich zur Faust , und als sie eine Sekunde
später das Feuerzeug aufflammen ließ , zitterte fie ein wenig .

„ Denk ' doch mal nach , wer der Mann gewesen sein kann ,
es würde mich wirklich sehr interessieren . "

Hampel überlegte eine Weile .
Blöglich blizte es in seinen Augen freudig auf .
" Ich hab ' ihn . Also paß auf . Die Alexandrowna hatte

einmal ein Verhältnis mit einem Russen , und es sah so aus ,
als ob sich die beiden heiraten wollten . Der Mann aber war
eines Tages plöglich aus Paris verschwunden
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, ,Diese Geschichte tenne ich" , griff Mertens dem Freund ins
Wort . „ Es wurde dann später behauptet , der Mann sei in
politische Aktionen verwickelt gewesen und demzufolge von der
russischen Regierung zum Tode verurteilt worden ."

, , Ganz recht , und dieser Mann muß derselbe gewesen sein ,
den ich in Begleitung der Alexandrowna gesehen habe . Wahr¬
scheinlich war das Todesurteil seinerzeit nicht vollstreckt und der
Mann zur Zwangsarbeit verschickt worden , wo es ihm dann
schließlich gelungen ist , zu entkommen .'

Mertens überließ jezt das Reden ganz dem Freunde und
beanüate sich damit , hin und wieder eine furze Bemerkung bei¬
zusteuern .

Als Hampel schon längst bei ganz anderen Dingen ange¬
langt war , hatte Mertens noch immer nicht darüber hinweg¬
tommen fönnen , daß er hier durch einen Zufall hinter Dinge
gekommen war , die er niemals geahnt hätte .

Wenn Hampel recht gesehen hatte , dann war dieser Russe
ihnen ohne Zweifel sofort von Berlin nach Stockholm nach¬
gereist , und Alexandra hatte , um mit diesem Kerl unbemerkt
zusammentreffen zu können , ihm eine große Komödie
gespielt .

Dor

Er war so närrisch gewesen und hatte sich eingebildet , daß
zwischen ihm und Alexandra jetzt alles in bester Ordnung sei .
Aber ihr ganzes , seit jenem verhängnisvollen Abend in so
auffallender Weise verändertes Wesen , ihre Zärtlichkeit , ihr
liebevolleres Wesen dem Jungen gegenüber . . . alles das war
nur Täuschung und Betrug , um nicht das geringste Mißtrauen
aufkommen zu lassen .

Am liebsten wäre Mertens aufgesprungen , ins Hotel geeilt
und hätte der Frau , die er bis zu diesem Augenblick trot

allem , was gewesen war , geliebt hatte , die ganze furchtbare
Wahrheit , die er hier erfahren mußte , ins Gesicht geschleudert .

Aber er bezwang sich .
Er war Artist und gezwungen , mit dieser Frau noch einen

ganzen Monat lang zusammen zu arbeiten . Darum mußte er
auch noch so lange schweigen .

Nicht an sich , sondern an den Jungen mußte er denken . Er
durfte ihn nicht wieder in Gefahr bringen .

Es gab also nur zwei Wege : Entweder er wurde morgen
hier kontraktbrüchig , oder aber er spielte nun diesen einen
Monat lang Alexandra dieselbe Komödie , die sie ihm bereits
schon bisher gespielt hatte , Und da er noch nie kontraktbrächig
geworden war , würde er es auch diesmal nicht werden .

Er war Artist , und das verpflichtete . Artisten mußten
immer nüchtern denkende Tatsachenmenschen sein . Alles Füh
len und Denken mußte man ebenso beherrschen tönnen wie
den Körper .

Plötzlich riz ihn die lebhafte Stimme des Freundes aus
seinen Gedanken .

, ,Uebrigens , Mertens , alter Junge , ich habe zwar mal
irgendwo gehört , daß du dich wieder verheiratet hast . Aber
ich habe noch keine Ahnung , wer diese glückliche Frau eigent
lich ist . "

Ein seltsames Lächeln tam auf Mertens ' Lippen .
Daß du das nicht ahnst , glaube ich dir gern . Aber kennen

tuft du sie auch ."
, ,Dann mußt du mich sofort zu ihr führen ."

Das Vergnügen tannst du haben . . . porausgesezt , daß
Sie schon von der Autofahrt , von der du mir eben erzähltest ,
zurüd ist . "
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Lodix Schuh
die sparsame creme

Sampel starrte Mertens verständnislos an .
Was , ich habe dir erzählt , deine Frau . . . Du willst doch

damit nicht sagen , daß die Alexandrowna . . .
die mit ihrem ehemaligen Liebhaber spazierenfährt ,

während ich sie in ärztlicher Behandlung wähne , meine
Frau ist . "

Sampel brachte eine volle Minute lang fein Wort über die
Lippen .

Da habe ich ja etwas Schönes angerichtet " , brachte er
schließlich , noch immer ganz entsegt und verwirrt , hervor .

Im Gegenteil " , erwiderte Mertens vollkommen ruhig ,, , du
haft mir damit unbewußt einen großen Freundesdienst ge
leistet . "

Und trotzdem bleibst du hier mit größter Gelassenheit
sitzen , als wäre absolut nichts geschehen ."

Ich werde sogar heute abend , genau so wie gestern und
morgen , mit

nicht ahnen , was ich weiß ."ſtehen, und He willexandrowna im Licht der Scheinwerfer
, ,Verdammt , das brächte ich bestimmt nicht fertig ."
, ,Dann bist du eben fein rechter Artist " , gab Mertens mit

einem schwachen Lächeln zurüd .
" Aber was willst du denn machen ? "
" Das weiß ich im Augenblick selbst noch nicht . Jedenfalls

feinen Standal . Doch jezt muß ich gehen , Alexandra Alexans
drowna wird bestimmt schon von ihrer ärztlichen Behand
lung zurück sein . Hast du jetzt auch noch den Wunsch , meine
Frau zu begrüßen ?"

ma TRE
Ich glaube , es ist wohl besser , ich komme jetzt nicht mit " ,

erwiderte Sampel ausweichend .
(Fortsetzung folgt )

Der Tod von Dormi
Stizze von Alfred Thieme

Die Leute erzählen , daß der Tod von Dormi gütig und
milde sei , ja , es gibt sogar einige , die sagen , der Tod von
Dormi sei ein heiterer Geselle .

Aber man muß nicht alles für bare Münze nehmen ,
was sich die Leute erzählen , und besonders nicht bei
Dingen , die , wie der Tod oder das Leben , nicht genau
erklärt werden können . Denn da treibt die Phantasie
gern in den Berichten die wunderlichsten Blüten ,

So ist es sicher auch mit dem Tod von Dormi . Die
Menschen glauben und verweilen lieber bei dem Freund¬
lichen und Wohltätigen und vergessen gern und leicht das
Schlimme oder Fürchterliche .

Das Mädchen Hanna , das unten im Moor zu Hause
war , wußte jedenfalls nichts vom Tod zu Dormi . Sie
dachte vielleicht nicht einmal an das Sterben , als sie sich
aufgemacht hatte , um zum Heilkundigen zu gehen .

Ein großes Glück hatte sie gezeichnet . Herz und Seele
waren von einem harten Schmerz ausgebrannt , und die
Augen waren fast blind geweint .

Es wußte außer dem Mädchen und ihrer alten Groß¬
mutter niemand in den Moorhütten um die Ursache dieses
Schmerzes . Es waren zwei oder drei gewesen , die einen
Zusammenhang mit dem Verschwinden eines Knechtes
andeuteten . Aber was gilt schon das Herzweh der Liebe
in der Welt ? Kaum so viel wie die geringe Scheide
münze , mit der beim Händler das Salz bezahlt wird .

In den Hütten sagten die Leute , das Mädchen sei
frant und es müsse zum Heilkundigen . Dieser Mann , der
viele Meilen weitab in der Heide wohnte , war weit und
breit berühmt . Es wurden von ihm die wunderbarsten
Gerüchte verbreitet , so daß er neben dem Tod von Dormi
wohl am meisten im Gerede der Leute war .

Zu ihm wurde Johanna geschickt, und als sie sich den
Berg hinabschleppte , auf dessen Kamm der Tod von Dormi
wohnt , war ihr das Herz schwer in der Brust und die
Augen von Tränen so blind , daß sie nur so dahin ging ,
ohne auf das eine oder andere zu achten , noch ein Auge
dafür zu haben , mit welcher Schönheit und mit welchem
Glanz dieser Sommertag gesegnet mar . Zuweilen glaubte
sie einen angsterfüllten Schrei aus dem Moor zu hören .
Dann stand sie eine furze Pause still , horchte , und weil
sie dann nur die Stille spürte , schüttelte sie den Kopf , um
sich dann mühselig weiterzuschleppen .

Oben auf der Höhe stand der Tod von Dormi . Er , der
so vieles wußte , wußte , auch , daß das Mädchen Johanna
bei ihm vorbeigehen müßte , und er wußte auch , daß jeder

gab , der ihren Schmerz heilen konnte .
Schritt unnüz war und daß es niemanden in der Welt

Du tommst von weit her . . !" sprach er das Mädchen
mit einer freundlichen tiefen Stimme an , so daß es
sogleich zu dem fremden Mann , von dem sie nicht wußte ,
daß er der Tod von Dormi war , Vertrauen hatte .

3a " , sagte fie , ich komme von weit her . Ich komme

unten vom Moore herauf
auf einen Stein , um zu ruhen .

da nod

. " , und dann hockte sie sich

, , Du willst zum Heilkundigen !"
„ Ja , die Leute sagen , daß er mir helfen kann . . . "
„ Die Leute sagen es und du ?"

Ach , fremder Mann , es ist unnüz . Wen das Moor
ruft , den läßt es nicht . Meine Ahne sagt es auch . . . und
oft , meist in der Dämmerung , kommt es über das Moor
zu mir und läßt mich nicht . Wirklich , es ist unnüz

Dann richtete sie sich etwas auf , zeigte mit müder Bes
wegung hinunter , wo unter friedlichem Rauch des Herdes
die Moorhütten standen , und sagte : Sieh , da unten
das ist unser Dorf . Immer muß man nach Osten gehen ,
wenn man leben will . Wer nach Westen geht , kommt nicht
weit und versinkt .weit und versinkt . . . Und er ist nach Westen gegangen ."
Dann schwieg das Mädchen Johanna , ließ sich vom harten
Stein herunter ins weiche Gras sinken und schlief vor Er¬
schöpfung ein .
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Der Tod von Dormi stand still dabei . Sah nachdenklich
in das junge , vom Leid zerfurchte Gesicht , dachte an das
Sterben im Moor und wußte , daß auch der Heilkundige
hier nicht helfen konnte .

Das Mädchen dort im Grase wird sterben , fleine
Lerche " , sagte er ,, , finge ihm noch einmal ein schönes Lied ,
denn es hat wenig Freude gehabt ! "

Da stieg die Lerche hinauf und sang und jubilierte , so
hell und so schön , wie sie es nie zuvor tat , bis das
Mädchen leise im Schlaf lächelte und eine sanfte Röte über
das blasse Gesicht bekam .

, , Das hast du gut gemacht
Dormi , „ habe vielen Dank dafür ! "

sagte der Tod von

Darauf bat er den Rosenstrauch , ihm eine Blüte für
die Schlafende zu schenken . . . denn sie kennt die Freude
nicht ." Und da erglühte der Rosenstrauch , die Knospen
sprangen auf , und ein herrlicher Duft strömte , der von
dem Wind über die Schlafende geweht wurde .

Und das Mädchen Johanna errötete im Schlaf
,,Liebe Sonne . . . " , bat der Tod von Dormi , „ dieses

fleine Mädchen hast du so oft vergessen , spare heute nicht
mit deiner Herrlichkeit und deiner Pracht . " Und die Sonne
verschwendete ihr Licht und ihre Fülle , wie sie es nie
vorher getan hatte .

Gerade als das schlafende Gesicht wie aus tiefer Freude
erglühte , schob der Wind eine Wolfe vor die Sonne , der
Rosenbusch erschauerte und ließ erschreckt einige rote
Blätter dahinwehen , die kleine Lerche brach mitten im
Jubelton ab , und die Stille trat unter dem Himmel und
auch über der Erde ein . Es war fein Herzschlag mehr zu
hören .

Als das tote Mädchen gefunden wurde , wunderten sich
die Leute über die feierliche Schönheit des Gesichtes , das
alle Ruhe und jeden Frieden in sich aufgenommen hatte ,
und sprachen wieder vom guten Tod zu Dormi .



Förderungsgemeinschaft für die Landjugend gegründet
Sicherung des Nachwuchses aller Nährstandsberufe

Am Nationalen Feiertag des deutschen Volkes , am 1. Mai
1938 , wurde die von Hitler - Jugend und Reichsnährstand durch¬
geführte Landarbeitswerbung durch eine bedeutungs¬
volle Aktion ergänzt . Der Reichsbauernführer , R. Walther
Darré , hat im Einvernehmen mit dem Jugendführer des
Deutschen Reiches und mit Zustimmung des Reichsministers des
Innern an diesem Tage die Förderungsgemeinschaft
für die Landjugend e . V. " verkündet . Die Bauern und
Landwirte sowie alle der Landwirtschaft nahestehenden Unter¬
nehmen jeder Art , die auf mancherlei Lebensbeziehungen zum
Landvolk ihr Dasein begründen , erhalten durch die Förderungs¬
gemeinschaft die Möglichkeit , mit für den einzelnen fleinsten
Beträgen ein Werk ungeheurer berufspolitischer Auswirkung
zu fördern .

Die liberalistische Auffassung vom niedrigen Wert der Land¬
arbeit , die Gleichgültigkeit gegen die berufliche und soziale
Entwicklung der berufstätigen Jugend haben nicht zuletzt dazu
beigetragen , daß die Landwirtschaft heute angesichts ungeheuer
gewachsener Aufgaben mit starken Nachwuchsschwierig¬
feiten zu fämpfen hat . Das Schicksal der nachgeborenen
Bauernkinder blieb den Staatsmännern vergangener Systeme
gleichgültig . Bestes Bauernblut ließen sie tatenlos in alle
Welt abströmen , wo sein Wirken durch Leistungen deutscher
Auswanderer tausendfach bezeugt ist .

Der Nationalsozialismus hat die Landarbeit wieder zu einem
geachteten Beruf gemacht . Durch Neuordnung der Ausbildung
in allen Nährstandsberufen , insbesondere durch die Land¬
arbeitslehre , wurden die notwendigen Entwicklungs - und
Aufstiegsmöglichkeiten für nachgeborene Bauernfinder wie für
die gesamte landgeborene und landwillige Jugend geschaffen .
Die Jugend darf nicht mehr aus Mangel an Mitteln von der
Entfaltung ihrer Anlagen und Fähigkeiten und von der ent¬
sprechenden Berufsausbildung ausgeschlossen sein . Tausenden .
die ihre Begabung , Tüchtigkeit und Einsatzbereitschaft im Reichs¬
berufswettkampf und in sonstiger Berufsleistung bewiesen
haben , müssen die bestmögliche Ausbildung und eine
angemessene Existenzgründung ermöglicht werden .

Die Förderungsgemeinschaft für die Landjugend hat die
Aufgabe , die wirtschaftlichen Voraussetzungen für
eine geordnete Berufsausbildung undno Gristensgründungver
tüchtigsten Jugendlichen aller Nährstandsberufe zu schaffen . Auch
die Ausstattung weichender Erben kann durch die Förderungs¬
gemeinschaft erleichtert werden .

Die Förderungsanwärter haben ihre Tüchtigkeit und För¬
derungswürdigkeit unter Beweis zu stellen . Sie müssen am
Reichsberufswettkampf mit mindestens genügendem Gesamt¬
erfolg teilgenommen , eine Lehrausbildung mit bestanderer
Lehrlingsprüfung abgeschlossen und den Neubauernschein oder
die vorläufige Bescheinigung hierfür erworben haben .
müssen der NSDAP . oder einer ihrer Gliederungen angehören
und sich im Dienste der Bewegung bewährt haben . Auch wird
verlangt , daß sie sparsam sind . Sie sollen nach Möglichkeit
eigene Ersparnisse nachweisen tönnen .

Sie

Als Förderungsanwärter werden zunächst berücksichtigt
Söhne und Töchter kinderreicher Familien aus
Nährstandsberufen sowie diejenigen , deren Eltern oder
sie selbst um die nationalsozialistische Bewegung Verdienste
aufzuweisen haben . Besondere Berüdsichtigung finden ferner
Söhne und Töchter aus start belasteten Erbhöfen und tüchtige
landwillige Jugend ,

Die Förderungsgemeinschaft erhebt von Förderern und Ge¬
förderten Mitgliederbeiträge . Die Förderer stellen darüber
hinaus nach ihrem Ermessen Förderungsbeträge zur
Verfügung , über deren Verwendung ihnen das Vorschlagsrecht
zusteht und die den Geförderten befristet zur Verfügung gestellt
werden . Der Sig der Förderungsgemeinschaft für die Land¬
jugend ist die Reichsbauernstadt Goslar .

Die Gemeinschaft des deutschen Bauerntums wird durch diese
Förderungsgemeinschaft die Sicherung des Nachwuchses aller
Nährstandsberufe erfolgreich einleiten , indem sie überall dort
eingreift und hilft , wo der einzelne zu schwach ist . Sie hat
damit den Kampf um die Anerkennung der Landarbeit und
gegen die Landflucht in ein neues , entscheidendes Stadium
vorangetragen .

Schiffsbewegungen

Verkehr

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH ., Leer . Schiffsbewegungsliste
vom 2. Mai 1938. Verkehr zum Rhein . Undine löscht 2. 5. in Uer¬
dingen . Eben -Ezer löscht 2. 5. in Essen , weiter nach Duisburg . Käthe 2. 5. in
Leer von Bremen erwartet . Gerhard 2. 5. von Münster nach Speldorf . Am¬
bulant ladet 2. 5. in Bremen . Netty ladet 2. 5. in Bremen für Duisburg ,
Verkehr vom Rhein . Hoffnung 2. 5. von Duisburg nach Leer . Hed¬
wig 2. 5. von Leer nach Bremen . Berkehr nach Münster und den
übrigen Dortmund Ems - Kanal - Stationen . Annemarie 2. 5 .
in Münster löschbereit . Kehrwieder 1 löscht 2. 5. in Münster . Herbert 2. 5.
Herbrum passiert in Richtung Münster . Sturmvogel 2 5. von Leer nach Hamm .
Margarethe ladet 2. 5. in Bremen für Münster . Anna -Gesine 2. 5. von Bremen
nach Leer . Gerda 29. 4. Leer passiert , weiter nach Münster .
von Münster und den übrigen Dortmund - Ems - Kanal =
Stationen . Gesine 2. 5. Bergeshövede passiert in Richtung Leer . Bruno
löscht 2. 5 , in Bremerhaven , leer nach Bremen . Gertrud löscht 2. 5. in Leer .
Johanne 2. 5. in Leer von Hörstel erwartet , Reinhard löscht 2 , 5, in Olden¬
burg , weiter nach Bremen . Frieda löscht 2. 5. in Oldenburg , weiter nach
Bremen . Fenna löscht 2. 5. in Apen . Verkehr nach den Ems =
stationen . Hermann 2. 5 , in Leer von Bremen fommend . Maria ladet
2. 5. in Bremen . Marie ladet 2. 5. in Bremen für Leer / Papenburg . Ber
fehr von den Emsstationen . Grete löscht 2. 5. in Leer , zurüd nach
Bremen . Lina löscht 2. 5 , in Emden , leer nach Bremen . Aalte 2, 5. vonEmden nach Bremen . Diverse andere Schiffe . Frieda fährt zwischen
Bremen und Bremerhaven . Möve in Wilhelmshaven von Hamburg erwartet .
Wega 2. 5. in Oldenburg erwartet . Jupiter ladet 27 4. in Laten für Bor¬tum . Günther ladet 27. 4. in Bremen . Karl -Heinz löscht 2. 5. in Sande .
Konkurrent , Heimat , Kehrwieder 2, Anna , Zwei Gebrüder , Anna , Immanuel
und Emanuel fahren Steine , Orion , Spica , Dede , Concordia , Schwalbe ,
Nordstern , Sirius und Vorwärts fahren Busch .

Samburg -Amerika Linie . Frankenwald 30. 4. von Neuorleans nach Phila¬
delphia . , Portland 2. 5. in Antwerpen . Iberia 2. 5. Ouessant pass. nach Lissa¬bon . Phrygia 30. 4. von Cristobal nach Cartagena . Troja 30. 4. Vlissingenpass nach Cristobal . Kyphissia 30. 4. Ponta Delgada pass . nach San Juande Pto . Rico . Jdarwald 2. 5. in Antwerpen . Ammon 2. 5. Vlissingen pass .nach Antwerpen . Stauri 4. 5. in Antwerpen fällig . Roda 1. 5. von Valpa
raiso . Hermonthis 1. 5. in Nordenham . Bitterfeld 2 5. Vlissingen pass . nachAntwerpen . Ndermart 30. 4. von Marseille nach Holland . Kurmart 2. 5. in
Port Said , Leuna 1, 5, in Antwerpen . Rendsburg 30. 4. in Durban . Heidelberg 29. 4. von Tjilatjap . Kulmerland 1. 5. von Genua nach Port Said .

Bewerbungen

feine Originale
beifügen

Sindenburg 30. 4. von Neuorleans nach Corpus Christi . Vogtland 1, 5. Ouessant
pass. nach Antwerpen . Scheer 1. 5. in Antwerpen . Nordmart 1. 5. Blissingen
paff . nach Antwerpen . Leverkusen 1. 5. Perim paff nach Port Sudan . Oliva
1. 5. Blissingen pass . nach Port Said . Ermland 1. 5. in Marseille . Ruhr
30, 4. in Kobe , Ramses 30. 4. von Manila nach Hongkong .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 30. 4.
von Rio de Janeiro nach Madeira . Antonio Delfino 1. 5. in Bahia . General
Artigas 1, 5. Ouessant pass . General Osorio 1. 5. in Rio Grande . General
San Martin 2. 5. Ouessant pass . Madrid 1. 5. in Montevideo . Albires 30. 4.
von Buenos Aires . Babitonga 2. 5. in Hamburg . Campinas 1. 5. Fernando
Noronha pass . Espana 1. 5. Kap Finisterre pass . Corrientes 30. 4 , in Gao
Francisco do Sul . Joao Pessoa 30, 4. in Bahia . Maceto 30. 4. in Bernam
buco . Mendoza 1. 5. Dover pass. Montevideo 30 , 4, St . Vincent pass . Porto
Alegre 1. 5. in Antwerpen . Rio de Janeiro 30 4. in Santos . Rosario 28. 4.
in Montevideo . Santa Fe 30. 4. in Fray Bentos . Uruguay 1. 5. Dover pass.
Vigo 2. 5 St . Vincent pass .

Deutsche Afrita -Linien . Wadai 30. 4. von Las Palmas . Wahehe 28. 4 .
von Takoradi . Usukuma 23. 4. von Monrovia , Mameru 30 , 4. in Port Gentil .
Muansa 29. 4. Las Palmas pass . Wolfram 28. 4. von Las Palmas . Wagogo
27. 4. von Las Palmas . Pretoria 30. 4, pon Las Palmas , Wangoni 1. 5 ,
von Walfischbai . Tanganjita 29. 4. von Southampton . Windhut 29. 4. in
Kapstadt . Ubena 1. 5. von Port Said . Adolph Woermann 1. 5. von South
ompton . Watusi 27. 4. von Daressalam . Everene 30. 4 in Antwerpen . Urundi
28. 4. von Durban .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Arkadia 30. 4 , von Alexandrien nach Malta .
Belgrad 30. 4. von Rotterdam nach Malta . Cavalla 30, 4, in Thessalonit .
Heraklea 1. 5. Ouessant pass . Macedonia 1. 5. in Barna Milos 1. 5. von
Jaffa nach Beirut . Morea 30. 4. in Biräus . Helga L. M. Ruß 30. 4. von Bur
gas nach Barna . Samos 1. 5. in Samsun . Sofia 30 , 4. Ouessant pass . Tinos
1. 5. in Rotterdam . Yalova 1. 5. in Alexandrien nach Oran .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Palos 30. 4 .
von Lissabon nach Hamburg . Tanger 30. 4. in Oporto . Casablanca 30.
Finisterre pass. Melilla 30. 4. Finisterre pass. Sevilla 30 , 4, Finisterre pass .
Oldenburg 1. 5. Ouessant pass. Larache 1. 5. in Port Lyautey . Lucy Borchardt
1. 5. von Vigo nach Pasajes . Ceuta 1. 5. von Antwerpen nach Casablanca .
Travemünde 1. 5. non Ceuta nach Casablanca . Lisboa 2 , 5. Soltenau pali .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 30. April und 1. Mai . Von See ;Claus Bolten . Nach See : Alteland , Lena Rehder .

Leistungsschau der Arbeitsfront
Einzelbilder aus dem Wirken der Organisation des schaffenden

Deutschen

"
Die Deutsche Arbeitsfront , Gauwaltung Weser - Ems , wird

im Rahmen der Ausstellung Bremen Schlüssel

zur Welt " in einer Leistungsschau mit Bildern , Modellen
und Darstellungen aller Art den Besuchern einen Ueberblick
über ihre Arbeit und Erfolge bieten .

Das Institut für Deutsche Kultur - und Wirtschaftspropaganda
hat der Gauwaltung für diese Schau eine Halle mit einer
Grundfläche von 1250 qm zur Verfügung gestellt . Diese Halle ,
die in Verbindung mit der „ Halle der Bewegung " erbaut ist ,
wird nun alle ideellen und materiellen Leistungen der einzel
nen Abteilungen und Fachabteilungen der Gauwaltung herauss
stellen . Einen besonders breiten Raum soll dabei die Dar¬
stellung der Arbeit auf dem so wichtigen Gebiet der Berufs .
erziehung einnehmen . Der zweite bedeutende Gesichtspunkt ,
unter dem diese Leistungsschau ausgestaltet werden soll , ist das
Heimstätten Siedlungswesen . In Verbindung mit
der Abteilung Berufserziehung der Schau werden auch die
einzelnen Phasen des Berufswettkampfes gezeigt .

Neben diesen beiden Abteilungen steht dann noch die NS . ¬
Gemeinschaft Kraft durch Freude " des Gaues Wesers
Ems mit ihren verschiedensten Wirkungsgebieten . Der gesamte
Leistungskampf der Betriebe wird an diesen Darstellungen ere
sichtlich werden . Das Amt „ Schönheit der Arbeit
ebenso wie das Sportamt , die Teilnehmerzahlen der Abteilung
, ,Reisen , Wandern , Urlaub " , die Leistungen des
"Deutschen Volksbildungswertes " , reiches Material
aus der Arbeit des Amtes Feierabend " und vieles andere
Interessante vervollständigt die Leistungsschau .

Die vorbereitenden Arbeiten zu der Leistungsschau haben
bereits begonnen .

Berbindungsführer des Obergebietsführers zum Gau

Osthannover berufen

Der Führer der Nordsee - HI . , Obergebietsführer Lühr
Hogrefe , hat mit Wirkung vom 1. Mai d 3. den bisherigen
Stabsletter des Gebietes Nordsee , Oberbannführer Wilhelm
Gause , zu seinem Verbindungsführer zum Gauleiter von Ost
hannover und Regierungspräsidenten von Stade und Lüneburg
mit dem Sig in Lüneburg berufen . Oberbannführer Gause wird
glethzeitig eine Inspektion der Hitler - Jugend des Gaues Ofbe
hannover ausüben .

Das Gebiet Nordsee (7 ) mit seinem Amtssitz in Oldenburg
erstreckt sich räumlich über die beiden politischen Gaue Weser
Ems und Osthannover . In Anbetracht der wachsenden Auf¬
gaben ist diese neue Dienststellung des Verbindungsführers not
wendig geworden und dadurch die engste Verbindung auch
zum Gau Osthannover sichergestellt .

Obergebietsführer Lühr Hogrefe verabschiedete den Ober¬
bannführer Gause am Sonnabend in Anwesenheit des gesamten
Stabes der Gebietsführung aus seiner bisherigen Dienststellung
und dankte ihm besonders herzlich für seine verdienstvolle
Tätigkeit als Stabsleiter des Gebietes Nordsee .

Als neuer Stabsleiter wurde der bisherige Leiter der Ge
bietsführerschule „ Hans Hoffmann " in Aumühle , Oberbanne
führer Rec , eingesetzt

Mit Sonntagsfahrkarte nach Essen zur Reichsgartenschau

Zur Erleichterung des Besuches der Reichsgartenschau in
Essen wird die Reichsbahn über den üblichen Rahmen hinaus
Sonntagsrückfahrkarten an jedermann ohne Aus¬
weis in nachstehendem Umkreis mit folgender Geltungsdauer
ausgeben :

Zum Wochenend werden außerden ständig nach Essen auflie
genden Sonntagskarten auch solche von allen anderen Bahnhöfen
im Umkreis von 200 Kilometer und von Bremen , Emden ,
Mainz und Wiesbaden ausgegeben , die zur Hinfahrt von
Sonnabend 0 Uhr bis Sonntag 24 Uhr ( Beendigung der Hins
reise ) und zur Rückfahrt von Sonnabend 12 Uhr bis Montag
24 Uhr ( Beendigung der Rückreise ) gelten .

Diele Seite gehör um Nach ch are ver Der Hausfrau 3 WA

Stellen -Gesuche

Suche für meinen 18jährigen
Sohn , 3 Jahre Ausbildung ,
2 Sem . Landwirtschaftsschule ,
gute Zeugnisse ,

Stellung
zur weit . Ausbildung , mögl .
Acerwirtschaft . Gehalt nach
Uebereinkunft .

3. L. Janßen , Bingum .
Fernspr . Leer 2736 .

Zu kaufengesucht

Suche sofort

5 - 6 staatl . geförte
Bullen

in mittlerer Preislage , sowie
einen besserer Qualität mit
hoher Milch u . Fettleistung
der Mutter ; desgl . schwere ,
hochtragende

Kühe und Rinder
auch ohne Herdbuch .

A. Boekhoff , Estlum .
Fernruf Leer 2248 .

Zu vermieten

Neue Wohnung
34 permieten .ab 1. Juli

Gartenland kann jezt benutt
werden .

Martin Meyer ,
Oft -Warfingsfehn .

Seife im Mülleimer ?

Würde wohl jemand auf den Gedanken kommen , gute

Seife achtlos megzuwerfen ? Sicherlich nicht ! Und dennoch

geht jahraus , jahrein viel gute Seife nublos verloren , nur

reil hartes Brunnen - und Leitungsmaller zum Waschen

genommen wird !

Diefes harte Waller enthält nämlich feifenfreffenden kalk .

Schon 10 Gramm Ralk machen mehr als ein Viertelpfund Seife

unroirklam , dadurch wird die Walchkraft der Lauge erheb =

lich behindert . Man Ichützt fich dagegen ,

wenn man zum Weichmachen des Wallers

kurze Zeit vor Bereitung der Walchlauge

einige handvoll henko Bleich -Soda

im Waller verrührt . Dann wäscht und

fchäumt die Wafchlauge piel beffer .
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Dem hilfe wech Mutter und find

dienst Du durch Deinen Mitgliedsbeitrag
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Barbara

Großes Hungergefühl Abmages
rung , Uebelkeit Erbrechen .
Bauchschmerzen . Bandwurmfur
nur unter ärztlicher Leitung .

Barbara , weibl , Vorname aus
dem Griechischen . gleichbedeutend
mit die aus der Fremde " . Ab¬
fürzungen ; Bärbchen . Bärbel ,

Barchent ( Wort arabischer Set :
funft ) . Baumwollgewebe , bas
sowohl glatt wie rauh iein
tann . Wird wie jeder Baum =
wollstoff gewaschen .

Barometer , griech ., Druckmesser .
Apparat zum Messen des Luft .
drudes dessen Fallen oder Stei =
gen die Aenderung des Wetters
anzeigt . Auf das B. fann man
sich im großen und ganzen ver :
laffen Man vergleiche damit den
täglichen Wetterbericht der Tas
geszeitung und des Rundfunks
um ein ziemlich sicheres Bild zu
gewinnen .

Barsch , Süßwasserraubfisch , grün¬
lich mit dunklen Querstreifen u .
rötlichen Flossen . Barsche sind
wohlschmeckend , haben aber viele
Gräten .

Bartflechte . Erkrankung des
Saarbalgtrichters besonders im
Gesicht durch Batterien . Eitrige
Bläschen , sehr schmerzhaft . an .
stedenb . Frisör meiden . möglichst
auch das Rasieren . Aerztliche Be =
handlung nötig . .

Base (Lauge ) hemische Bezeich

nung für Lösungen , die den Säu¬
ren entgegengesetzt sind und mit
diesen zusammen Salze bilden .
Basen find u . a . Seife . Soda .
Doppeltkohleniaures Natron , start

43 Batif

balenhaltige Lebensmittel u . a .
Milch Kartoffeln Gemüse und
Obst . Durch diese muß im Köt .
per ein Gegengewicht gegen
fäurehaltige Nahrungsmittel ge

chaffen werden .

Base , deutsches Wort für Con .
fine ( franzöfifch ) .

Basedowsche Krankheit , eine Ers
frankung der Schilddrüse , wobei
zuviel Schilddrüseniaft in das
Blut übergeht . Merkmale Bore
treiben des Augapfels ( Glog
augenkrankheit " ) Herzklopfen
und Pulsbeschleunigung Schild .
drüsenschwellung , dann große
Nervosität Bittern . Abmage .
rung , Saarausfall Ohne ärzts
liche Behandlung lebensgefähr .
lich .
Bast , Pflanzenfasern , die zum
Anbinden im Garten benutt
werden . B. ichneidet nicht leicht
in weiche Stengel ein da er ein
elaitisches Bandmittel ist . Grü
ner B für Zimmerblumen ges
eignet da wenig auffällig . Ge .
färbter B dient zur Herstellung
von Bastarbeiten (Unterlägen ,
Taschen ) . Vor jeglichem Ges
brauch anfeuchten !

Bastseide , Bezeichnung für Rob .
leide aber auch für Seidenges
webe . bei denen nur der Längse
faden gebleicht ist . Baltielbe
wäscht man am zweckmäßigsten
in Benzin . ( Vorsicht stets Feuers
gefahr ! )
Batit , javanisches Verfahren ,
Stoffe mit funstvollen farbigen
Mustern zu verfehen Vor dem
Färben werden die Stellen , bie
feine Farbe annehmen sollen ,

Das Haus für jeden Bedar Schostek
EMDEN ZWISCHEN BEIDEN SIELEN



Alüb Gau und Provinz
Arbeitseinsagtagung der Landesbauernschaft

Die Landesbauernschaft Weser Ems hat für den 6. und7. Mai eine Arbeitseinsagtagung einberufen , die im Hotel zumNeuen Haus " in Oldenburg stattfindet und den Zwedhat , alle mit der Regelung des Arbeitseinsatzes betrautenStellen zusammenzuführen .

Der Landesbauernführer , sowie Vertreter der Gauleitungwerden den Gedanken der Pflicht zur Arbeit herausstellen . Inweiteren Referaten wird die Ordnung des Arbeitseinsages , dieBerufswahllenkung zur Landarbeit , die in diesem Sinne ver¬laufenen Maßnahmen der Reichsstelle für Arbeitsvermittlungund Arbeitslosenversicherung und die Ausbildungsordnung desReichsnährstandes behandelt . Die Tagung soll allen in Fragefommenden Partei - und Behördenstellen die nötige Aufklärungüber die Arbeitseinsagfragen verschaffen und durch die persön =
liche Fühlungnahme alle Grundlagen für ein vertrauensvolles
Zusammenarbeiten der Dienststellen bieten .

Unter diesen Gesichtspunkten werden auf der Arbeitseinsatz¬
tagung zusammengeführt : Vertreter der Gauleitung , der Gau¬
waltung der Deutschen Arbeitsfront , der Gauwaltung desNSLB . , Berufsberater und - beraterinnen und die landwirte ,
schaftlichen Fachvermittler der Arbeitsämter .

Selbstverständlich sind an der Tagung auch Vertreter derLandesarbeitsämter , des Reichstreuhänders der Arbeit , Für¬
sorgeoffiziere der Wehrmacht , Vertreter des Reichsarbeits¬
dienstes , der Hitler -Jugend , und schließlich alle Dienststellen des
Reichsnährstandes , die mit Menschenführung zu tun haben ,beteiligt . Damit der Teilnehmertreis nicht zu groß wird , ister auf die Kreise Aschendorf - Hümmling , Ammerland , Olden¬
burg , Bremen und die nördlich von diesen Kreisen liegendenKreise beschränkt . Für die südlichen Kreise des Gaubereichessoll eine ähnliche Tagung in Osnabrück aufgezogen werden .

Weener

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister

Amtsgericht Weener , 29. April 1938 .

Neueintragungen :
A 54 : W. Cramer , Midlum ( Ems ) . Inhaber : Ziegeleibesizer

Wilhelm Cramer in Midlum .
A 55 : Edzard Busemann , Weener . Inhaber : Kaufmann EdzardBusemann , Weener .

Veränderungen :

Die erste Marine -SA . Führerschule eröffnet
S - Obergruppenführer Herzo - über die SA .-Schulungsarbeit

In Kiel nahm am Sonnabendvormittag der Stabsführerder obersten SA . - Führung , SA . - Obergruppenführer Herzog ,im Auftrage des Stabschefs der SA . die Indienststellung derersten Marine -SA . - Führerschule Deutschlands , die im früheren
Seglerheim am Düsternbrookerweg untergebracht ist , vor . Unter
den Ehrengästen bemerkte man u . a . den Gauleiter und Ober¬
präsidenten Lohse , den Kommandierenden Admiral der
Marinestation der Ostsee Admiral Albrecht , den Flottenchef
Admiral Carls , den Oberbürgermeister der Kriegsmarinestadt
Behrens , sowie zahlreiche Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen , der Wehrmacht , des Staates und des Wirt¬
schaftslebens . Auch sämtliche Marine - SA . - Referenten Deutsch¬
lands wohnten der Veranstaltung bei . Nach Begrüßungs¬
worten des Führers der SA . -Gruppe Nordmart , SA . -Ober¬
gruppenführer Meyer - Quade , nahm SA . - Obergruppenführer
Herzog das Wort und stellte die Kräftigung der Wehrkraft
und die Förderung der förperlichen Ertüchtigung in der Ein¬
heit zwischen Körper und Geist als das erstrebenswerte Ziel
heraus . Auf 21 Gruppenschulen im Reich als Ausbildungs¬
stätten für das Führerkorps der SA . erhielten rund 25 000
Unterführer der SA . ihre Ausbildung . Auf einer Schule der
obersten SA . - Führung in Dresden würden jährlich rund 3000
mittlere Führer ausgebildet , während auf der Reichsführer¬
schule in München schließlich die höheren Führer und der Nach¬
wuchs ihre Schulung durchmachten . Neben diesen Ausbil¬
dungsstätten besize die oberste SA . - Führung eine Gas - und
Luftschutzschule , eine Nachrichtenstelle und eine Reichssanitäts¬
schule , so daß insgesamt jährlich 40 000 bis 45 000 Unterführer
und Führer der SA . ihre Ausbildung auf diesen Schulen er¬
führen .

Suche zu sofort

Stüße f. Wehrm . Kantine
nicht unter 20 Jahren . Koch¬
fenntnisse Bedingung . Gehalt
nach Vereinbarung .

Karl Fauth , Kantine 8 , Schiffs =
Stamm -Abtlg . , Leer (Ostfr .) .

Lüchtige Kontoriftin

Backwagen entgleist
Der Zugführer getötet , drei Reisende leicht verlegt

Bei der Einfahrt in den Bahnhof Schwerte entgleiste am
Sonnabendnachmittag der Padwagen eines Personenzuges .
Dabei wurde der Zugführer getötet . Drei Reisende trugen
leichte Verlegungen davon . Die Schuldfrage ist noch nicht ge =flärt . Der Betrieb war nur unwesentlich gestört .

Stiftung des Führers für das Museumsdorf
Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei Dr . Lammers

hat dem Vorstand des Heimatmuseums zu Cloppenburg mits
geteilt , daß der Führer eine einmalige Beihilfe für den weiteren
Ausbau des unter der Schirmherrschaft unseres Gauleiters
stehenden Dorfes bewilligt hat .
Sechsjähriges Kind mit Mühe dem Verbrennungstode entrissen

Der Ortsbauernführer Wilhelm Riepe aus Wünnenberg
( Kreis Büren ) , der in Begleitung seiner beiden Kinder aufs
Feld gefahren war , hatte zum Vernichten des umherliegenden
Unkrauts ein Feuer entzündet . Er selbst blieb in dessen un¬
mittelbarer Nähe , bis es ausgebrannt war , und überließ die
Wache dann seinen Kindern , um den Acker umzupflügen . Sein
sechsjähriges Töchterchen setzte sich nun plößlich in die glühende
Asche , wobei sofort die Kleider des Kindes Feuer fingen . Das
Kind rannte nun lautschreiend zum Vater , der dem Kinde
schnell entschlossen die brennenden Kleider vom Leibe riß und
es so vor dem Verbrennungstode rettete . Das Kind mußte mit
schweren Brandwunden ins Krankenhaus gebracht werden .

Brütende Henne wärmt junge Kätzchen
Wenig Hoffnung auf tommende warme Mainächte scheint

eine Haustage in Istrup ( Kreis Hörter ) zu haben , die ihre
Nachkommenschaft , sieben an der Zahl , zur Wärmebetreuung
einer brütenden Henne anvertraut hat . Der Hausvater , derdie Bruterfolge des Huhnes feststellen wollte , bemerkte zu seinem
Erstaunen , daß die im Uebermaß ihres Mutterglückes schwel
gende , behaglich schnurrende Haustage neben dem Brutnest des
Huhnes saß und daß die kleinen Käzchen , sich wohlfühlend ,unter dem Gefieder der Wärmepflegemutter hervorschauten .

auch genannt
Das weltberühmte
20 Jahre jünger Exlepäng
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell , unschädlich . Außerst einfach
zu handhaben . Seit vielen Jahrzehnten erprobt . Wirkt nach und nach unauffällig .Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Für Ihr Haar ist das Beste gerade gut genug .
Exlepäng bleibt Exlepäng ! Preis RM . 5 . 70 , %, Fl . RM . 3 . - . Für schwarze Haare oder
dunkle , welche schwer annehmen ,, , Extra stark " RM . 9,70 , ½, FL RM . 5 . Zu
haben in allen einschlägigen Geschäften , Exlepäng G. m . b . H. , Berlin SW 61/170

Suche zum 15 . Mai einen

auf sofort oder später gesucht. SungfellnerSchriftliche Bewerbungen an

A 130 : David Steen in Digum . Inhaberin ist Wwe. Frautea. . Ginger" - Nähmaschinen Artien
Steen geb . Bruhns in Digum .

Erloschen :
A 55 : A. Arons in Weener .
A 56 : L. Klußmanns Nachf . , Abraham Ries , Bunde .
A 94 : V. Leers in Weener .
A 135 : Geerd Reins in Jemgum .
A 138 : Catharina Cramer in Midlum .

Stellen-Angebote

Bä Cergeselle
gesucht .

E . Feuerhale , Leer ,
Annenstraße 45 .

Gemischtwarengeschäft auf d .
Lande ( in Oldenburg ) sucht
auf sofort ( eventl . etwas
später ) nette

Sausgehilfin
von 14 bis 18 Jahren .
Schr . Ang . mit Lohnanspr . u .
2 402 an die OT3 . , Leer .

gefellschaft. Emden
Hotel „Kronprinz3" ,
Emden .

Ein Firma im Oldenburger Land sucht
per sofort oder später einen tüchtigen

Deforateur
der 10 Schaufenster zugkräftig dekorieren ,
sowie auch Gardinen geschmackvoll aufftecken
kann , bei sehr gutem Gehalt .

Schr . Angebote unter E 2764 an die OT3 ., Emden .

Diese Gette gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Für eisenverarbeitende Betriebe ! Schmiedemeister !

Zirka 10 t Rundeisen
in Stangen von zirka 2,80 m lang , 50 mm Ø , sowie

20 Richtplatten
70 mm stark , zirka 2500/1800 mm , ganz oder geteilt abzugeben .
Schriftliche Angebote unter E 2756 an die OTZ . , Emden .

schitusd
nach neuester ,
bahnamtlicher

Vorschrift sowled etia

racht

briefe alle anderenFr
für den Ver¬

fand nötigen
Druckfachen
Hefert schnell

und sauber die

OTZ . - DRUCKEREI
Batist

mit flüssigem Wachs überpin
seft . Nach dem Färben wird bas
Wachs ausgekocht und das Vera
fahren wird zum Weiterfärben
wiederholt . Da das Wachs beim
Färben bricht , entstehen feine ,
wirkungsvolle Maserungen .
Batist ( Battist ) , eines der fein¬
sten Gewebe , aus ganz dünnen
Leinen , Baumwoll - , Seiden - ob .
Kunstseidenfäden hergestellt .

Batterie , galvanische Elemente
oder Affumulatoren , die zur Er¬
höhung der elektrischen Span¬
nung oder Stromstärke zusam¬
mengeschaltet sind . Sie werden u .
a . in Taschenlampen verwendet .

Bauch , lat . Abdomen , der Teil
bes Rumpfes zwischen Zwerche
fell und Beden . enthält Magen ,
Darm , Leber , Milz , Bauchspei¬
cheldrüse , Nieren , Nebennieren ,
innere Geschlechtsorgane , Blase .

Bauchfell , zarte Haut , welche die
Innenwand bes Bauches beklei
det , Nez und Gefröse bildet und
Magen , Darm , Leber und Mitz
umhüllt .

Bauchfellentzündung , lat . Perito¬
nitis , äußert sich durch heftigen
Leibschmerz , Brechreiz , Fieber .
Sofort ärztliche Behandlung er¬
forderlich .

Bauchschmerzen sind der Ausdruc
ber mannigfaltigsten Ertranfun¬
gen . Oft harmlos infolge afuter
Verdauungsstörungen . Rechtsfei¬
tige B. bes . mit Erbrechen , ver¬
bächtig für Blinddarmentzün¬

bung . Häufig wiederkehrende B.
sprechen für Leber - , Gallen - oder
Blafenleiben . Bei Frauen Unter¬

44 Baumwolle

leibserfanfungen . Entscheidung
und Behandlung durch den Arzt .

Bauchspeicheldrüse . Bei ihrer Ers
franfung wird Zuder im Harn
ausgeschieden ( 1. Zuderkrankheit .)

Bauchwassersucht , Ansammlung
von Wasser in der freien Bauch
höhle . Ursachen : Herzfehler , Nie
renleiden oder Leberertranfung ,
Krebsleiden im Unterleib . Aerzte
liche Behandlung bringend erfor .
derlich .

Bauer . Die Bezeichnung , ,Bauer "
darf nur mehr der Eigentümer
eines Erbhofes führen , die Eigen .
tümer anderer landwirschaft .

licher Anwesen find Landwirte .
Der Bauer muß deutschen oder
artverwandten Blutes (Arier ) ,

deutscher Staatsangehöriger , ehr
bar , b . h . ohne entehrende Stra
fen ( Zuchthaus , Verlust der bür
gerlichen Ehrenrechte ) und fähig
sein , den Hof ordnungsmäßig z
bewirtschaften . Verliert der B
die Bauernfähigkeit , so barf er
sich nicht mehr Bauer nennen , er
bleibt aber regelmäßig Eigen¬
tümer des Hofes . S . Abmeierung ,
Erbhof .

Bauernrose , i. Pfingstrofe .

Bauforderungen . Bauhandwerker
( Maurer , Architekten , Zimmer
leute ) , fönnen wegen ihrer For
berungen gegen den Bauherrs
die Eintragung einer Sicherungs
hypothef an dem von ihnen hers
gestellten Bauwert ( Saus ) vete
langen .

Baumwolle , spinnbare Samens
haare der nur in tropischem Kl
ma wachsenden Baumwollstaube .

Leer :

Gewerbe - und

HandelsbankeGmbH .

Emben :

Syout BantfürHandel
bei uns ! und Gewerbe eGmbH.
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Gesucht auf sofort oder später

2 landwirtschaftl . Gebiljen
Arnold Siedmann
Grabstede über Barel (Oldbg . )

Ich suche zum 15. Mai für
ein Vierteljahr firen , saub .

2. Schlachtergesellen
D. Burgemeister , Fleischerei ,
Leer ( Ostfr . ) , Rathausstr .

Hausbursche
17 - 18 Jahre , zum 15. Mai oder

Grete
Die glückliche Geburt iheres ersten Rindes
zeigen in dankbarer Freude an

Hermine Frerichs , geb.Aben
Jann Frerichs , Hafenbauingenieur

später gesucht . Pferd vorhanden . Wilhelmshaven , Bismarckstraße 181 , den 1 , Mai 1938
Anmeldungen erbeten an

E . Schmidt , Gemischtwarenhandl .
Nordseebad Baltrum .

Zu verkaufen

Zu verkaufen eine

Ihre am 30. April vollzogene Vermählung geben bekannt :

Gerhard Schaa und Frau
Henny , geb . Schmidt .

Heisfelde , Landstraße 43 .
Für erwiesene Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .

hochtragende Kuh
A. Waalkes , Bilsum .

Gute Ferfel
zu verkaufen .
3 . F . Möhlmann , Detern .

Trauerbriefe
liefert schnell und preiswert die

DI3 . - Druckerei

Zuckerkranke
Keine str . Diät erforderlich . Prosp . kostenl
Schneider , Karlsruhe E. 49 Douglasstr. 15

Dr .
heißt das Mittel, das auch IhrehartnäckigenDruckreys
Drula Bleichwachs

Sommersproffenund Hautangreinigkeiten
restlas beseitigt !Our MK2 /10 , aber nur in Apotheken !

Ihrhove , Berlin -Tempelhof , den 1. Mai 1938 ,
Statt besonderer Mitteilung !

Heute abend entschlief sanft und ruhig im Kreis¬
krankenhause in Leer plötzlich und unerwartet meine
innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Schwiegertochter , Schwägerin
und Tante

Annette Hermine Eilts

im 53 . Lebensjahre .
geb . Boelmann

In großem Schmerz

im Namen aller Angehörigen :
Postmeister Albert Eilts
Regierungsrat Dr . Hans Karmaus u . Frau

Gesine , geb . Eilts
Alide Eilts
Elfriede Eilts
Anne Eilts

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
5. Mai , nachm . 3 Uhr , vom Kreiskrankenhause Leer
aus . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .
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